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VE " Unsere heutige Mittagausgabe Nr. SSV
umfaßt 12 Leiten ; Oie Abendausgabe Nr . SSI um¬
faßt 12 Leiten mit Berlo .ungSliste Nr . 33 ; zusammen

24 Seiten .

Türkische Parlaments - und Minister -
krists .

(Tel. Meldungen.)
— Konjtantinopel. 19 . Dez . Die gestrige Kammersitzung

spiegelte mit großer Deutlichkeit die durch den Parteihader
heraufbeschworene Gefahr der inneren Lage wieder . Während
die Unronisten alles daran.etzen , um dis Auflösung der Kammer
zu erzwingen und sogar mit der teilweisen Niederlegung der
Mandate drohen , scheut die Opposition kein Mittel . Said Pascha
zu kompromittieren , um ihn zum Rücktritt zu zwingen, ehe er
die Auflösung erreichen kann. Die Unronisten stoßen auf den
Widerstand des Sultans , der in einer langen Unterredung mit
dem Thronfolger zu der Ansicht gelangt ist, daß die Kammer -
auflöfung gegenwärtig ein zu gewagtes Experiment fei , das
mindestens noch hinausgeschoben werden müsse . Dagegen wird
der S u l t a n noch in dieser Woche einen Peersschnb vollziehen,
der die Komitee-Partei des Senats um 20 Stimmen vermehren
soll.

Die Komitee-Abgeordneten lassen durchblicken, daß die
Kammer-Auflösung notwendig sei, um dem Kabinett für Frie¬
densverhandlungen freie Hand zu schaffen. Die Opposition
nutzt dies aus, um das gesamte Offizier-Corps dem Komitee zu
entfremden. Die leidenschaftliche Stimmung entlud sich in
wüsten Sturmszenen, als das Mitglied der Opposition, Basri.
Verlesung eines Dokumentes verlangte, durch das bewiesen
werden soll, man dürfe Said Pascha das Land nicht ohne parla¬
mentarische Kontrolle anvertrauen. Das Dokument ist ein
seiner Zeit von Said an Abdul Hamid gerichtetes Expose , worin
der Pascha die Konstitution als eine schwere Gesahr für die
Türkei bezeichnet. Präsident Riza , der das Schreiben in Ab¬
wesenheit des Eroßwesirs nicht verlesen wollte , wurde insul¬
tiert. Er hob die Sitzung auf, als die Erbitterung der Parteien
sich eben handgreiflich äußern wollte.

Zm Ministerrat, der bis in die Nacht hinein tagte, herrschte
angesichts der verworrenen Lage eine sehr niedergeschlagene
Stimmung. Das Gesamt -Kabinett dürste Mittwoch demijfio -
nieren , da eine Zweidrittel -Mehrheit für die Verfassungs-
Aenderung nicht zu erlangen und somit die Kammerauflösung
auf konstitutionellem Wege augenblicklich nicht durchführbar ist.

Le. Berlin , 19. Dez . (Privattel .) Der „Lokalanzeiger "
meldet aus Konstantinopel den Beschluß der Regierung auf
Schließung der Kammer , um Friedensverhand »
langen zu beginnen.

------ Konstantinopel, 19 . Dez . Die Jungtürken hielten
heute nacht eine Sitzung ab, in der Said Halil das Ergeb¬
nis seiner Beratung mit dem Erohwefir und dem Kriegs-
« inifter mitteilte . Die Beschlüsse sind nicht bekannt .

fed Saloniki . 19 . Dez . Eine Anzahl hoher Beamter sowie
Mitglieder des jungtürkischen Komitees erhielten Drohbriefe
und wurden aufgefordert, die jungtürkischen Klubs nicht
mehr zu besuchen, sonst würden^ sie getötet werden. Die

Briefe, die auf der türkischen Lokalpost aufgegeben waren,
trugen eine Kugel und einen Dolch als Siegel .

CaiUaur 's Rede .
(Tel . Bericht ) .

— Paris , 19. Dez . Im wegensatz zu dem im heutigen Mit¬
tagsblatt geschilderten Eindruck der Kammerrede Eaillaux stellt
die Presse einmütig fest , daß Ministerpräsident Eaillaux gestern
einen sehr großen Erfolg errungen habe , und hebt hervor , daß
er diesen Erfolg weniger redneri .chen Kunstgriffen, als der
außerordentlichen Geschicklichkeit zu verdanken habe , mit der er
die Kritik der Gegner zurückwies. Mehrfach wird betont, daß
Eaillaux mit der Rede seine frühere Mehrheit znrückerobert
habe.

„PetitParisien " schreibt: Die Rede stellt eine über¬
zeugende Rechtfertigung des deutsch -französischen Abkom¬
mens dar . .

Die ^Aktion " meint, man müffe Eaillaux das seltene
Lob zollen , daß seine Rede dem Bericht eines „Perwaltungs -
rats -Präsidenten" geglichen habe , der keinen Augenblick vergaß,
daß er auch Ministerpräsident ist.

Das „EchodeParis " gebraucht ein ähnliches Gleichnis:
Eaillaux habe wie der Präsident eines Verwaltungsrates ge¬
sprochen , der vor einer Versammlung von mißtrauischen und
beunruhigten Aktionären steht und vor allem das „gute Ge¬
schäft" rühmt . Das Plaidoyer sei geschickt gewesen .

_
Der „8 aulois " schreibt: Für Herrn Eaillaux ist ein

Geschäft eben ein Geschäft und er hat unter dem Beifall einer
Mehrheit, die sich gern überzeugen ließ, dargetan, daß der
marokkanische Handel gut war.

Die revolutionäre „Bataille Sqndiealiste " meint,
Eaillaux habe die Kammer überzeugt , daß Marokko ein gutes
Geschäft ist. Das ist doch nicht zu leugnen ! Es ist ein gutes
Geschäft für die kapitalistische Klaffe .

Die nationalistische „Libre Parole " sagt : Die Rede
war geschickt, sogar zu geschickt. Seine Art. über die Schwierig¬
keiten hinwegzutäuschen , schien mehr eines Taschenspielers als
eines Ministerpräsidenten würdig.

Der nationalistisch -konservative „Eclair " meint : Der¬
jenige Teil der Rede , in dem Eaillaux von Marokko spricht,
kann ohne weiteres gebilligt werden . Aber alles , was er über
die Abtretung des Kongo -Gebietes sagte, war mehr sophistisch
, ls überzeugend.

* * *

i= Paris , 19 . Dez . Wie in parlamentarischen Kreisen
verlautet, dürfte die Senatskommiffion für auswärtige An¬
gelegenheiten, die sich mit dem deutsch -französischen Abkom¬
men zu befaffen haben wird , den ehemaligen Ministerpräsi¬
denten Leon Bourgeois zu ihrem Obmann wählen . Die
Arbeiten dieser Kommission werden wahrscheinlich etwa acht
Tage in Anspruch nehmen , sodaß das Abkommen wohl erst
Anfangs Januar vor das Plenum des Senats gelan¬
gen wird.

Aus der Nestdern .
K a r l s r u h e, den 19 . Dezember.

SS Die Tiefbauarbeite » zur Herstellung des großen geschloffenen
Entwäfferungskauals , der von der Oststadt durch den Wildpark nach

Welschneureuth zieht, sind nun an mehreren Stellen wieder flott im
Gang , nachdem durch die Zahlungsunfähigkeit des ersten Unterneh¬
mers eine längere Unterbrechung eingetreten war . Bei der Hardt -
stiftung in Welschneureut, das am Hochgestade liegt , wird die Klär¬
anlage erstellt, und von da an bis zum Rhein führt ein offener Gra¬
ben das geklärte Waffer ab.

8t . A . 3m Ryernyafeir sind im Monat November 176 ( 1910 :
189) Schiffe mit insgesamt 41261 (52139) Tonen angekommen und
194 (202 ) Schiffe mit insgesamt 14 857 ( 10 506) Tonnen abgegangen .

8t . A . Bei der städtischen Sparkaffe betrug im Monat November
die Zahl der Einlagen 6119 (1910 : 5587) mit einem Gesamtbetrag
von 940 020 Mark (883 686 Mark ) . Davon entfallen 211709 Mark
(191365 Mark ) auf 609 (541) Neueinlagen . Abhebungen fänden
4223 (3942 ) statt im Betrage von 696 352 Mark (668 458 Mark ) .

* Privatpakete . An die Besatzung S . M . S . „Eondor " können
zu den bekannten Versendungsbedingungen (Marineverordnungsolatt
1909 Seite 205) Privatpakete kostenfrei verschickt werden , wenn sie
mit der Post porto - und bestellgeldfrei bis spätestens 10 . Januar 1912
bei der Speditionsfirma Matthias Rohde und Jürgens , Bremen , ein-
treffen . Für die Berpackungs- und Ladegebühr sind außerdem 39 Pfg .
bei der annehmenden Postanstalt zu entrichten.

* Der Gesangverein „Badenia " hatte am Samstag abend in der
„Walhalla " eine Weihnachtsfeier veranstaltet , welche einen sehr be¬
friedigenden Verlauf nahm . Eingeleitet wurde dieselbe durch oen
Werth . .Herr Chor „Hochamt im Walde"

, dem das stimmungsvolle
Weihnachtsstück „Weihnachten im Walde " folgte und den Mitwirken¬
den Fräulein Borngätzer, Fräulein Dörr , Herrn Heinrich Hüning und
Herrn August Schuhmacher reichen Beifall eintrug . Ein von Fräulein
Borngätzer sehr wirkungsvoll gesprochener Prolog , welcher durch

.Herbegleitung und dem Quartett verschönert wurde , brachte die
zahlreich Erschienen«« in eine dem Feste entsprechende feierliche Stim¬
mung . Das Singspiel für gemischten Chor „Ein Winzerfest " stellte
an die Ausübenden große Forderungen und daher der reiche Verfall
ein wohlverdienter war . Die Solipartien wurden von den Damen
Lump und Mack und den Herren Löffler, August und Emil Schuhma¬
cher aufs beste durchgeführt. Das humoristische Singspiel „Die . Münch¬
ner Kindl " hatten in den Damen Fräulein Dörr , Jung , Mack und
Sauer würdige Vertreterinnen . In dem Schwank „Es muß eine
Frau ins Haus " zeigte Fräulein Lump und die Herren Alfred All>
geier und Setter das beste , was durch großen Beifall belohnt wurde
Den humoristischen Teil führte Herr Alfred Allgeier in feinsinnige »
Art ganz vorzüglich durch . Ein Tanz, bei welchem die gesamt »
Schützenkapelle vortrefflich zur Geltung kam , beschloß die in aller
Teilen aufs schönste verlaufene Veranstaltung .

) - ( Ruderverein Sturmvogel . Die am letzten Samstag stattge -
funde Weihnachtsfeier erfreute sich eines sehr zahlreichen Besuches.
Aus dem reichhaltigen Programm seien hier insbesondere die Rezit »
tionen des Herrn Arthur Schwall rühmend hervorgehoben . Herr
Meißner sang die „Zrgeunerballadc " von I . Sachs . Sein rein und
wohlklingender Tenor kam hierbei zu prächtiger Entfaltung . Stür¬
mischer Beifall nötigte ihn zum Vortrag von zwei weiteren Liedern
Zum allgemeinen Bedauern war Frau Meißner durch eine Erkältung
am Singen verhindert . Die Klavierbegleitung der Solis hatte Herr
Gustav Eisenlohr übernommen und tadellos durchgeführt . Die fa¬
mose Wiedergabe des Einakters „Die Verlobung am Weihnachts¬
abend " und „Der Dienstbotenkongreß" durch Angehörige des Vereins
errang vielen Beifall . Ebenfalls großen Anklang fand der Vortrag
des „Ruderklub " durch fünf Herren . Eine Ehrung verdienter Mit¬
glieder beschloß oen offiziellen Teil der wohlgelungenen Feier , ar
welche sich eine Tanzunterhaltung anschloß .

‘X’ Vlinden -Weihnachtsfeirr . Schlicht und erhebend gestaltete sick
auch dieses Jahr wieder die Weihnachtsfeier des Blindenvereins füi.
Karlsruhe und Umgebung im Gemeindehaus der Weststadt, Blücher¬
straße 20 . Erfreulicherweise gelingt es dem Verein immer mehr , fick

Streifrüge drrrch China .
Dortrag des Herrn Oberleutnant Pleger, gehalten im „Schwarz¬

waldverein .
"

rtr . Karlsruhe , 19 . Dez . Herr Oberleutnant Pleger , der die Mit¬
glieder des Schwarzwaldvereins schon durch manche Schilderung' seiner Erlebniffe in China erfreut hat , hielt auch kürzlich wieder
einen Vortrag über seine Streifzüge in China . Daß unsere Offiziere
auch in fremden Reichen Interesse für die Natur des Landes uird
seiner Bewohner zeigen, daß ste einen hellen , offenen Blick für die
Sitten und Zustände in Stadt und Dorf haben , daß fie ferner alle
landschaftlichen Schönheiten und Besonderheiten aufzuspüren wiffen,
dafür ist Herr Oberleutnant Pleger ein trefflicher Zeuge . Aber nicht
jedem ist es gegeben, feine Erinnerungen und Erlebniffe in fo
spannender Form , mit so köstlichem Humor wiederzugeben wie gerade
ihm. _ Selbst die vielen fremdklingenden Namen auf ang und ung
und öng und au haben nichts Verwirrendes mehr , sie sind gewisser¬
maßen nur noch ein Vorhang , den der Vortragende hebt , um uns die
dahinter verborgenen , reizendsten und anziehendsten Bilder genießen

laßen. Herr Oberleutnant Pleger hat das kulturalte China lieben
gelernt, und er versteht es ausgezeichnet, seinen Zuhörern diese Liebe
1* suggerieren. Deshalb durfte er sich im „Schwarzwaldverein " auch
diesmal wieder einem andächtig lauschenden Auditorium gegenüber
stnden, das fernen „Strerfzügen durch China " mit lebhafter Teil¬
nahme folgte.

Nach einer humorvollen Einleitung gab der Vortragende ein an¬
schauliches Bild von der geographischen Lage und der geologischen
Beschaffenheit des Landes der Mitte . China habe im Bezirk des
Lanho, den er durchstreifte, den Reiz des wenig Bekanntfeins . Es
sti schön, stch sagen zu können : „Hier ist vor dir noch kein Europäer
Mgangen, hier herrscht nur die Natur in ihrer wilden Ursprünglich¬st -

" Er habe denn auch immer größere Sonntagspartien gemacht,wenn es nicht gerade Bindfaden regnete . Die Berge feien ehemals
u^ akdet gewesen , hätten aber sehr unter Raubbau zu leiden gehabt,«och fänden sich auch heute noch Tannen , ja , unter dem deutschen Ein¬
satz von Kiautschou werde neuerdings wieder tüchtig aufgeforstet.
jRa herrlicher Ausflug sei der zmn Tsching lung shan, d. h. grüner

Drachenberg, gewesen . Auf Eseln , die übrigens kräftiger und größer
als die europäischen und unverwüstlich seien , habe man den beschwer¬
lichen Ausritt begonnen. Der Chinese leide nicht an Naturschwärmerei
und könne solche scheinbar zwecklosen Ausflüge nicht verstehen. Der
rote Tempel auf dem Tsching lung shan böte ein unvergeßliches Bild .
Er mache den Eindruck einer heimatlichen Ritterburg , wie er in
seinem sauberen roten Sandstein über die Landschaft hinausrage ; er
sei in der Tat auch festungsartig zusammengeschloffen; sogar Schieß¬
scharten seien vorhanden . Drei Priester wohnten in dem Tempel .

Als eine andere sehr schöne Partie müffe die auf dem Lanho nach
Jung ping fu bezeichnet werden . Jung ping fu — zu deutsch : Stadt des
ewigen Friedens — sei wohl eine der ältesten Städte Chinas . Schon
3000 vor Ehr . habe sie bestanden, als von Griechenland und Rom noch
keine Rede gewesen wäre . Sie sei die Hauptstadt des alten König¬
tums und schon von Confucius erwähnt worden . Viele alte Tempel
ständen noch da, aber alle verlaßen und verfallen . Es sei schade, daß
für diese alten Bauwerke nichts getan werde . Jung ping fu besitze
auch eine Kaserne, in der stramme Zucht gehalten werde , comme chez
nous . Von Jung ping fu habe dann die Bootfahrt auf dem Lanho
begonnen, in einem länglichen Kahn . In China habe übrigens jeder
Strom fein typisches Boot . Kurz vor der Abfahrt fei ein Chinese —
man habe schon in der Stadt auf den Vortragenden und feinen Be¬
gleiter ein verdächtiges Auge geworfen gehabt — schreiend und gesti¬
kulierend auf das Boot zugesprungen gekommen , sodaß beide nicht
anders glaubten , als daß sie zurückgehalten werden sollten . Aengstlich
hätten ste sich angesehen und Gedanken wie : als Spion verhaftet , auf¬
hängen , groß« Alarmnachricht in der „Badischen Preffe " , Brigade¬
befehl zum sofortigen Bericht, hätten ihr armes Hirn durchzuckt . Aber
der schlaue Chinese habe fie nur zu einer geschäftlichen Mission ge¬
brauchen wollen.

Eine der größten Sehenswürdigkeiten des Lanho fei das wunder¬
bare Grab Fen, ein altes Mandarinengrab . Ueber dem Ganzen läge
der Zauber des Wenigbekanntfeins . Der Lanho bilde die Hauptver¬
kehrsader nach Jehol und weiter in die Mongolei . Ein fäulenartiger
Fels rage aus ihm empor, der sogenannte Königsfrscher -Altar . Ein
alter Kaiser sei immer hierhergekommen zum Fischen und Jagen .
Die nächste mrd wohl die großartigste Nummer sei der Ku lung tschan

oder Höhlenberg des Drachen. Er läge malerisch über dem Fluß und
böte einen schönen Blick ins Flußtal . Ein Lamatempel mit der
ganzen grausigen Fratzenhaftigkeit seiner Eötzengestalten tue sichirr
Innern des Berges auf . Da stehe Buddha , umringt von allen feiner
Untergöttern .

Von hier fei es dann weitergegangen über Lanchow und dir.
Berge seiner Umgebung nach dem Anschanberg und dem Dörfchen
Anschan,einem der hübschesten und saubersten der ganzen Ebene . Dort
sähe man meilenwert große Jndigofelder . Auch die Partie ins
Schangligebirge müsse als sehr schön bezeichnet weiden , obwohl di »
Kletterei auf die Schanglispitze recht mühselig gewesen sei. Im
Schangligebiet wachse sogar Wein . Ueber Füng Uang shen sei dann
dieser Ausflug zu Ende geführt worden.

Die mit heiteren Episoden gespickte Darstellung dieser Streifzüge
fand den lebhaftesten Beifall der zahlreichen Zuhörerschaft , und der
Vorsitzende des „Schwarzwaldvereins"

, der Herrn Oberleutnant
Pleger den herzlichsten Dank aller für den intereffanten Vortrag über¬
mittelte , sprach wohl auch in aller Namen, als er den Wunsch aus -
drüuic , den Herrn Vortragenden bald an derselben Stelle wieder
Einzelheiten aus der Summe seiner Erlebniffe und Eindrücke in
China bekannt geben zu hören, die durch die Vorführung der her¬
vorragend gelungenen Lichtbilder für die reine Anschauung und Vor¬
stellung doppelt genußreich gewesen seien .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 19. Dez . Wie uns nachträglich bekannt wird , starb

am 23 . September in Wiesbaden , an einem Herzschlag. Herr Georg
Ritter , Gesangsmeister, früherer Opernsänger. Derselbe war vor
Jahren am hiesigen Konservatorium als Eesanglehrer tätig und standbei seinen Schülern , wie auch bei seine Freunden und Bekannten in
hoher Achtung. Ehre seinem Andenken !

J _ Heidelberg, 18. Dez . In einer Schlußsitzung des Organifations -
« usfchnffes für die hiesige Liszt-Ffter konnte festgestellt werden , datzdas Fest auch finanziell gut abgeschnitten hat . Das befürchtete Defizit
ist nicht eingstreten . ^

$. Freiburg , 18 . Dez. Privatdozent Dr . M . Weyermau » in Frei - ,
bürg i. B^ wurde an der gleichen Universität zum außerordentliche »^
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Freunde in allen Kreisen der Bevölkerung zu verschaffen . Dafür
legte der überaus rege Besuch ein bereotes Zeugnis ab . Cro 'ghrrzogin -
Witroe Luise, die seine Bestrebungen mit Interesse verfolgt , hatte
in ihrer Vertretung Frau Baronin Nackiltz 'eMaM .̂ ll^ Hach Schluß
der Feier sich noch eingehend mit dem 1 . Vorsitzenden, Herrn Voos ,
besprach . Durch reiche Zuwendungen an Geld und Geschenken von
allen Seiten , der Stadtverwaltung , alten Freunden und Unbekann¬
ten sowie durch hübsche und praktische Gaben hiesiger Geschäfte wurde
es möglich , die Blinden reich zu beschenken . Das Geldgeschenk , das
jeder von ihnen erbielt , mag sie schon darum erfreuen , weil es ihnen
selbst Gelegenheit gibt , nun ihrerseits freude- und gabenspendend im
eigenen Kreise den Christabend zu begehen, dessen würdiger Vor¬
läufer der gestrige gewesen ist . In einer zu Herzen gehenden An¬
sprache berichtete die seit Jahren selbst erblindete Frau Prof . Dobbert
über das , was die Vereinigung bis jetzt erreicht, was sie erstrebe und
wie ihr wohl hierbei die alte , strenge Lehrmeisterin der Blinden
wieder behilflich sein müsse , die Geduld, die sie nicht müde und hoff¬
nungslos werden lasse . Möchten diese Geduld und Hoffnung nicht
zu schänden werden und die Karlsruher Blindenvereinigung bald
das Heim finden , in dem sie ihre Zusammenkünfte abhält und den
Verkauf der von Blinden verfertigten Waren vornimmt . Herr
Stadtpfarrer Brückner faßte die Bedeutung des Weihnachts¬
festes zusammen in „Licht, Liebe, Leben" und wünschte, daß
die Drei die Besucher auch hrnausgeleiten möchten in die
vielen Wochentage des Jahres ; dann fände sich wohl auch rascher
di« Möglichkeit, den Blinden zu diesem ersehnten Ziel zu verhelfen .
Herr Boos sprach namens der Blinden , die dankbar anerkennen , was
in den paar Jahren des Bestehens bereits geschehen , wie die sehenden
Helferinnen zuerst in manchem der Blinden die Lebens - und Arbeits¬
freude wieder wecken mußten , damit auch er einsehe , trotz seines Ge¬
brechens, noch ein nützliches Glied der menschlichen Gesellschaft zu
sein . Eine lleberraschung hatten die Blinden ihren drei Mitbegrün¬
derinnen mit der Urkunde bereitet , durch die sie Frau Prof . Staudin¬
ger, Frau Marie Schloß und Fräulein Frida Brauer zu Ehrenmit¬
gliedern ernannten . Diese Zeichen der Anerkennung wurden mit
herzlichem Dank ausgenommen , den Frau Staudinger , auch namens
ihrer Gefährtinnen , abstattere . Der Unterhaltungsteil bot viel
Schönes , wobei die blinden Mitglieder freundliche und künstlerisch
wertvolle Unterstützung durch Frau Hofrat Troß (Gesang) , Herrn
Rreberg (Klavier ) und Herrn Ehrhardt (Violine ) fanden . Auch
der Kirchenchor der Südweststadt unter Leitung des Herrn Fritz

.trug ebenfalls wesentlich zum Gelingen der Feier bei. Von den mit -
wirkendrn Blinden sind zu nennen : Herr Musiklehrer Rieckert mit
Klavier - und Gesangsvorträgen , das Duett der Damen Gruber und
Andres , beides Schülerinnen des Herrn Rieckert, und die reizenoen
Vorträge der Damen Berthold , Paul und Anfel. Nicht vergessen soll
das Gedicht der kleinen Luise Boos werden , der treuen Führerin ihres
blinden Vaters . Den kindlichen Begleitern wurde durch den flim¬
mernden und süßen Christbaumschmuck sowie durch eine Verlosung noch
eine besondere Freude bereitet .

) : ( Der Eartenbauverein Karlsruhe veranstaltet am Samstag ,den 23. Dezember, abends 8 '/- Uhr , im kleinen Saale der Feschalle
ein Weihnachts -Konzert unter Mitwirkung der Konzertsängerin Frl .
Margarete Irene Reff , des Konzertsängers Herrn Hutt , des Rezi¬
tator , Herrn Fritz Held und des Herrn Batz, sowie des Ruzek'jchen
Doppelquartetts , verbunden mit Pflauzeuverlosung und Tanz .

X Kathol . Kirchenchor St . Bonifatius . Am hl . Weihnachtsfeste
wird der katholische Kirchenchor der Et . Bonifatiuskirche im Hochamtedie Festmesse von Charles Eounod zum erstenmale mit großem
Orchester (Kapelle des Leibgrenadierregiments Nr . lüg), Harfe und
Orgel zum Vortrag bringen . Alls Freunde der Kirchenmusik feien
schon jetzt auf diese Aufführung aufmerksam gemacht. Die Haupt¬
probe findet Mittwoch , den 20 . Dezember, abends 'A % Uhr, in der
Bonifatiuskirche statt .

0 Unfall . An einem Neubau in der Bachstraße stürzteein verheirateter Maurer aus Wöschbach beim Verputzeneines Giebels vom dritten Stock so unglücklich ab, daß er
sich schwere Verletzungen zuzog. Der Unglückliche wurde nach
dem Krankenhaus verbracht .

8 Beschlagnahmt wurde ein Brillant -Kollier in Platin gesagt,im Werte von über 200 , tt , welches ein Dienstmädchen aus Hagenbachim letzten Sommer im Kurgarten in Herrenalb gefunden haben will .
§ Diebstähle . In einem Kaufladen , Kaiserstraße 11, wurden in

der Nacht zum 18. ds . auf erschwerte Weise eine große Anzahl Hand¬
taschen von verschiedenen Größen und Farben,

'
Necessaires, Porte¬

monnaies , Zigarren -Etuis , verschiedene Parfümerien . Toilettenseifen ,Haaröle , Raster -Apparate , Rasiermesser, 6—70 Taschenmesser , Haar -
und Kleiderbürsten im Gesamtwerte von etwa 600 M gestohlen. —
Am 18. ds . stahl eine unbekannte Person , Sofienstraße 85, einen dunkel¬
blauen Damenmantel mit Aermelaufschlägen, einen braun - und hell¬
gestreiften Steinmarderpelz und eine lange , braune Pelzkrawatte im
Gesamtwerte von über 200 M . In der Nacht zum 17. ds . stahl ein
Unbekannter in einem hiesigen Cafe einen hellgrauen Ueberzieher,Ulster, mit kleinen Karos , im Werte von 95 Ji .

8 Festgenommen wurden : ein lediger Taglöhner aus Eriesback ,der vom Amtsgericht in Oberkirch zum Strafvollzug und von der
Staatsanwaltschaft in Offenburg , wegen Betrugs verfolgt wird und
ein 29 Jahre alter lediger Maurer aus Teutschneureut , weil er gesternabend in der Kronenstrahe , ohne jegliche Veranlassung , einem Schutz¬mann einen Faustschlag ins Gesicht versetzte .

Professor für Nationalökonomie mit einem gleichzeitigen Lehrauftraaefür Privatwirtschastslehre ernannt .
= Berlin , 19. Dez . (Tel .) Der Romanschriftsteller und

Lustspieldichter Hugo Lubliner ist heute im Alter von 66
Jahren gestorben .

(Hugo Lubliner wurde am 22. April 1816 zu Breslau geboren,
besuchte die Kgl . Realschule in Berlin und wurde dann Leiter einer
Weberei . Er schrieb zuerst unter dem Pseudonym Lugo Bürgerund Mar u. a . Lustspiele („Der Frauenadvokat "

, „Die Frau ohne
Geist" u. f. w .) , Schauspiele („Gabriele ") und den Romanzyklus „Die
Gläubiger des Glücks ". Er näherte sich dem modernen Realismus und
hat sich mit dieser Richtung überlebt .)

Vermischtes.
fod Dresdeu» 19 . Dez . (Te( .) Hier verübte gestern der

praktische Arzt Dr . Johann Leopold der in einer Klinik be¬
schäftigt war, Selbstmord. Er beging die r̂rt vermutlich in
einem Anfall von Geistesstörung .

— Fulda, 19. Dez . (Tel . ) Das „Fuldaer Kreisblatt " mel¬
det über die Erbohrung eines Kohlenlager- bei Wüstenfüchsen
im Kreise Eeersfeld : Die von dem Rerchstagsaögeordnetc<
Richard Müller-Fulda seit einem Viertel > hr unternommenen
Aufschlußarbeiten im Lettengraben (Hoh- Rb^ n ) haben jetzt
ein mächtiges Kohlenlager offengclegt. Di » Kohle ist in einen :
Schacht von 20 Meter Tiefe erreicht worden . Das Deckgebirge
besteht aus Basalt und Basalttuff . Die Kohle ist von mehreren
Kali -Industriellen geprüft und günstig beurteilt worden .

«= Heiligenstadt. 19 . Dez . (Tel .) In dem Kaliwerk
Hüpstedt sind 7 Mann von einem Mauergerllst in die Tiefe
gestürzt. Drei waren sofort tot, einer ist lebensgefährlich
verletzt .

hd Wie« , 19. Dez. (Tel.) Der Markthelfer Karl Heger
« schob gestern in einem Warenhause in Rudolfsheim den
Händler Wilhelm Beck. Der Täter flüchtete. Die Ursache
ist ein Prozetz, in den Heaer durch Beck verwickelt wor¬
be« war.

Letzte Telegramme
der ,»Drrdrfchen Dresse".

— Berlin , 19. Dez . Dem Mitbegründer und langjährigen Vor -
standsmitgliede des Bundes der Industriellen , Herrn Kommerzienrat
N. von Dreyfe-Potsdam , wurde der Kronensrden 3. Klaffe verliehen .

bä Aurich, 19. Dez . Die hiesige Strafkammer verurteilte
den früheren Schutzmann Jaenicke , der von dem geflüchteten
Schutzmann und Spion Elautz verführt , sich an Verratsver¬
brechen beteiligt hatte, wegen vierfachem schweren Einbruch¬
diebstahls zu 3Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust sowie Stellung unter Polizeiaufsicht.

— München, 19. Dez . lieber das Befinden des Prinzregente » er¬
fahren wir , daß sich der hohe Herr gelegentlich der letzten Jagd beim
Reiten eine Muskelzerrung am rechten Oberschenkel zugezogen hat , die
Schmerzen beim Gehen verursacht. Das Allgemeinbefinden des
Prinzregenten , das ein sehr gutes ist, ist dadurch in keiner Weise be¬
einflußt .

= Wien, 19 . Dez . Kaiser Franz Josef wird wegen eines
leichten Schnnpfens und Hustenreizens , woran er schon seit bald
zwei Monaten laboriert, auch während der Weihnachtsseiertage
in Schönbrunn bleiben. Die Erzherzogin Marie Balerie wird
mit ihren Kindern aus Wallsee ebenfalls nach Schönbrunn
kommen. Wenn auch die naßkalte Witterung dem Monarchen
besondere Vorsicht auferlegt, so kann doch von einem Unwohl¬
sein des Kaisers, worüber in verschiedenen Blättern berichtet
wurde , nicht gesprochen werden . Ein Beweis dafür sind die
Audienzen , die der Kaiser täglich erteilt und die Vorträge, die
er entgegennimmt.

= Agram, 19. Dez . Die Wahlen zum kroatischen Landtage
sind außer in 6 Bezirken beendet . Die unionistifche Regierungs¬
partei erhält 22 Sitze unter 88 Mandaten . Die übrigen Man¬
date verteilen sich auf die fünf Oppositionsparteien. Die Re¬
gierungspartei besaß im vorigen Landtag nur 14 Mandate.

<= Paris , 19. Dez . 48 Zöglinge des Lehrkörpers in
Angers verließen die Anstalt, um gegen die Bestrafung eines
Mitschülers zu protestiere ». Der Präfekt hat über diesen
neuartigen Streik eine Untersuchung eingeleitet .

— Oran, 19. Dez . Das Kriegsgericht verurteilte einen
Fremdenlegionär, einen spanischen Abenteurer namens Ra-
varre» der kürzlich seinem Obersten einen Dolchstich in den
Rücken versetzt hatte und sich als Anarchisten und Anti¬
militaristen bekannte, zum Tode .
Das freudige Ereignis im kronprinzliche» Haufe.

■= Berlin , 19. Dez . Aus Anlaß der glückliche « Geburt
des Prinzen wurde heute vormittag 9 Uhr Salut geschossen .
Das Salutschießen fand diesmal auf Allerhöchsten Befehl
nicht im Lustgarten , sondern auf dem Königslatz statt und
wurde von der Leibbatterie des 1 . Earde-Feldartilleri -Regi-
ments ausgeführt. Auf Befehl des Kaisers fällt der Unter¬
richt an den Schulen von Eroßberlin und Potsdam aus.
Alle öffentlichen Gebäude haben geflaggt.

Das kroprinzliche Hofmarschallamt hat folgendes Bulletin
ausgegeben: Die Frau Kronprinzessin und der Prinz befin¬
den sich wohl. Eez . E . Bumm.'

<= . Danzig, 19 . Dez . Der Kronprinz hat wegen einer
starken Erkältung die Abreise nach Berlin noch nicht an-
treten können .

Zur Metzer Schietzafföre .
----- Metz, 18 . Dez . Die Beisetzung des Hoboisten Maafch

fand der „Metzer Ztg.
" zufolge am Samstag nachmittag

3 Uhr in Groß-Corbetha bei Merseburg unter zahlreicher
Beteiligung der Bevölkerung statt . Auch mehrere Krieger-
vereins aus der Umgegend und die Musikkapelle der llnter -
offizierschüle Weißenfels befanden sich im Leichenzuge . Die
Kapelle des Infanterieregiments Nr . 130 war vertreten
durch Obermustkmeister Niedermeier» den Korpsführer und
einen Hoboisten . Allgemein war die herzliche Teilnahme
an dem großen Schmerze der Mutter . Es trafen noch viele
Kränze in Corbetha nachträglich ein . unter anderem ein
prachtvoller Blumenkranz von dem früheren Inhaber des
Metzer Kolosseums , Direktor Kritsch in Mannheim, sowie
vom Verein ehemaliger 130er in Solingen .

Zum Motu Proprio des Pahstes .
— Rom, 19 . Dez . Gegenüber der „Tribuna"

. die gestern
unter Bezugnahme auf die Note der „Nordd . Allg . Ztg .

" über
das Motnproprio behauptete , de: Kardinalstaatssekretär habe
der preußischen Negierung eine zweideutige, nicht bindende
Antwort geben wollen, erklärt der „Osservatore Romano"

, daß
die Erklärung der „Nordd . Allg. Ztg.

" dem „Osservatore " nicht

Kleine Zeitung .

widerspricht , sondern nur die Loyalität der Absicht des heilig«^Stuhles gegenüber den Auslassungen einiger deutscher Z- ,
tungen bestätigt.

DK Die männliche und weibliche Bevölkerung Amerikas . Wie
die meisten Kolonialsiaatcn weisen auch die Vereinigten Staaten
eine größere männliche als weibliche Bevölkerung auf . Auf je 100
Frauen kommen in den Vsrnnigten Staaten 106 Männer . Nur
unter der Negerüevölkerung macht sich ein Uebergewicht der Frauen
über die Männer geltend . Laut den nunmehr veröffentlichten Er¬
gebnissen der letzten Volkszählung gibt es in den Vereinigten Staaten
47 332122 männliche und 44 640144 weibliche Personen . Unter der
Negerbevölkerung gibt es 55 578 mehr Frauen als Männer . Die
Gesamtzahl der Neger beläuft sich aus 9 828204 . Das große Miß¬
verhältnis zwischen männlicher und weiblicher Bevölkerung herrscht
unter der eingewanderten Bevölkerung vor . Unter diesen Elementen
kommen 129,2 Männer auf 100 Frauen . Weitere Ergebnisse der
Volkszählung belehren , daß 14,0 Prozent der amerikanischen Eesamt -
bevölkrrung im Auslande «geboren wurden . Wenn man aber die
weiße Bevölkerung allein berücksichtigt , so ergibt sich die Tatsache, daß
mehr als 20,6 Prozent von Eltern stammen, die reilweise . entweder
ist es der Vater oder die Mutter , im Auslande geboren wurden . Aus
diesen Zahlen ergibt sich, daß mehr als ein Drittel der Bevölkerung
der Vereinigten Staaten entweder im Auslands geboren wurden
oder von ausländischen Eltern stammen. Interessant ist , das Wachs¬
tum der Bevölkerung zu betrachten , die von ausländischen Eltern
stammt . Im Jahre 1890 betrug der Prozentsatz der von ausländi¬
schen Eltern stammenden Bevölkerung 32,8 , im Jahre 1900 34, und
im Jahre 1910 35,1.

sgk . Wie viel Alkohol kan » ein erwachsener Mensch ohne Schaben
zu sich nehmen? Ueber diese Frage äußert sich Geh. Medizinalrat Dr .
A. Eulenberg , ordentl . Professor an der Universität Berlin , in der
Zeitschrift „Die Hygiene" wie folgt „Es gibt keine absolute Mindest¬
grenze der Schädlichkeit oder Höchstgrenze der Unschädlichkeit des Alko¬
hols . Die Frage ist vielmehr (selbst wenn man sich von den Ueber-
treibungen der Abstinenzler frei hält , in deren Augen jeder Tropfen
Alkohol gleich einem Tropfen Gift ist) , nur annähernd und relativ je
nach Lebensalter , Geschlecht, individueller Disposition , Gewöhnung ,
sowie nach der besonderen Form der Alkoholdarreichung (Stärke des
Alkoholgehaltes der verschiedenen Getränke usw .) zu beantworten.

Tast 's neue Botschaft. |
_

— Washington , 18. Dez . Präsident Tafts Botschaft an den Ko«Kgreß teilt mit , daß die Ankündigung der Absicht , den russisch-ameri !^ .
Nischen Vertrag zum 1 . Januar 1912 zu kündigen ; dem russische, -Minister des Auswärtige » durch den amerikanischen Botschafter in
tersbarg in einer in den höslichsten Ausdrücken abgefaßten Note über»-mittelt worden fei . In der Note werde erklärt , daß der Vertrag niütlänger vollkommen den praktischen und materielle » Bedürfnissen der '
beiden Länder entspreche . Zu gleicher Zeit hebt die Note den große ,Wert hervor , den die Regierung der Bereinigten Staate » den histori¬
schen Beziehungen zwischen den beiden Ländern deimesse » und schlägtvor, daß sobald wie möglich Verhandlungen zum Abschluß eines
drrnen Handels - »nd Freundschaftsoertrages beginnen auf einer
Grundlage , die den Interesse » de : Leiden Länder vollkommen eafc.
spricht.

Nach Verlesung der Botschaft des Präsidenten im Senat bracht,
Lodge eine Resolution ein, die das Borgehe « des Präsidenten billigund ratifiziert .

Heyrum erhob gegen ein übereiltes vorgehe » in einer für de»
amerikanischen Handel so wichtigen Frage Einspruch.

Der Senat wird heute über die Borlage »erhandeln .

Zur Lage i« Persien .
— Teheran , 18 . Dez. Der frühere Schah befindet sich gegenwär¬

tig in Euamuschtepe, während sich fein Bruder Solar ed Dauleh , h,
Fermandschah und sein Bruder Schua es Sultaneh in AbderobH
aufhält .

Das Medfchlis hat die vom Kabinett vorgeschlagene Lösung der
russischen Krise verworfen .

Die Russen sollen nunmehr ihren Bormarfch für Donnerstag vor.
bereiten .

Die Hauptstadt bleibt apathisch, nur die Frauen fetzen de»
Boykott der Russen aktiv fort . Die Läden dürften morgen wieder ge¬
öffnet werden.

Die Unruhe« in China.
— Tfchif«, 18. Dez . (Petersburger Telegraphen-Agenkur .) Di«

republikanische Verfassung ist hier wieder hergestellt und der Führer
der Revolutionäre , der gestern gefangen genommen worden war , wie¬
der befreit worden.

I -S. Berlin , 19 . Dez. (Privattel .) Die „Magdeburgische
Zeitung" meldet aus Peking die Wiederaufnahme des
Kampfes zwischen den Kaiserlichen und den Revolutionären.
Bei Schanghai gingen dreitausend Rebellen zu den Kaiserlichen
über.

= Peking, 18. Dez. (Reuter.) Tuanfang , der frühere
Generaldirektor der Hukuang -Eisenbahn, soll von seinen Trnp.
pen bei Tschou ermordet worden sein .

Der türkisch-italienische Krieg.
In Tripolitanien .

----- Tripolis , 19. Dez . Marconi ist nach Beendigung
seiner erfolgreichen Bersuche und nach der Auswahl eines
Platzes für eine funkentelegraphische Station nach Italien
zurückgekehrt.

Die Einrichtung einer Sn-ntätsftation an Bord eines
Schiffes nach fachmännischen Vorschlägen wurde in Angriff
genommen .

Von Tripolis , Homs, Ainzara und Benghafi ist nicht «
Neues zu berichten.

----- Koustantinopel, 19 . Dez . Entgegen dem Dementi,
daß die italienischen Truppen in Tripolis Explofivftoffe nicht
verwendet hätten, wird das Kriegsministerium erklären,
daß es sich im Besitze von Dumdumgeschossen befindet, die
die Marke der italienischen Staatsfabrik tragen.r Statt Karten.

Ida Ullmann
Berthold Diefenhronner

Verlobte
Würzburg Karlsruhe

Die neuen tüeibnachtsbinde :

Deutschcsmädcbcnbuclm.Bd.
Deutsches sinabenduch 25. Bd.
^«yrduoecicder Unterhalt«,re» Belehrung und Beschsfrisung für andernrest« e
ven ja di« 2« Znhrmr. Grauliche <*ef«KnfWmbevor» je 4M Seiten mti Ẑ leetche» (4M««| ei
« l» farbig« .Bildern. Fein gesunden Hrei« je M.

«Ina iw allen SuehhsnSlsnge« vorrätig .

Kindern soll man Alkohol als „Eenußmittel " überhaupt in gär keinev
Form und auch nicht in der allergeringsten Dosis zukommen lassen;
ebenso sollten schwer nervös belastete , in der Regel dann auch beson¬
ders alkoholintolerante Personen und natürlich auch viele organisch
Kranke auf den Alkoholgenuß als schädlich in jeder Form vollständig
verzichten. Für Gesunde hat man von mancher Seite eine Tagesdosi¬
bis zu 30 Gramm Alkohol als im allgemeinen unschädlich angenom-

was ungefähr dem Alkoholgehalt einer halben Flasche leichte»'men,,
Rot - und Weißweins , oder eines Liters leichten Biers entspreche »
würde . Ich möchte jedoch auch in dieser (keineswegs unbestrittenen ) ,
Annahme nur einen ungefähren Anhaltspunkt erblicken, der natürlichj
vielfach berechtigte Ausnahmen nach oben und nach unten hin nicht
ausschließt.

" i
. Hunde bei der Mililärmnfik . Die Wiener „Militärische Kor-h

respondenz" schreibt : Es wird gewiß nicht bekannt sein, daß die
Hunde bei den Musikkapellen einzelner deutscher Regimenter früher-
eine gewisse Rolle ' zu spielen hatten . Es waren die sogenannten

"

„Paukenhunde ", jene Tiere , die sozusagen eine militärische Charge be¬
kleideten nnd deren Aufgabe es war , im Kriege und in Manövern die-
Pauke zu ziehen. Im Manöver des Jahres 1869 spielte die Kapelle^des Infanterie -Regiments „Herzog Karl von Mecklenburg-Sttelitz "

^die Ehrenwache. König Wilhelm interessierte sich damals besonders*
für die Pauke , weil aus der Trommel die Namen sämtlicher Schlagten und Gefechte des Regiments verzeichnet waren , welche die PauE
schon mitgemacht hatte . Sie gehörte früher einem österreichischen Rr -^
gimen i und kam im Jahre 1866 in deutsche Hände . Der Hundewagen»,
auf dem die Pauke gezogen wurde , befand sich gleichfalls im Besitz de» :
Infanterie -Regiments , und König Wilhelm sprach seine Freude da«p
rüber aus , daß diese Pauke samt dem Hundewagen bereits in so vieht
Schlachten und Gefechten mitgewirkt habe . Damals war der Pauken

'
Hund „Nero" der Führer des Wagens . Er zog das Instrument durq
das Getümmel der Schlacht, und er wurde selbst bei Trautenau ver¬
wundet . Die Kunst der Aerzte erhielt ihn jedoch am Lebe» . SK
schließlich die Altersschwäche bei ihm eintrat , pflegte man ' ' hn un*r
gab ihm das Gnadenbrot . Außer dem Hauptpaukenhunde besäße«
die einzelnen Regimenter noch immer zwei „Lehrlinge "

, die in de»
Zeit , in der der alte Hund noch arbeitsfähig war , herangebild «^
wurden.

K
ftieg«
d- tur
L-ßab
ffberh
Arsen
Aeichk
Herr
feinen
Lesse
ftmmi

raten
folgre
in den
Eowä
jehrer
die fy
snttfli
heit r
kl« d

|£ ie

c
zelne,
für d
wir i
hidat

1. «

2. S

3. S

4. r

5. *

e. i

7. a

8. 9

9. 9

iv. 9

II. 9

12.

13. S

14. S

wichst
'

derko
«nps
delst
ka« ,
und
nicht
Kr l
« nze
trage
Antt
Eont

in r
beit,
»che«
Arb,
bti



je * 3ck

5cn £ os*
■omeritoi ,
russische, -
* i» Pr.
ote über»'
rag niSt
»firn der '
n große ,
n Historie
d schlägt
ines m»i
nf einer
neu

t bracht,« billiM
für d»

egemvär.
auleh. st,
bderabch ,

fang der

»tag vor.

tzen de«
jeder ge-

ir.) Di«
r Führer
oar , wie-

mrgische
ne des
ionären .
ferliche«

frühere
n Trnp .

«digung
l eines
Jtalie »

) eines
Angriff

c nicht«

»ementi ,
ffe nicht
rklären ,
et, die

l .

rr keinen,
r lassen ^
h besonn
organisch
« ständig ^
lgesdosi «!
ngenom-

leichte«
tfpreche»
üttenen )
ratürlichi
jtn nicht

srr. i
' Vx Ä ^ übiatt . Lienstag , (5. Dezemoer iSil . CnOtf «?| c Ureffe . Sette Z

Aus Kaden .
__ Karlsruhe -Rinthri « , 19 . Dez. Die »ereinkgten liberalen

^ xttie« dielten am Sonntag abend 8 Uhr im „Waldhorn " eine gut
5 ^ chte ISehlerorrfammlung ab . Es sprachen die Herren Professor

« eaer und Professor Helbing unter starkem Beifall für die Kandi -

fcrtai Haas . In der darauffolgenden Diskussion, die sich sehr lebhaft

.Naltete , sprachen v"n soziaL ^mokratischer Seite die Herren Ehr .

« derhartt. Maile und Wörner , welche versuchten, die Angriffe des

^ streuten abzufchwäwen und die Haltung der sozialdemokratischen
«lilbstagsfraktion zu begründen . Nachdem von liberaler Seite noch
2, n Aühn gesprochen hatt - , widerlegte Herr Profesior Hrlbing in

Mnem Schlußwort alle sozialdemokratischen Einwände in treffender
«Lj « worauf der Vorsitzende , Herr Erb , die gut verlaufene Ver -
^ mmlung mit Worten des Dankes um 12 Uhr schließen konnte.
^

ä Uateröwisheim (A. Bruchsal) , 19 . Dez . Die vereinigten libe¬

ralen Parteien im 10. Wahlkreis veranstalteten am Sonntag sehr cr-
. .»reiche Wahlversammlungen in llnteröwisheim und Oberöwisheim ,
! denen Herr Stadtrat Dr . Ludwig Haas den Wählern sich vorstellte.
Sowohl in der Versammlung in Oberöwisheim , die von Herrn Haupt -

lehrer Eberhard geleitet wurde , wie auch in der von Unteröwisheim ,
^ Herr Bürgermeister Deichler führte , entstand eine ausgiebige und

« «regende Diskussion, in welcher Herr Dr . Haas wiederholt Gelegen-

teit nahm , seine Stellung zu den verschiedensten Fragen offen und

ü« darzulegen und zu begründen .

Kandidatenliste
für die Reichstagswahlen in Bade « 1012 .
mit * bezeichnet «» Kandidaten gehörten bereits dem letzten

Reichstag an .)
$ Karlsruhe, 18 , Dez . Nachdem nun überall in den ein¬

zelnen Wahlbezirken des Landes die Parteien ihre Kandidaten

für di« kommenden Reichstagswahlen aufgestellt haben , find
wir in der Lage , hier die vollständige Liste der Reichstagskan -

hidaten in den 14 badischen Wahlkreisen wiederzugeben .

I. Bezirk : Konftanz - Ueberlingen .
"Schmidt , Gärtnereibefitzer , (Rat .-lib .) ,
Dietz , Güterspediteur , (Ztr .) ,
Grotzhans , Schriftsetzer , (Soz .) .

8. Bezirk : B - nndorf - Triberg .
Dr . Rombach , Rechtsanwalt , (Rat .-lib .j ,

"Duffner , Gutsbesitzer , (Ztr .) ,
Martzloff, Arbeitersekretär , (Soz .) .

3. Dezirk : Waldshut - Reustadt .
Moll, Reallehrer, (Nat .-lib .) ,"Birkenmeyer , Landgerichtsdirektor , (Ztr .) ,
Müller , Sattlermeister , (Soz .) .

«. Bezirk : Lörrach - Breisach .
"Dr . Blankenhorn . Kom .-Rat , Weingutsbes . , (Rat .-lib .)

Rösch. Schriftsetzer , (Soz .) .
8. Bezirk : Freiburg - Waldkirch .

"Hauser , Bäckermeister , (Ztr .) .
Dr . v . Schulze -Gaevernitz , Univ . -Prof . , (F . Bolksp .) ,
Schinzinger , Major a . D . , Konsul , (Reichspartei ) ,
Engler , Parteisekretär , (Soz . ) .

«. Bezirk : Ettenheim - Kenzingen .
"Fehrenbach . Rechtsanwalt , (Ztr .) ,
Himmelsbach , Zigarrenfabrikant , (Fortfchr . Volksp .) ,
Sauer , Geschäftsführer , (Soz .) .

7. Bezirk : Offenburg - Kehl .
Kölsch, Kaufmann u . Stadtrat , (Rat . - lib .) ,"Schüler , Landwirt , (Ztr .) ,
Mansch , Stadtrat , (Soz .) .

8. B e z i r k : A ch e * it = 11 o It « 11.
"Dr . Lender , Prälat , (Ztr .) ,

Lutz» Apotheker, (Soz .) ,
S. Bezirk : Ettlingen - Pforzheim .

Wittum, Fabrikant, (Rat . -lib .) ,
Trinks, Parteisekretär, (Soz .) .

rv. Bezirk : Karlsruhe - Bruchsal .
Dr . Ludwig Haas , Rechtsanwalt u . Stadtrat , (F .Vp .) »

"Geck , Vuchdruckereibesitzer , (Soz .) ,
Frhr . v . Gemmingen , Kreisdirektor (Stratzb .) , (Rp .) .

II. Bezirk : Mannheim - Weinheim .
. Gothein , Universitätsprof ., (Rat . - lib .) ,"Dr . Frank , Rechtsanwalt , (Soz .) ,

Kraus , Redakteur , (Ztr .) .
IS. Bezirk : Heidelberg - Mosbach .

"Beck, Geh . Regierungsrat , (Rat .-lib . ) ,
Reinhard, Schlossermeister u. Gemeinderat, (Ztr.) ,

•°t ; Pfeiffle . Erpedient , (Soz .) ,
Hollenbach , Reallehrer , (Kons .) ,

kb. Bezirk : Sinsheim - Philippsburg .
Dielhauer, Landwirtschaftsinspektor , (Rat . -lib .) ,
Harter , Verbandsbeamter, (Soz . ) ,

"Rupp, Bürgermeister u . Landwirt , (Bd. d . Landw. ) .
1«. Bezirk : Buchen - Wert heim .

Leiser , Ratschreiber , (Rat .-lib . ) ,"Dr . Zehnter , Landgerichtspräsident , (Ztr .) ,
Hahn , Installateur , (Soz .) .

Kadifche Chronik .
i ,

«st- Karlsruhe , lg . Dez . Die zur Beratung der Frage einer mög¬
lichsten Vereinheitlichung der deutsche « Eisenbahnen eingesetzte Son -
derkommission des deutsche« Handelstages hat in ihrer letzten Sitzung
empfohlen , daß die durch Beschluß des Ausschusses des deutschen Han -
«elstages mit der Ausarbeitung einer Denkschrift betraute Handels -
mnnuer z» Mannheim das Recht erhalte , Mitarbeiter heranzuziehen
und aus dem eingehenden Material Auskünfte zu erteilen , soweit
mcht Vertraulichkeit geboten sei, weiter möge der deutsche Handelstag
für drei Jahre jährlich 3900 Mark zu den Kosten beitragen und die
Einzelnen Mitglied »! des deutschen Handelstages zu besonderen Dei -
^ agsleistungen auffordern . Ferner stimmte die Kommission einem
Antrag auf Zuwahl de Handelskammer zu Heiibronn zu den an der
" miderkommission beteiligten Handelskammern bei.

" Kvielinge «. 19. Dez . Gestern nachmittag verunglückte
J* der Zellulosefabrik in Maxau der ledige , 20jährige Ar -
«Elter Georg Burkhard aus Mühlfeld dadurch , daß er 3» t*

die Puffer zweier Eisendahnwage «, die von anderen
Arbeitern geschoben wurden , greiet , wodurch ihn der Lrnft

eingedrückt wurde. Er starb auf dem Transport ins
K« tnkenhaus .
fc_ ß Traben (A. Karlsruhe ) , 19. Dez . Dis beiden Straßenüber -
^7* »«gen am Bahnhof in Graben sind nun für den Verkehr geöffnet ,
siK « liehe »ach Brutal seit ein vom Wacher» die nördliche der

Staatsstraße nach Mannheim schon seit ein paar Monaten . Die
Uebersührnng der Bahnlini « von Bruchsal nach Kermershei « bei
Neudorf ist schon am längsten in Benützung genommen . Durch diese
großen und kostspieligen Bauten hat die Betriebssicherheit in dem
sehr verkehrsreichen Gradener Bahnhof , in dem sich 5 Linien ver¬
einigen , sehr gewonnen.

* Mannheim , 19 . Dez . Ein 22 Jahre alter lediger
Schlosser von Rüßwil (Schweiz ) beging gestern in seiner
Wohnung in Waldhof Selbstmord » indem er sich zwei scharfe
Reoolverschüsse in den Kopf bezw . in das Herz beibrachte .
Der Perletzte hinterließ eine Notiz , wonach er die Tat aus
Verzweiflung infolge Mittellosigkeit begangen habe .

* Wieblingen (A . Heidelberg ) , 19. Dez . Die gestriege
Bürgermeisterwahl war ergebnislos . Jeder der Kandidaten ,
Eemeinderat Bauman « , Jakob Maas » Friedrich Pfisterer
und C . Treiber , hat zirka 10 Stimmen erhalten . Ferner
wurden 11 weiße Zettel abgegeben und einige Stimmen wa¬
ren zersplittert .

* Zwiugenberg (A . Eberbach ) , 19 . Dez . Zu der Zugs -
entgleisuug , über die wir bereits berichteten , wird noch ge¬
meldet : Das Unglück hätte weit größer werden können , da
unterhalb des Bahnkörpers an der Landstraße stehende Häu¬
ser sehr gefährdet waren . Rur dadurch , daß in das Getriebe
der Maschine sich Erde und Steine des Fangdammes hinein¬
gezwängt hatten , war das Weiterarbeiten der Maschine ver¬
hindert und das Abrutschen der Lokomotive und Wagen auf
die Straße und Häuser verhütet worden . Der entstandene
Schaden soll 80000 Mark betragen . Die vollständig ent¬
gleiste Maschine hängt jetzt noch in schiefer Lage an der
Böschung und ist mit Ketten stark befestigt , um ein Ab¬
rutschen zu verhüten . Es dürfte noch einige Tage dauern ,
ehe sie vollständig gehoben werden kann . Der Berkehr ist
bereits wieder in vollem Umfange aufrecht .

$ Tauberbischossheim, 18. Dez . Nach langem , schwerem Leiden
starb dahier , 72 Jahre alt , Ad . Jos . Zöller , ein Veteran von 1886 ,
1870/71 und Inhaber der Roten Kreuz-Medaille . Außer einer großen
Anzahl hiesiger Einwohner gaben der Militärverein und die frei¬
willige Feuerwehr ihrem Kameraden das Geleite zur letzten Ruhe¬
stätte . Am Grab verlas der Vorstand des Militärvereins die Perso¬
nalien des Heimgegangenen . Die jüngere Mannschaft des Vereins
löste die üblichen drei Ehrensalven .

" Rastatt , 19. Dez. Da der Scharlach hier epidemisch
austritt und eine große Zahl von Erkrankungsfällen vor¬
liegt , die zudem in letzter Zeit einen bösartigen Charakter
zeigen , wurde amtlich der Schulschluß der ganze « Volksschule ,
sowie der Töchterschule bis mindestens 8 . Januar 1912 an¬
geordnet .

© Lahr , 19. Dez . In feierlicher Weise beging am Samstag
abend der Badische Leibgrenadirrverein Lahr und Umgebung seine
Ruits -Feier , den Gedenktag des siegreichen Kampfes der 1 . und 2. ba *
dischen Brigade am 18. Dezember 1870 . Außer den Mitgliedern des
Vereins mit ihren Angehörigen wohnten der Feier zahlreiche Gäste
bei ; Vertreter des Offizierkorps der beiden hiesigen Regimenter , Ab¬
ordnungen der übrigen militärischen Vereinigungen und andere . Em
vorzüglich zusammengestelltes Programm brachte reichste Unterhal¬
tung und mannigfachste Genüsse . Der erste Vorstand , Herr Oberleut¬
nant d. R . Nägele , kam in seiner Begrüßungsansprache zunächst auf
die jüngsten Ereignisse in der Weltpolitik zu sprechen , die zeigten , wie
die Deutschland umgebenden Völker mit Neid auf seine großartige
Entwickelung blickten . Friedensschalmeien seien in jetziger Zeit nicht
am Platze , in der Schlagfertigkeit von Heer und Marine bestehe un¬
ser bester Schutz . In diesen Tagen aber , in denen die nationalen Ge¬
fühle mehr als je aufgerüttelt würden , gezieme es auch, jener Tapfe¬
ren zu gedenken , die in großer Zeit unser Volk stolz und frei gemacht
und in blutigem Kampf die Palme des Sieges errungen haben . Er
faßte die patriotische Begeisterung, die alle beseelte, zusammen in ein
Hoch auf Kaiser und Eroßherzog, in das kräftig eingestimmt wurde .
In buntem Reigen folgten nun die übrigen Nummern des Pro¬
gramms . Alle Mitwirkenden taten ihr Bestes und ernteten , wie nicht
anders zu erwarten war , stürmischen Beifall .

an . Stichlingen (A. Vonndorf ) , 18. Dez . Bei der Zwangsverstei¬
gerung des Gasthauses „Schwarzer Adler" machten die vereinigten
Brauereien , Löwenbräu und Trompeterbräu Waldshut , das Höchst¬
gebot mit 25 808 Mark.

ck. Lörrach, 19. Dez. Der Gemeinderat hat beschlossen , für die¬
jenigen städtischen Beamte«, die nicht Pflichtmitglieder der Fürsorge¬

kaste für Gemeinde- und Körperschastsdeamte sind, eine städtisch « Pen
fionskasse zu errichten.
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Frankfurt a . M.
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Diskonto Com. 192. '/,
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Ost. Kronenrente 92.05
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Paris .
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Rio Tinto 18 .45

London .
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195.—

548.50
726.—
108.70
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De BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda 8 '/,
Ätchison cmnm. 109'/«

. pref . 107 -
Chicago. Milw . 114 '/,
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LouisvilleNashv . 160 ' /,
Union Pacific 1787,
U . St . Steel com. 697.
dito pref . 114 '/,
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IxJSÜItlMA » Cigaretten j

Lieblingsmarkau
der feinen Weik, v ?

.

'5 Pf. p.Sfuck

Herren - Hüte
Oie letzten Neuheiten

zu Weihnachts -Geschenken
sehr geeignet.

Panamas
Velour (Plüsch)

Ulster
echte Borsalino

Seilen - and
Klapp - Zylinder

Unerschöpfliche
Auswahl

in jeder Preislage
das Beste .

Rabatt-Marken .
Vornehme, preiswerte

Spezial -
Welt -Fabrikate.

Hut - Mode - Haus

Willi . Zeumer
Karlsruhe , Kaiserstrasse 125/127 .

Umtausch nach Weihnachten gestattet

19963

in grosser Auswahl .

LWohlschfeoel
Kaiserstrasse 173

Lederwaren , Luxuswaren.

Meine anerkannt vorzüglichen
englischen und rassischen

werden bis

Weihnachten .
von Mk . 3a - ab das Rund

in eleganten
= Gratisdosen =

verabreicht . 19966

Tee-Blum
Kaiserstrasse 209 . Telephon 267 .

BriUanlrmg
für Dame zu kaufen gesucht .

Gefi . Offerten mit Preis und
sonstigen Angaben bauptpostlag .
Bruchsal W . K . 10 « . B39971

Sofclhlouict ^
von Kaim & Günther , vorzüglich
im Ton , ist preiswert zu ver¬
kaufen. Näheres 3540041

Werderftrasie 5, 2 . Stock.
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Krrdische KandwirLschaftsKammer. und

1 . Sitzung .
A Karlsruhe. 19 . De; . Die Badisch ? Landwirtschaftskammer

trat heute im Sitzungssaale der Zweiten Kammer zu ihrer 8. ordent -
lichen Versammlung zusammen.

Als Vertreter der Großh . Regierung waren Minister Frhr . von
Bodman , Ministerialrat Arnold und Regierungskommissäre er¬
schienen .

Präsident Prinz zu Löwenstein eröffnet « die Sitzung mit einer
Reihe Mitteilungen . Er führte dabei aus : Die Herren begrüße ich
zu unserer Tagung . Ich stelle fest, daß die Einladungen zu derselben
ordnungsgemäß erfolgt sind . Seit unserer letzten Tagung ist ein
Mitglied der Kammer , Bürgermeister Roth in Ichenheim , aus dem
Leben geschieden . Er war ein altbewährtes Mitglied der Kammer
und ist es bis in die letzten Tage seines Lebens geblieben . Ich
bitte Sie , sich zum ehrenden Andenken an den Dahingeschicdenen von
den Sitzen zu erheben. (Das geschieht . ) Reu in die Kammer ist
an Stelle des Altbürgermeifters Roth Bürgermeister Heß -Otten -
heim eingetreten . Der Regierung danke ich , daß sie uns wieder
Gelegenheit gegeben hat , im Sitzungssaale der Zweiten Kammer zu
tagen . Zu Schriftführern berufe ich Landwirtschaftsinspektor Viel¬
hauer und Ratschreibcr Grimm . Wenn wir uns

der Lage der Landwirtschaft
zuwenden, so müssen wir sagen, daß die letzten beiden Jahre für sie
nicht die besten waren und daß fie sich nicht des Wohlstandes erfreuen
tonnten . Wir können sagen, daß die Jahre 1910 und 1911 schlechte
waren . Das Jahr 1919 brachte eine abnorme Räsir , das Jahr 1911
eine große Trockenheit. Darunter hatte die Landwirtschaft schwer
zu leiden . Manche Gegenden wurden erheblich betroffen . Rur ein
Zweig hatte aus der Trockenheit Vorteile , unsere Nebbauern . Ihre
Hoffnungen haben sich wieder gebessert. Folgeerscheinungen des
Jahres 1910 waren die schlechten Futterverhältnisse und die unsere
Landwirtschaft schwer schädigende Maul - und Klauenseuche. Die
Schädigungen , welche diese Seuche verursacht hat , lassen sich noch nicht
übersehen. Man hat schon verschiedene Vorschläge zur Bekämpfung
der Maul - und Klauenseuche gemacht. Ein solcher kommt jetzt auch
aus Stuttgart . Man wird ihn aber erst zu erproben haben . Don
einem schweren Unwetter wurde am 28. Mai das Taubertal betrof¬
fen. Die Landwirtschaftskammer griff sofort nach Möglichkeit helfend
ein . Sie eröffnete eine Sammlung , welche 43 860 M ergab . In
dieser Summe befinden sich 8000 „K, gespendet von Sr . Majestät dem
Deutschen Kaiser . Es drängt mich , für diese reiche Spende den
Dank der Kammer zum Ausdruck zu bringen . Wir wurden von
Seiten der Regierung um Vorschläge zur Minderung der Folgen
der Trockenheit angegangen . Wir machten verschiedene Vorschläge,die sich auf Zollermäßigung für Futtermittel , Ausdehnung der Kre¬
ditgewährung und Abgabe von Laubstreu bezogen. Gemäß eines
Beschlusses der letzten Tagung wurde an die Regierung das Ersuchen
gerichtet, der Frage der Errichtung einer Landwirtschaftsschule mit
der Berechtigung zum Einjahrig -Freiwilligen näher zu treten . Die
Regierung hat mit einem Schreiben an den Vorstand der Kammer
erklärt , daß sie in eine Prüfung der Angelegenheit eintrete und um
Mitteilung über die Lehrgegenstände und den Lehrplan ersuche . Das
wird geschehen .

Bürgermeister Bierneisel : Wie der Herr Präsident schon
erwähnte , wurde das Taubertal von einer schweren Wetterkata -
strophe heimgesucht. Der Präsident gedachte dabei auch der reichen
Spende des Kaisers . Seinen Dankesworten möchte ich mich anschlie¬
ßen. Durch die Hilfe wurde viel Leid und Rot gelindert . All den
anderen aber , die sich hilfsbereit gezeigt haben , muß ich den Dank
aussprechen, besonders aber der Regierung und ihren Organen . Die
Bewohner meiner Heimat sind durch die Hilfe in die Lage gesetzt
worden , die entstandenen Schulden auszugleichen .

Prinz zu Löwenstein erstattete darnach
Bericht über die Tätigkeit der Landwirtfchafts »

kammer im laufenden Jahre .
Der Redner gab eine kurze Darstellung über die Sitzungen des

Vorstandes , die Berhandlungsgegenstände und die Tätigkeit der ein¬
zelnen Ausschüsse .

Frhr . von Mentzingrn verlangte Auskunft über die Erledi¬
gung verschiedener Anträge und tadelte es, daß ein Zuchtinspektor
angestellt wurde , der Ausländer sei . Weiter wünschte der Redner
den Anschluß der Landwirtschaftskammer an die Zentrale der Preußi¬
schen Landwirtschaftskammer ».

Direktor R i e h m : Es wird stets gefordert , daß alle Organisa¬
tionen auf landwirtschaftlichem Gebiete der Kammer sich anschlietzen
sollen. Das wäre nicht zweckmäßig . Die landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften beruhen auf der Selbsthilfe , auf der sie aufgebaut sind .
Die Kammer ist eine Behörde , die anders arbeitet , wie die Genossen¬
schaften . Die Haftpflichtverficherungsanstalt der Kammer hat uns
schon große Schmerzen bereitet . „ Der Eenossenschaftsoerband hat
einen Abschluß , durch den er bis 1916 gebunden ist . Run kam eine
Agitation der Kammer für ihre Haftpflichtoerstcherung unter der
Landwirtschaft , die nichts von feinen Geschäftsgrundsätzen zeigte.
Man hätte gegen uns rücksichtsvoller fein sollen, dann wäre manches
Mißtrauen erspart worden . Ich hoffe, daß die Kammer mit den
Organisationen - zusammenarbeitet zum Wohle der Landwirtschaft .

Prinz zu Löwen st « in : Die Kammer muß rasch arbeiten
und fie muß die modernen Einrichtungen der Landwirtschaft zu Nutzen
machen . Mit der Haftpflichtversicherung sind wir ganz uneigennützig
vorgegangen . Wir wollen eine Einrichtung schaffen , die conlant
arbeitet , ohne Renten zu ziehen.

Direktor Dr . Müller gab eine nähere Mitteilung über die
Gründe , welche zur Anstellung eines Ausländers als Zuchtinspektor
geführt haben . Man mußte zur Anstellung dieses Herrn kommen ,da eine andere geeignete Kraft nicht vorhanden war .

Bürgermeister Sänger : Der Anstellung des Zuchtinspertors
sind genaue Prüfungen vorausgegangen . Von den badischen Bewer¬
bern wollte keiner Stellung annehmen , da ihnen die mit derselben
verbundenen Aufgaben zu schwere waren . So mußte man zur An¬
stellung des Ausländers greisen , da ein anderer geeigneter Bewerber
nicht da war . Was den Anschluß unserer Kammer an die Zentrale
der preußischen Handelslammern betrifft , so halte ich diese Anregung

mindestens für verfrüht . Die Interessen , die wir vertreten ,
andere , wie die, welche die preußische Zentrale vertrilt .

Nach weiteren Bemerkungen des Frhrn . von Mentzingen ,
Abg. Geppert , Bürgermeisters Sänger , Frhrn . von Stotzin¬
gen und Prinzen zu ^Lörvenstein war der Bericht erledigt . Nach
einem Schlußwort des

Geh . Oberregierungsrat Salzer wurde die Jahresrechnung
1919 für unbeanstandet erklärt und dem Rechnungsführer Entlastung
erteilt .

Sodann fand nach kurzer Debatte ein Antrag des Vorstandes be¬
treffend die Verlegung des Rechnungsabschlusses auf Schluß des
Jahres Annahme . Nunmehr berichtete Frhr . von Stotzingr »
über

machen zu können. Unbedingt muß an der Bestimmung festgeh^werden, daß, wenn die Landwirtschaftskammer Vorkehrungen aufe?
Gebieten treffen will , welche die Regierung selbst betreibt . Liegmit Eenehmigung der Regierung geschieht .

***
Die Regierung wird stets den guten Willen haben , die Land»;,rktskammer in Ni» ihr Interesse haben , zu hören . ^ -

dir Abänderung des Landwirtschaftskammer¬
gesetzes .

Während der letzten Tagung der Landwirtschaftskammer wurde
aufgrund verschiedener Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Mi¬
nisterium des Innern und dem Vorstand der Landwirtschaftskammer
bezüglich Auslegung des Landwirtschastskammergefetzes der Wunsch
nach einer Revision dieses Gesetzes geäußert worden .

Die Regierung erklärte sich damit einverstanden , und hat uns
jetzt « inen Entwurf auf Abänderung des Gesetzes vorgelegt . D?r
Grund der Meinungsverschiedenheiten bezüglich der Auslegung des
Gesetzes liegt zum Teil in Inkonsequenzen in der Redaktion des Ge¬
setzes von 1998 , zum Teil darin , daß schon 1996 eine vollständige
llebereinstimmung zwischen der Regierung und Landständen über das
der Landwirtschaftskammer eingeräumte Aufgabegebiet nicht bestand.
Die Regierung war 1906 der Auffassung , daß die Stellung der Land -
wirtschaftskammer eine mehr begutachtende sein solle . Die Land-
wirtschastokammer dagegen hält sich durch Gesetz für verpflichtet , die
Gesamtinteresfe» der Land - wie Forstwirtschaft auf allen Gebieten
zu wahren und zu fördern , und deshalb für berechtigt , alle nach ihrer
Auffassung zu diesem Zwecke erforderlichen Veranstaltungen und Ein¬
richtungen zu treffen . Diese Auffassung der Landwirtschaftskammer
über ihre Rechte und Pflichten findet ihre Begründung in den, wie
vorausgehend dargelegt , bei , Beratung des Gesetzes 1906 zum Aus¬
druck gekommenen Anschauungen beider Kammern . Das Gesetz so zu
redigieren , daß der Ausführung desselben , gemäß den Intentionen
der Kammern , keine Schwierigkeiten mehr entgegenstehen, solle der
Zweck der Revision sein . Dieser Zweck ist aber nicht erreicht worden.
Ter Redner kam sodann des Näheren auf die einzelnen Bestimmun¬
gen der Vorlage zu sprechen und wies dann auf die Verhältnisse der
preußischen Landwirtschaftskammern hin , wobei er betonte , daß in
Preußen die Kammern einem Landwirtschaftsminister unterstellt
seien , während in Baden die Kammer dem politischen Minister unter¬
stehe . Er verlas dann folgenden Beschluß des Vorstandes
und folgenden Antrag :

1 . Beschluß : Bezüglich des Verkehrs mit Behörden ist der Vor¬
stand der Auffassung, daß der Landwirtschaftskammer dieselben Rechte
zustehen sollen, wie den Handelskammern . Im übrigen beschließt der
Vorstand : „Der Vorstand erklärt , daß der dem Entwürfe der Großh.
Regierung aus den in dem abgränderten Bericht (Drucksache Nr . 176)
niedergelegten Gründen nicht znstimmen könne und bittet die Großh.
Regierung , diesen Entwurf zurllckzuziehen , und dafür den Eegenent -
wurf der Landwirtschaftskammer den Landständeu vorzulegen ."

2. Antrag : Die Landwirtschaftskammer wolle sich der Stellung¬
nahme des Vorstandes und des Ausschusses I anschließen.

Der Berichterstatter wies zum Schlüsse noch auf einen in letzter
Zeit durch verschiedene Blätter gegangenen Artikel hin , der die Par¬
teipolitik in dir Kammer tragen will . Wir waren bisher immer einig
trotz unserer verschiedenen politischen Gesinnung in unserer Zusam¬
menarbeit für die Landwirtschaft , wir werden es auch in Zukunft»
fest hinter unserem Präsidenten stehend, sein . (Beifall .)

Mini ft er Frhr . von Bodman n :
Dein Wunsche des Vorredners , die Parteipolitik nicht in die Land-

wirtrchosislammer zu trage », kann ich nur znstimmen. Der Artikel ,
auj den er hingewiesen, scheint der in der „Straßb . Post " erschienene
zu sein . Dieser Artikel kann nicht von eingeweihter Seite stammen,denn er gibt eine unrichtige Darstellung des Sachverhalts . Was nun
den Ihnen zu Begutachtung und Aeußerung vorgelegten Entwurf
auf ^Abänderung des Landwirtschastskammergefetzes betrifft , so Hut
derselbe nicht die Absicht , die der Berichterstatter als seine Ansicht
vertreten hat . Die Novelle hat vielmehr die Absicht , das , was 1998
zwischen der Regierung und Landständeu vereinbart wurde und das ,worüber eine völlige Verständigung nicht erzielt wurde , in klarer und
unzweifelhafter Weise durch Gesetz zu regeln und festzustellen. Das
Gesetz von 1906 hatte nicht die Absicht , die Landwirtschaftskammer
den preußischen Kammern gleichzustellen. Es war nach dem Gesetze
klar , daß der Regierung die Landwirtschaftspflege im bisherigen
Umfange belassen werden sollte. Diese Tätigkeit der Regierung be¬
steht nicht nur in der Verwendung der budgetmäßigen Mittel , sie be¬
steht auch in dem Wirken ihrer Organe wie der der Landwirtschafts¬
lehrer , Zuchtinspektoren usw . Diese Tätigkeit sollte nach der Ansicht
beider Kammern erhalten bleiben . Der Berichterstatter hat ausge¬
führt . daß bei Beratung des Gesetzes vom Jahre 1906 die Auffassung
vertreten worden sei, die Landwirtschaftskammer solle den preußi¬
schen Kammern gleichgestellt werden .

Wie aus den Kommisstonsberichten des damaligen Landtags
hcroorgeht , ist das nicht zutreffend . Es lag in der Stellungnahme
der Landstände zum Gesetz von 1906 nicht die Absicht , die Landwirt¬
schaftspflege der Landwirtschaftskammer zu übertragen . Was ich
will , ist , mit der Vorlage zum Ausdruck zu bringen , daß die Kammer
berechtigt ist, eine Tätigkeit zu entwickeln au ? landwirtschaftlichem
Gebiete unbeschadet aber der Tätigkeit der Regierung . Dem wollte
auch das Gesetz vom Jahre 1906 Ausdruck geben. Es soll das auch
jetzt zum Ausdruck kommen und es soll nun auch die Kostentragung
im Gesetz geregelt werden. Es besteht dabei keine Absicht , die Tätig¬
keit der Kammer in den Hintergrund zu schieben und ihr nur eine
begutachtende Tätigkeit zuzuweisen. Mit der Bestimmung , daß die
Landwirtschaftskammer im Benehmen mit der Regierung handeln
soll, ist nichts anderes gedacht , als daß die Negierung , die die Land¬
wirtschaftspflege besorgt, erfahren muß , was die Landwirtschafts -
kammcr tut , um, wenn nötig , ihre Ansichten und Bedenken geltend

schaftskammer in Fragen , die
eine Bestimmung , daß in allen Fällen die Kammer gehört n>«n^muß, kann sich keine Regierung gefallen lassen. Das wäre ein
der rasche notwendige Maßnahmen oft hindern werde . Auch jT?
lich des Staatszuschusses muß die Regierung auf ihrem Standp «Abe . . reu . Es gehört zur Selbstverwaltung , daß man seine 3$

”
selbst aufbringt und daß die Mittel nicht von anderen ausgeb — ,
werden. Der Redner wendete sich sodann gegen verschiedenes
merkungen des Berichterstatters , der davon gesprochen hat , daß ?
Landwirtschaft dem politischen Minister unterstehe . Wir lasse» ’̂-a»in keiner Weise von politischen, sondern von sachlichen Gestchtsp^ten und dem Standpunkt der Gerechtigkeit leiten . Ich hoffe, datzl
bezüglich des Entwurfs mit dem Landtage zu einer Verständi, ^kommt , welche der Landwirtschaftskammer eine freie selbständige?
tätigung gibt , ohne damit den Rechten des Staates Abbruch z„ ^Frhr . von Stotzingr » erklärte , daß seine Aeußerung pM
sches Ministerium keinerlei politische Absicht habe ausdrücken

Nach einer kurzen Bemerkung des Ministers Frhr . von
man wurde die Sitzung geschlossen. Fortsetzung heute nachmch

'
4 Uhr . ^

Beamtenversorgung.
iZ Karlsruhe , 19. Dez . Die „Bad . Beamten -Zeitung "

schretzj .Wir müssen energisch dagegen protestieren , daß der badische Fi»^ .
minister bei der Anstellung der vierzig Lotterieeinnehmer zuerst -
Beamtengruppen greifen will , deren Versorgung dem Reiche ^
nicht dem badischen Staat obliegt . Wir hegen Zweifel , daß es badstz,Offiziere sind , die hier versorgt werden sollen, da wir vermuten , b*
solche kaum noch in der Rüstigkeit vorhanden sind, um einen
nehmer in Amt und Würde zu spielen. Wir find der Ansicht , z,
diese Einnehmer aus der badischen Beamtenschaft zu stellen sind .

~
glauben , daß die badischen Pensionäre ebenso gut Anspruch
haben , daß ihre Lage verbessert wird .

Andererseits haben wir Zweifel , ob eine Bruttoeinnahme an
240 000 Mark mit einer Nettoeinnahme von 160 000 Mark , vertM
auf 40 Stellen , noch als Nebenverdienst zu betrachten ist . Wir
eine ganze Reihe von Beamtengruppen , die im aktiven Staatsbfor
stehen und bei denen auf 40 Stellen keine 30 000 Mark Dienstunkos^
angerechnet sind für Bürohalten , Aushilfe durch Familienangehörtzund noch mehr . Wir bedauern , daß bei der ganzen Eröterung j,
Landtag keine Silbe über die Möglichkeit der Versorgung badisch«
Beamten gesprochen wurde .

Zur Aufklärung
über die Herstellung von Palmin !

Es bestellt vielfach noch die HnOcbt, Pal¬
min fei ein ans verschiedenen Fetten zu-
lammengeletztesKunftproduktdas Irgend
welche unbekannten Zulage oder Bei¬
mischungen enthalte .
Obwohl lckon der überaus reine Ge»
fchmadc des Palmin erkennen läßt, daß
diele flnfchauung auf einem Irrtum be¬
ruht , erklären wir , um Mißverftändnille
zu beseitigen:
Palmin iß abfolut reines Pflan»
zenfett und bestellt einzig und
allein aus dem febr fettreichen
Fleifcb der Kokosnuß ; es wird
daraus durch Prellung und Rei>
nigung gewonnen und weiß;
keinerlei Zufa&e irgend eines
anderen Stoffes auf (auch kein
Waffer),enthält vielmehr 100 %
reines Fett .

Palmin ist neuerdings auch welch
(kfrmaizäbnlich ) zu haben.

H. SchUnck & Cie. fl,*G.

Die schlimmsten Pferdequälereien kann man im Winter f
Schneefällen speziell in den Stödten beobachten. Jeder Sachverst »
dige und Tierfreund ist empört über die Tierquälereien zur Wirrte»
zeit , um so mehr , als es Mittel gibt , welche wirkungsvollen
gegen das Ausgleiten der Pferde auf glatten Wegen und die baffi*
verbundenen Ueberanstrengungen bieten . Als bester Winters
b>.sch !ag sind die altbewährten Leonhardt 'schen Original -L -Stoll»
zu empfehlen, welche den Vorzug haben , während des Gebrauchs M
scharf zu bleiben und außerdem als Griffe verwendet werden könn»
Näheres über diese Beschlags-Methode enthält der illustrierte
log der Fabrikanten Leonhardt & Go ., Berlin -Schöneberg, welch»
jedem Interessenten auf Verlangen kostenfrei zugesandt wird . 101*1*
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Einer sagt ’s
dem anderen

Kais srstr . 76 :: Marktplatz . sind solid, elegant und bequem.
199« a
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finden Sie in vollendetster Ausführung u . billigsten Preisen

Engl Herren -Moden
am Hauptbatinliof

FFiedPichsbad Karlsruhe , w . a
Die Wannenbäder III . Klasse ermöglichen wegen ihres

billigen Preises aocb den ' inderbemittelten ein hygienisch uner¬

reichtes Einzelbad . Durch Zusatz von Sole, Moorsalz , Fichtennadel¬
extrakt , Senf , Kleie etc . billigste 19174

medizinische Badekuren.

2iafftelSffd
so zu GescherrKarttKel jeder Art

9* *

S!in echt Silber und silberplattiert
empfiehlt in großer Auswahl billig

£ Chr . Fränkle ,
Goldschmied , 19971 *"

^ Kavlsvirbe , $ affage .

CARITAS - VERLAG , FREIBURG IM BRE1SGAU .

Wir haben soeben ausgegeben u. liefern durch alle Buchhandlungen :

r DEN BADISCHEN TRUPPEN
1870/71 NACH FRANKREICH UND
DER KRIEGSSCHAUPLATZ NACH
4GJAHREN . □□□□□□□□□□

Von AUGUST DÄNZER ,
Fürstl . Fürstenb . Kammerpräsidenten a . D.

11369a Gebunden in vornehmem Leinenband M . 4.50.
Liebhaberausgabe in feinem weissen Lederband M . 7.50

pin tapferes Buch ! Es darf freudiger Aufnahme gewiss sein in ganzL Deutschland und besonders in Baden . Als Kriegsfreiwilliger ist
der Verfasser mit den badischen Truppen nach Frankreich gezogen
und .schildert hier , was das el emals 5. badische Infanterie -Regiment
— jetzt die Hundertdreizehner — auf dem Schlachtfelde in glän¬
zender Bravour erlitten und erstritten . Für den Innern Wert des
Buches bü ’gt die Tatsache , dass Badens Grossherzog Friedrich II. die
Widmung freundlich entgegengenommen hat . Es ist ein rechtes Fest -
gesehen , für alle, die des Kaisers Rock trugen in stürmischer
Kriegszeit und mit erlebt haben , was der Verfasser erzählt , aber auch
für jeden , dem die gleiche Vaterlandsliebe im Herzen lodert , die einst

in rauher Kriegszeit unsere Väter mit ihrem Feuer entzündete .

II Die Mo
empfehle :

Prima schuhstischeHasen > Reh
ganz und zerlegt , sowie

MWIIe Fllsmii - W« ntii) -Heimn
z« den bekannten Preisen . Ferner :

la . Metlenmer KratgSnse la . stanr . Poularden, hochprma
!a . sog. Putrrhahnen und -Hrnnru

la. Kapaunen la . ung. krtrL -Hahne».
D«»»erStag und Samstag auf dem Sauptmarkte , Mittwoch u . Freitag

Ludwigsplatz (Stand bei Metzgerei Gärtner ).
„ Der prompten Ausführung halber wird höfl. um frühzeitiae

Bestellung gebeten. 19930

199«

6 g . Schreiner , MiWMM
Telephon 1742. Knrvenstratze 2.

Mi Rriegs - Rarte
ä« WieiiWWlilheli KrieMoWlatzeS

— Karte der östlichen MittelmeerlLnder . —
Format 70/84 cm. Ma -̂ fab 1 : 3000000.
®erabe jetzt zur Zeit des Streites um Tripolis u . zum besseren
Verständnis der hochaktuellenpolitischen Fragen und Vorgänge
unentbehrlich. Die Karte ist aufs sorgfältigste bearbeitet , autzer-
droentlich gut gestochen, reichhaltigst u . doch von größter 'Ueber-
Nchtlickkeit. — Dieselbe ist in unserer Expedition zum
üuVifo tum in Ma erhältlich. ( Nach ausw . geg . Einsendung
aNktf " voll 311 des Betrages , 60 Pf ., Rachn. 20 Pf . mehr ).

Expedition der „Bad . Preffe " .

V

Gartenbauverein
Karlsruhe.

SamStag . de«
23 . Dezember
l . I ., abends

8st, Uhr ,
findet im

Klei« « Saale
der Festhalte

unser

WchmD - fionpt
unter gefl . Mitwirkung der Konzert¬
sängerin Fräulein Margarete Irene
Neff, des Konzertsängers HerrnHutt , des Rezitators Herrn Fri »
Held und des Herrn Batz , sowie
des Ruzek'schen Doppelquartetts ,verbunden mit Pftanzenverlosungund Tanz , statt . Die verehrt . Mit¬
glieder mit ihren Familien¬
angehörigen sind hierzu freundlichst
eingeladen . Die Einführung von
Nichtmrtgliedern ist gestattet. 2. 1

Die Monatsversammluna
vom Januar k. I . fällt aus .
19938 Der Vorstand .

Ais Weihnachtsgefchenke
empfiehlt Darstellungen und
Schlachten :

Aus dem Altertum
Aus dem Mittelalter
17 . u . 18 . Jahrhundert
Unter Friedrich dem

Grossen
17v2 — 1815
1830 — 1866
1870 - - 1871
Kolonialkämpfe
Kämpfe der neuesten

Zeit
Nichtmilitärische Dar¬

stellungen . 19957
Altes Zinn , Kupfer, Mes¬
sing und Blei wird an
Zahlung genommen .

Zinngiesserei
L. Otto Bretfchneider,

Karlsruhe , Herrenstr. 50 .

gin* herrliche , edelge-
formte Düste und rosig
weiße Laut erhalt. Sie
durch mein .Tadellos -

das Dolllommendste dieser Art. Bilde!
deinen Fettansatz in Taille tt. Lüften.
Aeußerl . Anwendung . Zahlreiche Äner
tcnnung. Earantieschein auf Erfolg »»
Unschüdl. Lose 3 M., p. Nach-,. 3» %
-ehr. 2 Dosen 5 M . zur Kur erfordn
Schlr. Zusendung nur durch

Frau A. Nobelste !»m- ' !ws!Äweia. D-» Zi ,

mit ratenwciser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen :
Reell und diskret . Hhpotheken -
Baugeld besorgt I?. <ü» urvkitrr ,
Karlsruhe - Mühlburg , Hardt -
straßc 4 b. ( Räckvortol . B4000 .6 . 1

Verloren
Hutnadel - Kopf "Mx

gelb , mit Perlchen, Freitag von
Mühlburg nach Karlsruhe .

Abzugcben gegen Belohnung
Hebelstraste 15 . 1 . St . 19978

Ein Kinderkiappwagen
f.v kaufen gesucht. Offerten mit'Ureis unter Nr . B40036 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Dogge,
sehr groß , 2 Jahre alt , billig zu
verkaufen . B39990

Lssenweinstr. 16. in , r.

An die Auftraggeber des
deutschen Buchdruckgewerbesl
<7^m deutschen Buchdruckgewerbe tritt nach abermaligem Ablauf der jeweils fünfjährigen
^ Tarifperioden am 1 . Januar 1912 der von Arbeitgebern und Arbeitnehmern neu
revidierte Buchdrucker- Lohntarif in Kraft , der wiederum für fünf Jahre gilt . Mit der
Einführung desselben ist eine je nach den örtlichen Verhältniffen auf 10 bis 15 Prozent
festgesetzte Lohnerhöhung verbunden , die den Arbeitern als Ausgleich der verteuerten
Lebenshaltung gewährt worden ist. Die Buchdruckereibesitzer sind nicht in der Lage, diese
Mehrbelastung selbst zu tragen und sehen sich infolgedeffen genötigt, ab 1. Januar die
Druckpreise entsprechend zu erhöhen.

Die geehrten Auftraggeber des Buchdruckgewerbes bitten wir, hiervon Kenntnis zu
nehmen und die um das notwendigste Maß zu erhöhenden Preise zu bewilligen.

Leipzig , im Dezember 1911 . 19865

Der Vorstand des Deutschen Buchdrucker -Vereins .
Dr . Petersmann - Leipzig, Vorsitzender

Wilhelm Bär -Leipzig — L . Baltz-Berlin — M. Bauchwitz -Stettin — Albert Broschek -
Hamburg — Geh . Kommerzienrat Georg Büxcnstein-Berlin — Otto Edler -Hannover —
I . B . Graßl -München — Ernst Habcrland -Leipzig — Wilhelm Karras -Halle — Br. Viktor
Klinkhardt -Leipzig — Eugen Mahlan -Frankfurt a . M . — Max Neusch-Breslau — A. Neuen
DuMont - Köln — Geh. Kommerzienrat Dr. I . Neven DuMout -Straßburg — Kommerzien¬

rat Hans Oldenbourg -München — Eugen Rirger - Stuttgart — Georg Wagner - Posen .
Franz Köhler, Generalsekretär .

5? Friedrich Clr
.
Kieler

liefert alle Sorten KoMßll , KOkS , BfikOtS , HolZ prompt und gut .

Erossh. Hoflieferant
iSir!sir . 4, Islephsn 254

19510.6.2

2 Kitte ! "
Welme edle Menschen gedenken

mit einer Weihnachtsgabe einer
armen Familie auf dem Lande .
Im voraus ein Bcrgeltsgott .

Gefl . Gaben werden von der in
der Exped . der „ Bad . Presse " unt .
Nr. 11381a zu erfahrenden Adresse
angenommen ._ _

Keamter
sucht sofort von Selbstgeb . 100 M
zu leihen gegen gute Sicherheit .

Offerten A. S. hauptpostlagernb
Karlsruhe ._ B40010

Prachtvolles Konzert - u. Salon -

Piano ,
kchwechten, sofort billig zu verkauf .

B39029.2 .1 Ritterstr . 11 . vart .
Harmoinrrrns ,

vorzügliche Instrumente , sind lehr
billig zu verkaufen . B399 <8

K. Müller .
Wilhetmstraße 4a , Part .

Opernglas ,
gut erhalten , ist billig z« verkauf.
£340003 Akadcmiestrahe 26 , Hth . I .

atent - und
fiechn . Bureau ,

Piof . F . Ant. Hubbuch Erben
Strassburg 1 . Eis .,
Rosheimeretr . 16. 7436a *

E giiscii , Ftonzfciscli,
iüiEiul -liiitBrricht.

Am 2. Januar Beginn des Unter¬
richts für Anfänger . Gründliche
Ausbildung . Honorar bei wöchent¬
lich 2 Abenden pro Monat 5 Mk .
Anmeldungen unt . Nr . 19358 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 6.3

^ Kanapee , ~
gut eryaltcn , mit neuem Stoff -
vezug, wird spottbillig verkauft.

Biirgerstraffe Nr. 16, Hinter¬
haus , varterre . 2540019

MnÄerheWelte ,
schöne, eis ., neu . für nur 9 jt gu ver¬
kaufen . Werner , Schloßplatz 13,Eina . , Karlfriedrichstr .,prt .,r .

Billig zu verkaufe » : Poliertes
Ebiffvnnier , wie neu , 30 M ., sä'önes
Bertilo , poliert , mit Aufsatz , 26 M.,
s.vöneBeltstelte .Rost .MatratzePolst.,30 M . Ublandstraße 12, p . Bt«rr

Motorrads 4^
3 ?8 , so gut wie neu , sowie ein
gebr . Fahrrad mit Freilauf sehr
billigabzugeben, event. Teilzahlung ." irrH . tatsch , Sophien str. 4L

Lie - - « . SIbMW,S -n
"

-L
Maten str. la , Hinterh ., 1. Stock.

1 Fahrrad »
% Sflamm. Lüster (für Gas )

billig abzugeben. B39027 .2.1
Veilrhenstraste 37 . hart , links .

Weihnachtsgeschenk!
1 ganz neue . eis. Kinderschaukel,

sowie zwei 3 fl . Gaslüster , (Spar¬
brenner ), sind zu verkaufen . B« , ,
Karlstrafie 25 , im MetzaLcladen.

ZSlWll MWI !«!
billigst zu verkaufen . Morgens
anzusehen. 19983

Hirschstraste 77» parterre .

Ein fast neuer , weist er Heiz ist
umständehalber billig zu verkaufen .
« 40015 Näb. Swiitzenstr . 18» UI .
IMF* Nähmaschine

Singer , gut erh . , neuest. Svstemmit Garant . f. 20 Mk . z. verkauf .
rt .B39026 Rüppurrerstr . 88, par

Slückwunlck- &
BefudiS ’Karten

in fchöniter Husführung
liefert rafcfi und billig

Buchdruckerei k. Thiergarten
(Badifdie Preife) • • Karlsruhe * * hammltra | e
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Betrachtungen ;ur neuesten Kiteratur .
Von Albert Herzog .

III .
And abermals bewegt das Geheimnis der Fraueirpsyche einen

pommerschen Dichter . Und ein schon in manchem Werl bewährter
Schildere! seines Heimatlandes tritt uns in Seorg Engels neuem
Roman „Die verirrte Magd" (Loncordia, Deutsche Verl .-Anstalt,Berlin , geb . 5 Mk.) entgegen. Aber über die prächtige Charakteristik
der Menschen in der pommerschen Stadt , wie auf dem Lande weit
hinaus erwächst sein Roman zu einer Darstellung der Leibes- und
Seelennöte jungen, verlangenden Mädchen - und Frauentums über¬
haupt, soweit es in der Irre geht und sich selbst noch nicht fand und
nicht die Stätte seiner Ruhe und seiner inneren Sicherheit. Der
Weg dorthin wird von manchem herbem Mädchenschicksal schwer er¬
kauft, in welchem die Geschichte der verirrten Magd des Evangeliums
wiederklingt, von der da gesagt ist : „Haltet ein, denn eure Füßewandeln den Weg der Schande und eure Hände stnd Fallstricke" . Und
der Dichter , der hier solch ein Schicksal schildert, er tut es mit Wahr¬
heit erstrebendem Wirklichkeitssinn und doch mit gütigem, verstehen¬dem Herzen und mild beruhigenden Händen , denn auch er stellt sich
denen zur Seite , die in der Frau göttliche Eeheimniffe umschlossen
sehen.

Das zeigt schon seine an die Mütter , an die eigene, an die Heimat
und an alle Mütter gerichtete Widmung der GeschichteHerthaBoddins,der schönen, verlassenen Offizierstochter, die so weit mehr , unendlich
mehr vom Leben sich erhofft, als es ihr die geruhigte Wirksamkeit als
Gattin des biedern, treuen Heinrich Paalzow auf dem Wirtschaftshof
zu Werrahn verheißt und die noch am Verlobungsfest mit dem leicht¬
sinnigen Grafen Fritz Hohenhagen, dem Verführer von Heinrich
Paalzows Schwester Allna, lebenshungrig davonjagt, bis die Nach¬
richt von Annas selbstgewähltem verzweifeltem Tod und Mutter
Paalzows Lähmung sie innerlich zerbricht und sie reuevoll nach Hause
strebt , von dem wackeren Teufelsseher und Menschenversteher Küster
Vierarm und dem höllischen Pudel Sus in Herzlichkeit geleitet .
Dieses Mädchen mit dem heißen Jugendverlangen ist von Georg
Engel ohne Beschönigung ihres Tuns dargestellt und doch weiß er ihr
das Geheimnis zu verleihen, unser Verstehen und unser Mitleiden ihr
zuzuführen , daß wir in ihrem Weg ein Schicksal sehen, das in ihrBlut hineingelegt ward , bis alles sich erfüllte. Und wir sind darum
doch auf Mutter Lotting Paalzows strenger Seite und halten darum
doch Herrn Heinrichs Hand nicht zurück, da er das Beil schleift für
den Verführer . Aber als der Dichter uns Herthas Schwager, den
Eymnasialprofessor und Künder hellenistischer Schönheit »orführt,wie er das Tun Herthas, deren junge Holdseligkeit ihm doch einst
selbst den Sinn berückte, nur kleinherzigen Geistes beurteilen kann,da fühlen wir nur noch mit dem biederen Küster Vierarm, der an
dem in der Irre gegangenen Mädchen- und Frauentum, wie es in
Hertha dargestellt ist, selbst nicht irre wurde . So bestätigte schon oft¬
mals sich das Bibelwort , daß den Weisen und Klugen verborgen bleibt,was dem Unmündigen geoffenbart ward.

lleberhaupt ist dieser Küster Vierarm eine Prachtgestalt pom¬
merschen ernsthaften Humors, wie denn Engel seine Menschen alle
individuell und lebensvoll zu schildern weiß und wir überall bei ihm
schnell heimisch werden . Aber die sein Buch recht würdigen wollen,die müsien dasselbe verstehende Herz wie der Dichter haben, oder doch
dasselbe halb unbewußte Empfinden Küster Dierarms , der trotz seiner
geistlichen Beredsamkeit doch nicht mehr daran denkt, in einem Leben ,da Recht und Unrecht oft so wirr sich mischen, als Moralprediger der
irrenden Mädchenseele aufzutreten, sobald diese eines Haltes bedarf .

Nicht umsonst hat jetzt Georg Engel dies Buch den Müttern ge¬
widmet. Allen Müttern — „denn wenn die Mütter mir ernsthaft
lauschen und nicken, findet wieder den Weg die irrende Deutsche
Magd". Und seiner eigenen Mutter — denn der Dichter kann ihr
dankbar das Ehrenmal errichten, daß sie ihn gelehrt durch unauf¬
fälliges Beispiel , „wie in den Frauen wirke die ewige Gottheit, nah

IBKv und unnahbar zugleich , spendend und doch stets ein Ziel " . So klingt
hier die alte , schöne , gläubige Melodie vom tiefsten Wesen des

Weibes , so wie es die Dichter als Seher dieser Welt einmal erschaut
haben. . . .

Sadtfeye Krrssr .
Und wieder beschäftigt uns das Doppelwesen der Frau in einem

Roman aus Berliner Künstlerkreisen , den eine Frau schrieb, die ihr Ge¬
schlecht verstehen muß . Die Dichterin Marie Luis« Becker ist es, die in
ihrem jüngst erschienen Herk „Der eiserne Ring " (Verlag vonC . Reitz-
ner. Dresden. Eebund . eT <A) uns im anderen Sinn eine irrende
Magd darstellt , der erst ein leidvolles Schicksal den Weg zur Höhe
eröffnet. Mit der rücksichtslosen Offenheit, wie sie unfern schriftstel-
lernden Frauen so oft eigen ist, schildert die Dichterin den Existenz¬
kampf der jungen Aristokratin Katharina und ihr Ringen um ihre
Anerkennung als Malerin wie einen allgemein gültigen Fall . Das
bringt sie dann dazu, sich oft zu extravaganten Behauptungen hin¬
reißen zu lassen und in der Verallgemeinerung einzelner Vorkomm¬
nisse aus der Objektivität des Schriftstellers herauszugehen, sodaß
ihr Buch oft die Tendenz einer bewußten Anklageschrift gegen die Ge¬
sellschaft erhält und damit den rein-künstlerischen Rahmen zuweilen
zu sprengen droht. Aber es find dann doch wieder so viele lebens¬
wahre Schilderungen darin enthalten und namentlich der Kampf der
jungen Aristokratin um die Rettung und Durchsetzung ihrer innersten
Persönlichkeit auch um den Preis der Hingabe, das ist mit großer
Kraft durchgeführt . Rur wäre es gar schlimm um uns bestellt ,
wenn wirklich kein anderer Preis für die Anerkennung wahrer Kunst
im Kurs wäre. Um Katharinas auch im Rahen unnahbares Wesen
in voller Bedeutung zu zeigen, stellt ihr die Dichterin die leicht¬
herzigere Jugendfteundin Louison zur Seite , die als „Grande Co -
cotte" ihren Salon hält und auf ihre Weise ihren Siegerweg geht .
Doch auch da , wo Katharina sich äußerlich am meisten verlor, kann
sie sich nicht loslösen von dem eisernen Ring , der sie zusammenschmie¬
det mit den Anschauungen und dem Eemeinsamkeitsbewußtsein all
der vergangenen Geschlechter, deren jüngstes Glied sie ist. Aber dann
erwacht in ihr aus Rot und Leid , das sie sehend macht, ein neues
Bewußtsein : das der ewigen Zusammenhänge, des Zusammenhangs
mit dem ganzen Weltall . Katharina erfährt dieses Geheimnis erst
aus dem großen Ewigkeitserlebnis der Liebe, das ihr die Zusammen¬
gehörigkeit zur ganzen Menschheit dartut. ,Zede Liebesstunde ist
eine große Feier der eigenen Individualität , die verbrennt in den
Flammen der Leidenschaft auf dem Altar der Menschheit . In den
großen Wogen der letzten Liebesvereinigung hören die beiden ein¬
zelnen Menschen auf und werden selbst Gott, weil sie in sich zum letz¬
ten Urgrund des Weltalls zurückkehren und das Unbewußte über
ihren Intelligenzen , über ihre« fliehenden Gedanken und Fremd¬
heiten triumphiert."

Aber wie Katharina den Zusammenhang mit dem Weltall in
dem großen Ereignis , der großen Ruhe, dem großen Frieden gefunden,
der in solchem Versinken aller Kultur und alles Denkens des Ein¬
zelnen in der Liebe liegt , so sangen vor ihr schon Tristan und Isolde
von dem Aufgehen ihrer in der Liebe aufgelösten Seelen ins All.
Es ist dieselbe Erkenntnis vom innersten Zusammenhang aller Dinge,
ohne die es nie einen Künstler gegeben hat, wenn je er in heiligem
Schaffensrausche zum Schöpfer ward, zum Mitarbeiter Gottes . Und
Katharina ihrerseits spricht eine Torheit, wen sie es ablehnt, „dem
Traum von Doppelmenschen unseres Wesens im platoschen Sinne ihr
Leben zu schenken "

, denn in diesem mythischen Doppelmenschen
Platos werden erst die Zusammenhängemit dem All möglich gemacht
durch die Wiederherstellung des Gemeinsam-Göttlichen. Aber schon ,
daß die Dichterin in diesem Gedanken ihr Buch endet, zeigt, wie ernst
sie ihre Aufgabe nimmt, in dem Leben das Große zu sehen in solchem
Ausreisen der Persönlichkeit .

* * *

Don den Berliner Künstlerkreisen leitet uns ein anderer Roman
dann in die Münchener über : Walther Ziersch's „Du gehst einen
schweren Sang " (Loncordia. Deutsche Verlagsanstalt . Berlin . Gebun¬
den 4 M) . Aber wenn auch das Leben der Maler in Atelier und
Künstlerkneipe farbig und wirklichkeitsfroh an uns vorüberzieht, es
ist im Grunde nicht das Schicksal der Künstler, das uns hier vor-
geführt wird, sondern das ihrer Modelle und kleinen Freundinnen.
Und diese Geschichte des Münchener „kleinen Mädels ", der hübschen
Tina , an die der reiche, ernsthafte und doch schwärmerische Akademi¬
ker Klinker sein Herz verliert, bis er die Liebste schließlich heiratet»
ist von Walter Ziersch mit einem feinen Deuten all der seelischen
Vorgänge geschildert, die das Mädchen, so sehr es an dem gutherzigen
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Geliebten hängt, immer wieder den Lockungen des Blutes fölg^
lassen. Tina verdankt Klinker alles . Er zog sie gleichsam aus w
Sumpf, er bildete ihren Geist , er machte sie zur Dame. Und sie ife?
ihn dafür mit dem ganzen heißen Ungestüm ihres Wesens. „Sie lo,nicht, wenn sie ihm sagte : So wie Di , Hab i no niemand g'liebt Ader Welt un werd aa niemand wieder lieben . Sie log nicht, ^sie es nicht besser wußte, weil es keine Vergangenheit gab für fi,die lag weit, weit in nebelgrauen Fernen . . ." Aber in Tina ist uöa
irgend ein Tropfen dieser Vergangenheit in ihrem Blut zurück,geblieben, der macht, daß es nicht ohne schlimme Fieber bei ihrbleibt und eine Gier in ihr auslöst, deren sie sich , wenn das Fiebervorbei ist, selbst schämt. Bis dann, da sie Alberts Frau geworden
sie nun doppelt streng auf ihr Frauentum achtet — um dennoch eine,Tages wieder die Unrast des Blutes zu verspüren . Und dann komiydas Ende. Sie hat am Tegernsee den Mann wieder gesehen, dervor Jahren ihr Geliebter gewesen und dessen Zwang sie sich hin,
gebungsooll gefügt. Es ist ein vagabundierender Sänger und st,
ist jetzt eine Frau , an die ein geistig und seelisch hochstehender Man,viel von seinem Eigenwesen gegeben. Aber das Fieber des Blute,
braust über sie und treibt sie zu dem alten Geliebten hin. Trotz d«,
drohenden Wetters rudert sie über den See . Aber schon bricht derSturm über ihr Boot hinein und im Kampf mit den Elementen, d«
ihren Körper müde machen, „fiel die blinde Leidenschaft von ihr H
und sie ermaß schaudernd den Weg, den sie eingeschlagen hatte . . .»
Und wie alles in ihr groß wird, was sie von ihrem Manne empfan,
gen hat , all das tiefmenschlich Schöne , da weiß sie, daß nur der Tod
ihr Erlösung bringen kann von ihrem eigenen unseligen Selbst. Zh,
Lebenswille ist gebrochen, sie liefert sich jetzt ohne weitere Eegeiu
wehr dem Tode aus , der alle Schuld auslöscht . „Sie ging eine»
schweren Gang"

, sagt erschüttert Albert zu seinem Freunde, . . . „und
. . . sie war doch die Sonne meiner Tage .

"
Es ist ein rechter Dichter , der dieses Buch geschrieben hat, da,

nicht für jedermann sein mag, aber in der lebenswahren Darstellung
des Münchener Lebens der in Betracht kommenden Kreise , in dn
unbekümmetten Kraft, mit der er das tolle Treiben der Boheme u>«
das Streben der Ernsteren gestaltet, in der Frische und Anschaulich¬
keit seiner Sprache und der Innigkeit seiner Empfindungen vor
manchen ähnlichen Büchern hervorragt. Das gibt ihm auch seine,
Wett über die Schilderung eines Einzelschicksals , wie das der kleine ,
Tina , hinaus . Denn es steht in ihm ein ganzer Frauen-Typus wirl-
lichkeitsecht vor uns , auf dessen trübem Urgrund nicht minder die
Rätsel des Weibes dämmern, wie in kristallhellenHerzen .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr.
vom IS. Dezember 1911.

Mit zunehmender Tiefe ist die gestern im Westen von Irland er¬
schienene Depression nordwärts abgezogen, ohne sich weiter in das
Binnenland herein ausgebreitet zu haben. Das Hochdruckgebiet im
Osten besteht fort. In Deutschland , das sich am Rand des hohe,
Druckes befindet, herrscht vorwiegend heiteres , nur stellenweise neb.
liges Wetter mit leichtem Frost . Eine wesentliche Aenderung der
Luftdruckverteilung und damit das Witterungscharakters ist zunächst
nicht zu erwatten.
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe

Varo- Ther- Absol.
Wind

Dezember
meter

MM
momt.
in 6.

Feucht.
MW in Proz. Himmel

18. Nachts 9’° U. 754 .7 0.6 4 .4 92 still Nebel
19 Mrgs. T 8 U. 754 .2 1 .4 4.1 97 NO wolkig
19. Mitt. 226 U. 753 .4 2.6 4.9 89 SSO Nebel

Höchste Temperatur am 18 . Dezember: 5,1 Grad ; niedrigste tu
der darauffolgenden Nacht : 8,3 Grad .

Niederschlagsmengeam 19. Dez ., 7.26 Uhr früh : 0,0 Millimeter

Wetternachrichten aus dem Süden vom 19. Dezember früh :
Lugano, wolkenlos, 0 Grad ; Biarritz, bedeckt , 17 Grad ; Triest

wolkenlos, 5 Grad ; Florenz, bedeckt , 8 Grad ; Rom, wolkenlos
4 Grad ; Cagliari , wolkenlos, 7 Grad ; Brindisi, heiter, 12 Grad .

-rrei ;

-

Winter-

zu ermässigten Preisen .

Filz-SchnQrstiefel
mit Lederbesatz und Absatz 36/42

Filz-Schnallenstiefel,
Filz - und Ledersohlen 36/42

Filz-Schnallenstiefel,
weiss Friesfutter , Ia Ausführ. 36/42

Filz-Schnallenstiefel
mit Ledersohlen für Kinder

Leder-Schnallenstiefel,
weiss Friesfutter mit Absatz 36/42

Chevreaux -Schnallenstief . 7 Rfl
I« Ausführ., Friesfutter, breite Form 36/42 f lull

2 .50
1.95
2.75
0.95
5 .50

üosefEttlinger
Kaiserstrasse 48 .

19969

Stadt. Badanstalt
(V ierordtbad )

Karlsruhe .
MedizinischeBäder
Fichtennadel -, Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter )
Mutterlaugre -u .Schwefel -

(Thiopinol) Hädcr .
Badezeit an Werktagen :

Vormittags 8—1 Uhr und
nachmittags *1,3—8 Uhr.
An den Samstagen bis 9 Uhr .

Sonntags 8—12 Uhr . 12755

Befreit
von allen Hautunreinigkeiten und
Hautausfchl., wie Mitesser , Finnen,
Flechten , Hautröte. Blütchen , rote
tfle ckerc.wird mand .tägl .Gcbrauch v
Steckenpferd - Teerschtvefel-Seife

v . Bergmann & Co ., Radebeul
ä Stück 50 Pfg . bei : 10250a
Carl Roth , Hofdrog ., Herrenstr . 26.
Wilh . Baum » Werderstraße 27,Otto Mayer .

- • Junge Mütter «-
die nicht selbst stillen können oder
ihr 'Kind abgewöhnen wollen ,
verwenden zu dessen Ernährung
am vorteilhaftest. , die trinkfert.
stettlisierte Säuglings -Milch »
hergestellt nach Prof. Gärtner,unter ständiger Kontrolle des
approb . Nahrungsmittel-Chemi¬

kers vr. G. Mangler von der
Karlsruher Milcfisterilisier -Aostalt

vorm . Dr. Sandei
Borholzstr . 48 Teleph . 632 .
Sämtliche anderen Fabrikate
wie : Holl . Säuglingsnahrung ,
Diabetikermilch , -tefir , Joghurt,Allgovia-Milchwein , werd . eben¬
falls von einwandsfreier Be¬

schaffenheit geliefert.
Niederlagen: 12629*

Internationale Apotheke Karlsruhe
u . ssriedrivh-AoothekeBaden-Baden
Prompter Versand nach ausw.

Aus dem Leben einer Dame
(Bild 20)

Unter dem
T aonenbaum

die köstlichste Gabe . —
Stets willkommen auf jedem

Weihnachtstisch ! — Das Ideal
allerW ohlger üche. — Ein Universal-T oilette
mittel von hohen hygienischenEigenschaften
Sehr diskretes Aroma . — Schon seit Jahr
zehnten die bevorzugte Marke der vor¬

nehmen Welt . — Einzig als
Taschentuch -Parfüm.

Beim Kauf verlange man stets die Marke
und weise jede Nachahmung , jedes minder
wertige Erzeugnis zurück ! — Eau
de Cologne” ist nach ur -eigenstem Rezept
destilliert aus unverfälschten , nur den aller
besten und edelsten Grundstoffen . —
Seit 1792. — VlOriginalflascheM . l .75.

Kistchen ä 3 Stück M . 5
Kjstcjien ä 6 Stück M. 9

Tüchtiger Küfer sucht gut¬
gehende , anständige Wirtschaft zu
pachten. Bei Rentabilität späterer
Kauf sicher . , Puppenzimmer, *£Xfif 18mnM-Zeloi siffiÄ 1 _ _Offerten unter Nr. 9539980 an I (neu) billig zu verkaufen . B399891wenig getragen, billig abzugeben . I billig zu verkaufen . B400^~ "

KvruerstraHe 21. 4. Stock . * 9340042 Roouftr . 12, li: 1 LudwigSVilhelmstratze ö . - c.die Exped . der „95ad . Presse " erb.
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Statt besonderer Anzeige .
Heute verschied in Giessen unsere liebe Mutter , Grossmutter ,

Schwiegermutter und Schwester

Hermine Oncken , geb. Lewald
Witwe des Universitätsprofessors
Geh . Hofrats Dr . Wilhelm Oncken

X

Nur bis 31 . Dezember 1911

im Alter von 70 Jahren.
Karlsruhe , Giessen , 19. Dezember 1911 ,

19974

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elly Schneider , geb . Oncken
Rechtseinwalt Dr . Ludwig Schneider .

Todes -Anzeige.
Heute verschied nach schwerem Leiden der Handlungs¬

gehilfe

Arthur Bar
im jugendlichen Alter von 17l |* Jahren . Ein pflicht¬
getreuer , wackerer junger Mann ist mit ihm dahin ge¬
gangen und wiro sein allzufrüher Tod tiefstes Be¬
dauern Hervorrufen .

Auch ich werde ihm ein ehrendes Andenken bewahren .
Karlsrnhe -Rheinhafen , den 19 . Dezember 1911 .

Max Strauß.
Die Beerdigung findet am Donnerstag vormittag

ll */a Uhr auf dem israel . Friedhofe statt . 19984

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes-Anzeige.
Heute früh 8 Uhr wurde nach langem , schwerem Leiden

meine liebe Frau, unsere gute, treubesorgte Mutter

Katharina Oesterle
geh. Oettinger

im Alter von 64 Jahren durch den Tod erlöst.mm
Hml Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

1 Louis Oesterle , Privatmann .
. Karlsruhe , den 19 . Dezember 1911 .
Karl-Friedrichstraße20. 19958

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr von
p (| der FriedhofkapeUe aus statt.

Statt besonderer Anzeige .
Heute nacht entschlief sanft nach kurzer Krankheit unsere

liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Km Katharina Kayn lUituir
im 84. Lebensjahre .

geb . Kögel
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Ludwig Hölzer
Karlsruhe , den 19 . Dezember 1911 .
Die Beerdigung findet Donnerstag , vormittags 11 Uhr.

von der Friedhofkapelle aus statt . B40005
NB . Blumenspendcn werden im Sinne der Entschlafenen

dankend abgelehnt .

Trsuer -Ibüte
in größter Auswahl bei

L. Ph . Wilhelm ,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205 .

Rabatt - Spar - Verein . 13812.16.15

Iie Ml i> er We
ein reizvolles Werk, enthält 239 in den wunder¬
vollsten natürlichen Farben schillernde getreue
Abbildungen unserer gesamten gefiederten Welt .

Preis c# 2. - , nach auswärts ji 2 .50 , (Nachnahme Jl 2.70).
Zn beziehen durch

Ferd. Thiergartens Verlag . Karlsruhe t. B.

tos-- II. Merleilms .
Für den neuen Bahnhof Karls¬

ruhe , 500 m Gas - u . Wasserleitung
nach Ministerialverordnung vom
3 . Jan . 190? zu vergeben.

Unterlagen auf unserm Ge¬
schäftszimmer , Ettlingecstraße 39 .
3. Stock , einzusehen oder gegen 50
Pfennig Kostenersatz erhältlich -,
kern Versand . Angebote spätestens
bis 20 . Dezember 1911 , vormittags
10 Uhr, verschloffen , postfrei, mit
entsprechender Aufschrift, einzu -
senoen. 19609

Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage.
Karlsruhe , 12. Dezbr . 1911.

Gr . Bahnbaninspektion II .
Bekanntmachung.
Die Ortskrankenkasse Neuluß -

heim will einen gebrauchten, eiser¬
nen Schrank — Kassenschrank —
kaufen mit 3 Fach übereinander .
Mindestgröße im Licht und zwar
Höhe mindestens 1 Fach 55 cm,
1 Fach 40 cm, 1 Fach 25 cm , zus .
120 cm. Breite 55 cm, Tiefe
30 cm.

Angebote mit Preisangabe sind
innerhalb 8 Tagen an Vorstand
einzureichen. 11282a

Neuluftbeim, 15. Dez. 1911 .
I , A . : Mergel , Schriftführer .
K anarbeiten -

Uergebnng .
Die zur Erbauung eines Rat¬

hauses mit 2 Lehrerwohnungen f.
'

die Gemeinde Bermersbach im
Murgtal erforderlichen Dach¬
decker -, Verputz -, Blechner-, Schrei¬
ner -, Glaser -, Schlosser - , Maler -,
Tapezier - , Jnstallations - u . Plat¬
tenverlegungsarbeiten sollen im
Wege des öffentlichen Angebots-
Verfahrens vergeben werden.

Pläne und Bedingungen kön¬
nen auf dem Rathause dahier ein¬
gesehen werden, ebendaselbst sind
auch die Angedotsformulare er¬
hältlich. 11380a

Die Angebote sind verschlossen,
mit entsprechender Aufschrift vcr
sehen , portofrei bis längstens
Samstag , den 36. Dezember 1911,
nachmittags 6 Uhr bei Unterzeich¬
neter Stelle einzureichen.
Bermersbach i . M., 17 . Dez. 1911.

Der Gemeinderat .
Ed . Wunsch , Bürgermstr .

Ed. Fritz, Ratschr.

r ~ cmsen

ExMabatt

Besichtigen Sie meine Schaufenster .
Nur die besten Fabrikate zu
konkurrenzlos billigen Preisen .
Kataloge gratis und franko.

Sddaile
Douglasftr . 24 Karlsruhe Kaiserstr . 187

Telephon Nr. 339 . 19976

findet ein strebsamerMann ,
! auch Nichtkaufmann , od .
Halbinvalide durch Errich - 1
tun « eines reellen

Nachnahme -
Berfandtgeschästs
in hochrentabl . reellen Kon- >

! sumartikel . 80011000 Mk.
j erforderlich . Gest. Anfr .
unter Z . 10807 an Hänfen¬
ste in & Vogler , A .-G .,
Stuttgart . 11366a

WdHhJchirttu
für Damen • Zimmer

in Hängegas und
elelctr . Ucht ,

neueste und aparteste Muster
sind zu haben bei

Jfonrad Schwarz
Grossherzogi. M .

50 Waldstrass« 50,
Telephon 352 19977

Karlsruhe i. 8.

Goldsichere , sehr preiswerte Existenz
s. solid., tücht. Kaufmann.

An ein . .Hauptlinie d . Pfalz , in
ein. sehr verkehrsreich, groß . Ort
m . stark. Bahnverk . (Arzt u .Apoth.)

! reich., gut ., kaufkr. Umgbg. , ist an
; best. Lag. ein seit ca . 70 Jahren
?ununterbroch . bestehd . , a . Platz u .
in d . ganz . Gegd. als streng reell
renom ., stets m. la .-Erfolg florie¬
rendes

MamsMm- Mil
Alters u. schwer . Krankb . weg ., d.
jährl . prompt 7—8000 M Reingew .
abw. , inkl . 2 Häuf . u . all . Einricht ,
n . d . bill. Preis v . 21000 M bei
5—6000 M Anzlg . v . d. alt . Bef.
sof. z . bcrk . Im Hauptgeb . Lad .
m . 2 Schauf ., 8 Zimm ., Küche u .
Zub . , gr . Hof m. Tor , Hinterh .
nt . Scheune, 2 Remis ., Magaz .,
Waschküch. Bollst. hypothekenfrei !
KeinReisegeschäft, all . Ladenverkf .,
in jung , strebs. Hand doppelt !
Tücht. . fleiß . Kanfm . best, hoch¬
rentabl . Gelegenh .» d. Grundstein
z. Vermag. Reflekt . w. nur a.
gntempfohl . Selbstinteress ., welch ,
ernstgemeint . Offertbrief , u . Nr .
B39977 z. Weiterbef . a . d . Exp.
der „Bad . Presse " einzusend . bel.
NB . Bereitwtll . Unterstütz , beim
Einarb , im Geschäft u . Knndsch. !

Zweirädriger , noch neuer
Stotzkarren

mit Federn , 6—8 Ztr . Tragkraft ,
für Milchhändler oder Metzger ge¬
eignet, z« verkaufen. 4)39958

Blankenloch . Hauptstraße 306 .
Grauer Militärmantel «. Litewka ,
Größe 1,75, billig abzugeben.
B39997 Kriegstrahr 14, IV .

Puppenrimmer
für 6.60 M z« verkaufe».
B89985 Körnerstratze 14, II .

Ein OaaHister
preiswert zn i>etSauf« . 2340022

0l« alie«0kOtze 12, p-rrt .

Gesucht, gebe.
blMmIige Lellsleüe.

Offert , unter Nr . 8340047 an die
Exped. der . Bad . Preffe ".

Vollständiges gnterhalt . Bett
billig zu verkaufen . 2389028

Kaiserstraste U4 , 2. St .
— Händler verbeten . —

KmzerlÄek SÄ .* w
2339030 Leovoldste . st» . 2, St .

Bekanntmachung .
Wir bringen nachstehend die vom Bürgerausschuß in seiner .

Sitzung vom 13. November 1911 genehmigten Bestimmungen über den
Beizug der Ansiößer zu den Kanalkosten in dem Neubruchweg und der
Albuferstraße mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis , daß die
erforderliche Staatsgenehmigung unter dem 30. November 1911 er¬
teilt wurde.

In Abweichung von § 3 des Gemeindebeschlusses vom 21 .
i 1909 über den Beizng der Grundeigentümer zu den

Kosten der unterirdischen Abzugskänäle gemäß h
straßengesetzes werden die Beiträge der Ansto

23 des OrtS-

Kosten der Kanäle in dem Nenbrnchweg zwischen der Breiten -
Straße und Albuferstraße und der Albuferstraße zwischen Neu- '
bruchweg und Eisenlohrstraße, soweit nicht schon früher auf den
angrenzenden Grundstücken Bauten errichtet oder Anschlüffe ge - ,
macht werden, erst fällig, wenn die anstoßenden Teile der ge¬nannten Straßen benützbar hergestellt sind .

Dieser Beschluß ist rückwirkend auf den Zeitpunkt der
rrertrgstellung der erwähnten Kanäle. 19982

Karlsruhe , den 19. Dezember 1911. f ,
Der Stadtrat . ^Dr . Paul . * " Burger . ;

- - — --
Für unsere Leser zum Ausnauntepreis!

Unser diesjähriges Weihnachtsbttcfn

Illustriertes Novellenbuch
neuer deutscher Meister .
Unsere besten neuesten deutschen Erzähler

wie Gustav Falke - Pardsf
Heyse - Theodor Fontane ]
“RudolphLindau - Charlotte
Niese - Ida Boy -Ed - Otto
Jul . Bierbaum - Detlef v.
Liliencron und viele mehr

in einem stattlichen Ganrieinenband von 530 Seiten mit künstlerischen
Illustrationenvon Hanns Anker, bieten wirais B̂esj&hrigeWrihnmÄte -
gabe unsem Lesern

zum Ausnalunepreis von nur Mk. ihr
Nach answart# Mk. 3.38, Nachnahme 2ff Fit mehr .

I In'er ®P5n Erzählungen iat nur das Beste in reicher Abwedritanrw gewählt unddaduwfc eaa selten schonet Hansbaeb
teechallen . an dem «dSoFreude haben wapdert In keiner Familie
sollte dieses Haushoch Mrten. denn der reichhaltige Inhalt bietet
IBr Jurg und AI eine ECU » tjo UnterhaJtur̂ sstoff. = = = = =

j®nge der Verrat reicht , zum Ausnahmepreis in
unsrer Kpptdibon, Laaimfrafte 1b, erhMUich.

Vertag der „Badischen Presse **.

8« kieiidÄ»«i Ä “!"
J . Mantcr , 2340045

Blnnienstr .

Heizbares Aquarium , pan für
Weihnachtsgeschenk , sof. billig z«
Verkaufe «, sow. einige Vogelkäfige .
8340VÄ Svfienftraße 41, in .

SmidMl«, fifs
Twr . billig zu verkaufen . Näheres ^
£339857 Hm-kstraHe S8 . p« ct. ;

'S '
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Uom Kriegsschauplatz in Tripolis.
, (Don unseren! nach deni Kriegsschauplatz entsandten Berichterstatter .
(UnL. Rachdr. oerd .) LVII . Tripolis , 27. Rooembcr

Besichtigung des Schlachtfeldes . _ _ _ >Heute früh ertönte beizeiten wieder der Donner der Gefchätze. mu
schnell warf ich mich in die Kleider , um wieder auf den Kampfplat
zu eilen . Es galt für die Italiener bloß, das gestern Erworbene zi

-behaupten . Dagegen hatten sich große Abteilungen Türken uni
Araber aus ihrer Hauptstellung vorgewagt und sich auf das Terrain
begeben, über das gestern die gegen die türkische Position vorrückenden
italienischen Truppen marschiert waren . Sie führten jedoch keine Es
schütze mit sich und mochten wohl nur den Italienern den Beweis ihres
ungebrochenen Mutes liefern wollen . Die italienischen Batterien
gaben in gemessenen Zwischenräumen Schüsse auf sie ab . Namentlich
waren hierbei die Geschütze bei Sidi Mesri in Tätigkeit .

„4600 Meter , südlich !" kommandierte der Batteriechef , — „4800
Meter " — „5200 Meter , mehr rechts" — „4700 Meter . 100 Meter
links " — und Schutz auf Schutz krachte und wirbelte drüben am Hori¬
zont eine Sandwolke auf.

Bon Sidi Mesri ritt ich nach dem Fort Mesri , das gestern er¬
obert worden war . Dort war ein Feuergefecht im Gange , das gegendie den Oasenrand südöstlich von Henni noch besetzt haltenden Türken
und Araber gerichtet war . Ein Kapitän des 23. Infanterie -Regi¬
ments lag gerade im Anschlag, als ich dort anlangts . Auch links , von
Henni her, wurde gegen den Oasenrand operiert , und die Kämpfenden
waren von hier aus dem Greifen nahe . Die Italiener gingen sprung¬
weise vor , und bei einer solchen Attacke sah ich gleich zwei Soldaten
neben einander fallen , von denen der eine sich später mühsam erhob,
während der andere liegen blieb und dann mit einer Bahre fort -
getragen wurde . Doch hatten sich di« Araber am Oasenrand zu fest
eingenistet , als datz es gelingen wollt«, sie von dort zu vertreiben .
Auch die Besatzung des Forts Mesri , in dem man sich seit gestern häus¬
lich eingerichtet hatte , wechselte fortgesetzt Schüsse mit den Arabern ,und da diese gute schießen, galt es aufzupassen, um nicht getroffen zuwerden . Der erwähnte Kapitän hatte mir gerade eine Schale Kaffee— der übrigens für die Mannschaften bestimmt, ganz vorzüglich war
— gereicht, als er plötzlich rief : „Presto , Pres —" — aber da faß auch
schon die arabische Kugel zwischen uns in der Lehmwand.

Die Haltung der Soldaten gestern und heute verdient unein¬
geschränktes Lob. Sie waren tapfer , unerschrocken und benahmen sichwie alte Soldaten , die schon manches Pulver gerochen haben.

Grausamkeiten an italienischen Gefangenen.
Am Nachmittag ritt ich nach Henni . Es sollte mir dott ein An¬

blick werden , der mir ewig unvergeßlich bleiben wird . In dem auf
einer Anhöhe gelegenen, durch das Feuer der Kriegsschiffe zumteil
zerstörten Hause, in welchem bis gestern der in Henni kommandierende
türkische Offizier gewohnt hatte , erfuhr ich von dem dort weilenden
italienischen Leutnant , datz man unweit von dem Hause italienische
Gefangene gefunden habe, welche von den Türken und Arabern in der
unmenschlichsten Weise massakriett worden seien.

Der Offizier erbot sich, mir die Leichen der Unglücklichen zu
zeigen. Etwa 150 Schritte nördlich des Hauses, inmitten eines

. hübschen Oafengartens , liegt eine kleine Moschee . Dorthin fühtte
. . Wich der Offizier ; doch prallte ich beim Eintritt erschrocken zurück.

Zumteil auf Matten , zumteil auf bloßer Erde lagen dott die nackten
Leichen von sieben Italienern . Zwei davon waren , nachdem man
ihnen die Genitalien abgeschnitten, gekreuzigt worden, indem man
ihr« ausgestreckten Arme und Beine mit Holzpflöcken und Nägeln in
der Form des gekreuzigten Ehristus auf den Fußboden genagelt hatte .
Di« andern waren ebenfalls unter grausamen Mattern getötet worden.
Sie waren , wie die Spuren aufwiesen, mit siedendem Wasser über¬
gossen worden , man hatte Striemen aus der Haut geschnitten, die
Augen und die Zunge durchstochen , bei einigen auch die Augenlider
zugenäht . Es war ein furchtbarer Anblick , und das Herz empörte sich
über die viehische Grausamkeit , die hier verübt worden war . Es han¬
delte sich um Italiener , die in den Gefechten vom 23. bis 26 . Oktober"
Tn bi« Hände des Feindes gefallen waren . Was müssen diese armen
Opfer für Qualen ausgestanden haben ! Bei der einen Leiche konnte
man noch deutlich die Angst und die Schmerzen in den Eesichtszügen
ernennen. In einer Grube neben der Moschee lagen 22 Leichen —
eine Sektion von 20 Mann mit einem Unteroffizier und einem
Arzte —, die unter gleichen grausamen Martern umgebracht worden
waren . Es waren dies Sanitätssoldaten , wie das Genfer Kreuz auf
den neben ihnen liegenden Kleidungsstückenbewies . Einige von ihnen
hatte man nach ihrer Verstümmelung lebendig bis zum Kopf ein¬
gegraben , wiederum anderen hatte man einen Palmenzweig durch den
Hals gestoßen und sie dann daran aufgehängt . An der Mauer des
Gartens waren nach ähnlichen Martern , wie bei den Opfern in der" Moschee , drei Italiener stehend gekreuzigt. In einer Ecke des Eattcns
befand sich noch einer auf den Boden Gekreuzigter, um ihn herum

. fünf Leichen von Soldaten , die el enfalls unter nicht zu beschreibenden
Mattern getötet worden waren .

Und angesichts solcher Greueltaten , die zum Himmel schreien ,
wagen es die Türken in Konstantinopel zu behaupten , datz sie die von
ihnen gefangenen Italiener mtt aller Humanität behandelten , um sich
gegenüber den italienischen Hinrichtungen von verräterischen Arabern
mit einer Gloriole zu umgeben. Wir geben jetzt den Herren in Kon¬
stantinopel erneut das Wort .

Ueber die Verluste der Italiener in den gestrigen und heutigen
Kämpfen waren bisher genaue Ziffern nicht zu erlangen . Sehr er¬
heblich sind sie indessen nicht. Offiziell werden die Verluste auf 2
tote und 4 verwundete Offiziere und 14 tote und 105 verwundete
Mannschaften angegeben.

Durch die glücklichen Gefecht« war es den Italienern möglich , das
von ihnen besetzte Terrain um etwa 4 Quadratkilometer auszudehnen .

A . Kutschbach .

Sur Lebenrmtttetteuerimg.
n .

X, Karlsruhe, 18. Dez. Viehpreise nach Schlachtgewicht stehen
nur für die Städte Mannheim , Karlsruhe und Freiburg und nicht für
das ganze Jahrzehnt zur Verfügung , da erst im Laufe desselben eine
Erhebung nach einheitlichen Gesichtspunkten erfolgte , die vergleich¬
bare Ergebnisse liefert «. Die Preisberechnungen beruhen auf den
amtlichen Veröffentlichungen der Städtischen Vieh- und Schlachthof-
verwattungen .

Der Durchschuittspreis für 50 Kilogramm Schlachtgewicht
schwankte im letz en Jahrfünft (1806/10) für Ochsen in Mannheim
zwischen 77,6 Jt in 1909 und 85,4 Ji in 1910 und im Durchschnitt
dieser Jahre bettug er 80,6 M, in Karlsruhe in den gleichen Zeit¬
räumen zwischen 77,9 bezw . 84,0 und 81,2, in Freiburg zwischen 77,7
bezw . 85,7 und 8\ 0 JH. Dagegen bewegte sich in den zehn Monaten
Januar bis Oktober des Jahres 1911 der Preis für 50 Kilogramm
Schlachtgewicht bei Ochsen in Mannheim zwischen 85 und 89,5 M. und
in Karlsruhe zwischen 88 und 95 ** ; für Freiburg «regen vergleichbare
Ziffern vom laufenden Jahr noch nicht vor . Für die meisten Schlacht-
tiere der Rindviehgattung hat sich auch hier ergeben, datz bis etwa
zur Jahresmitte die Preis « sttegen und höher kamen als im Vorjahre ,
daß aber seit dieser Zeit eine Neigung zum Sinken herootttttt . In
Mannheim und Karlsruhe find di« Schweiuepreif« 1906 am höchsten,in Freiburg geht der Jahresdurchschnitt von 1910 noch über jenen von
1906 um 0,3 JL hinaus . Nach 1906 tritt zunächst ein erheblicher Preis¬
rückgang ein, der 1909 einem erneuten Anziehen Platz macht, das in
Freiburg auch 1910 noch anhält , in den beiden Großstädten aber schon
1910 wieder in eine rückläufige Bewegung übergeht , die 1911 sich ganz
energisch weiter fortsetzt . Von wesentlicher Bedeutung für den Kon¬
sumenten und infolgedessen auch für die Beurteilung d« Frage der
Lebensmtttelteuerung sind di« Kleinhandels - (Laden -)Preife . Es er¬
gibt sich, datz Ochsen-. Rind - und Kuhfleifch ihren ersten Höhepuntt im
Jahr 1907, Schweinefleisch schon 1906 erreicht«. Die Spannung zwi¬
schen da« »«edngften und höchsten JahreÄrurchschuitt -preise betrug
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bei Ochsenfleisch 29, bei Rindfleisch 80, Kuhfleisch 26 und bei Schweine-
leisch 36 der Durchschnittspreis des zweiten Jahrfünfts ist um
2,9 bezw . 13,6 und 13,8 Proz . höher als der des ersten . Di« Preis -
reigerung ist hiernach bei allen für die Fleischversorgnng der Bevöl -
erung wichtigen Fleischsorten im großen und ganzen und für längere

Zeiträume ziemlich gleichmäßig gewesen.
In den bisher verflossenen 10 Monaten des laufenden Jahres

-ewegen sich die Ochsen- und Rindfleischpreife zunächst weiter in stei¬
fender Richtung bis zum Juli einschließlich, wo 1 Kilogr . Ochsenfleisch
t .86, Rindfleisch 1,80 Ji galt . Seitdem ist ein allmählicher Rückgang
ingetreten , so datz bis zum Ott . das Ochsenfleisch um 6, Rindfleisch um

i 4 billiger geworden ist. Beim Kuhfleisch war von November 1910
Ms Februar 1911 erst ein Abschlag (1,^4—1,39 ) zu verzeichnen; dann
zogen die Preise wieder etwas an , kamen aber auch im Juli nicht
iber den Höchststand von 1910 (1,44) hinaus und sind im Ottober
laufenden Jahres um 5 4 niedriger als im gleichen Monat 1910 .
Noch günfttger ist die Preisentwicklung beim Schweinefleisch. Hier ist
vom November 1910 dis Juli 1911 über eine ständige Abnahme von
1,78 auf 1,69, also um 9 ^ jür 1 Kilogramm zu berichten ; im August
1911 stieg der Preis auf 1,70 und im Äptember auf 1,72 , der auch für
den Oktober gilt . Er ist aber — abgesehen von den Monaten Mai
bis Juli laufenden Jahres — niedriger als in irgend einem Monat
Teit September 1909 und insbesondere um 6 4 niedriger als im Sep¬
tember und Oktober 1910 .

Ganz ähnlich wie im Land im ganzen ist die Preisbewegung die¬
ser wichtigen Fleischsorten in den großen Städten verlaufen . Die
Preisunterschiede in den einzelnen Städten sind zum Teil recht erheb¬
lich, auch wenn man di« Stadt Baden mit ihren eigenattigen Ver¬
hältnissen als internationaler Badeott und wegen des Mangels jeg¬
licher größeren Jndufttie gänzlich außer Betracht läßt . Sie sind im
ersten Jahrfünft vielfach größer als im zweiten und zeigen beim
Ochsen- und Rindfleisch Konstanz und Mannheim , beim Kuhfleisch
Mannheim , Konstanz und Freiburg , beim Schweinefleisch Freiburg
und Konstanz als die teuersten Plätze . Auch die Monatspreise des
laufenden Jahres sind anfangs in allen diesen Städten — außer Kon¬
stanz — niedriger als in den letzten Monaten des Jahres 1910 . Bis¬
weilen fetzt der Preisrückgang für Ochsen -, Rind - und Schweinefleisch
auch schon Ende v. Js . ein.

Neueingelaufene Sucher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Bielefeld '« Hofbuchhandlung ,

Liebermann «. (Sie ., Karlsruhe.
Bobachs „Küchen -Kalender und Wirtschaftsbuch". Dies soeben

im zehnten Jahrgang für 1912 erschienene , praktische Haus -
haltungsbuch ermöglicht der Hausfrau durch einfach und über¬
sichtlich eingerichtete Tabellen , Ordnung in ihre Wirtschaftskasse zu
bringen . Außer den Tabellen und einem Kalendarium zum Vor¬
merken von Gedenktagen ufw. enthält der „Küchen -Kalender und
Wirtschaftsbuch" einen reichhaltigen Küchenzettel für alle Tage des
Jahres , zahlreiche, erprobte Kochrezepte für den bürgerlichen Tisch,
Wäschetabellen und eine Fülle von praktischen Ratschlägen für Küche
und Haus sowie eine Anleitung zur ersten Hilfe bei Unglücksfällen
und plötzlichen Erkrankungen . Preis nur 50 ■% . Verlag W . Vobach
n . Co., Leipzig.

Tongers Musikschatz , Band 3 . 108 beliebte Klavierstücke und
Lieder . Salon - und Vottragsstücke » Opernmusik , Liederphantasien,
Tänze und Märsche, ernste und heitere Lieder , Arien und Duette mit
Klavierbegleitung . Preis in Prachtleinwandband 5 M. Verlag P .
I . Tanger , Köln a . Rh .

Das feuersichere imprägnierte Ret - und Strohdach . Die vielfach
in der Tages - und Fachpresse geäußerten Fragen, . ob das , bei der am
4. November 1910 in Tondern stattgehabten Vrandprobe als feuer¬
sicher anerkannte imprägnierte Ret - und Strohdach sich bewähren
würde , ob es billig , dauerhaft und für die Landwirtschaft praktisch
sei, beantwortet eine Schrift , die von dem Verein : „Baupflege Kreis
Tondern " herausgegeben , von dem technischen Berater des Vereins ,
dem Architekten C. Votz in Kiel verfaßt und vom Verleger : Charles
Eoleman in Lübeck für den Preis von 1 .50 M zu beziehen ist. Die
Schrift bringt alles , was dem Landwirte und dem Bauunternehmer
über imprägnierte Dächer zu wissen wünschenswert ist.

Im Verlag von Fritz Herrmann , Eroß -Lichterfelde sind erschie¬
nen : „Die Entdeckung des Nordpols ". Ein lustiges Märchenspiel
in 3 Aufzügen von Adolf Wendt . Mit 7 Federzeichnungen von Her¬
mann Eweroeck . 1 Mark . (Rollenexemplar 50 Pfg .) . — „Carmilhan ".
Ein Märchendrama in 3 Aufzügen von Adolf Wendt . Mit einem
Titelbild . 80 Pfg . (Notenblatt dazu 10 Pfg ., Rollenexemplar 40 Pfg .)
— „Sogoro ". Ein Trauerspiel aus Alt -Japan in 3 Aufzügen von
Adolf Wendt . Mit einem Titelbild und 3 Textillusttationen . 1 Mark .
(Rollenexemplar 50 Pfg .).

Die gebundene Geschenkausgabe der Deutschen Jugendbücherei
ist erschienen . Ein stattlich gebundener Band , 160 Seiten stark mit
einem prächtig ausgefllhrten farbigen Titel , und noch weiteren 4 far¬
bigen Bildern im Text , der 5 inhaltlich zusammenpassende Geschichten
enthält . Zunächst sind 8 Bände erschienen: Deutsche Heldensagen,
Junge Helden, Aus dem wilden Westen, Seeabenteuer , Von kühnen
Forschern, Schelmenstreiche, Lederstrumpfgeschichten und Märchen.
Die Auswahl und Zusammenstellung ist mit Verständnis vorgcnom-
men. Looper , Villinger , Hauff, Rosegger, Andersen, Filchner , Zahn
und viele andere sind vertreten . Preis nur 80 Pfg . Verlag Hermann
Hillger , Berlin W . 9.

Altmeister der Kunst. 1 . Heft : „Eiorgione " von Georg Gronau .
Verlag von Spemann in Stuttgart . Unter einem klangvollen Titel
wird hier der Versuch gemacht , unvergängliche Kunstwerke aller Zei¬
ten und Länder , nach Meistern geordnet , in trefflichen Reproduktionen
darzubirten . Das vorliegende 1. Heft großen Formates , mit Leittext
und Erkäuterungen aus der Feder des bekannten Kunstgelehrten Dr .
Eeorg Gronau , behandelt den zur Zeit außerordentlich hoch gewerte¬
ten italienischen Maler Giorgione . Die Ausstattung ist gut ; der
Preis 2 Mark 50 Pfg . für das luxuriöse Heft) nicht zu hoch.

Im Verlag von H . Zieger in Leipzig sind erschienen : Die Freuden
des Lebens von Sir John Lubbock , dem Right Hon. Lord Avebury ,
P . C . Autorisierte deutsche lleberfetzung. Vierte Auflage . Oktav.
Geheftet 1 Mark 75 Pfg . ord., gebunden 2 Mark 50 Pfg . — Die Seele
der Dinge von Paul Mantegazza . Autorisierte deutsche lleberfetzung
von Adolf Hildebrandt . Eroß -Oktav geheftet 6 Mark , gebunden 7 Mk.
50 Pfg . Das letzte Werk des großen und berühmten italienischen Ge¬
lehrten ! In ihm hat der 78jährige Naturforscher , Arzt und Dichter
alles das nicdergelegt . was ihn auf seiner langen Lebensbahn von
frühester Jugend an bewegte : Das Empfinden der Seele in allem,
was die Augen sehen und die Hände berühren ! — Er findet diese
Seele in den Steinen , Pflanzen und Tieren und fühlt sich Bruder
ron allem , was sich regt und was sich bewegt ; er fühlt in allem ,
was sich nährt und sich liebt , die beiden Kräfte des Lebens . Und alle
diese Leben, dir er steht und berührt , und all die anderen , die er
erdenkt und mit der Grenze des Unendlichen, des llnberührbaren , des
Unfaßbaren , verbindet , bilden seinen Gott . — Häusliche Kleinkunst
und Bastelarbeit in Wort und Bild . Ein Beschäftigungsbuch für
alle, die am eigenen Werk Freude haben , und die mit Selbstgefchaf-
fenem erfreuen wollen . Gesammelt und herausgegeben von Hermann
Pfeiffer . Mit vielen Modellbilvern und erläuternden Zeichnungen .
Grotz -Oktav . Preis gebunden 3 Mark . Das vorliegende Sammel¬
werk steht in verwandtschaftlichem Berhältnis zu dem „Buch der Pro¬
bleme . Kunststücke und Eefellfchastsscherze " desselben Verfassers . Wäh¬
rend in diesem neben den mathematischen Aufgaben vorwiegend die
darstellende Dilettantenkunst behandelt , das Gebiet der produktiven
Liebhaberkünste aber nur gestreift wurde , ist das neue Buch aus¬
schließlich der Herstellung kleinkünstlerischer Erzeugnisse gewidmet .
Hier wie dort soll mit den einfachsten Mitteln und ohne große An¬
forderungen an technische» Können die Möglichkeit der Betätigung

geboten werden, dort zur Unterhaltung und Belehrung , hier zurFreude am Gelingen des eigenen Werkes . Mit Vorliebe wurden B«fchreibungen von Gegenständen ausgenommen, die keine ästhetischeBewertung für sich in Anspruch nehmen; sondern die für den Gebrauchbestimmt sind, oder die als Hilfsmittel beim ttndlichen Spiel « eti
Wendung finden. Ist es gelungen , durch die Beschreibungen des
Werdegangs der abgebildeten Modelle zur Nachbildung anzuregenund hiernach zum freien Weiterfchaften zu ermuntern , so ist der
Zweck des Buches erreicht.

Der Toreador » Buffo -Oper in zwei Atten von T . Sauvage
Deutsche Uebertragung . Musik von Adolf Adam . Für die deutsch«Bühne neu bearbeitet und erstmalig in Szene gesetzt von Maximi¬lian Moris . Vollst. Klavierauszug mit Text , Dialog und Regie-
bemerkungen von Johannes F . Heidenreich. 5 Mk. Harmonie , Ler-
lagsgefellfchaft, Berlin W . 9.

Einführung in die Tropenwett » Erlebnisse Beobachtungen und
Betrachtungen eines Naturforschers auf Ceylon , zugleich ein Hand¬
buch für den Reisenden . Von Dr . Konrad Günther , llniversitäts -
dozent in Freiburg i . Br . Ueber 24 Bogen in Ottav mit 107 Abbil¬
dungen nach photographischen Ottgmalaufnahmeu des Verfassers und
einer Karte von Ceylon . In eleg. engl . Leinen aebunden. Preis
4,80 Mk. Verlag von Wilhelm Engelmann , Leipzig.

Die Heilung von Eicht und Rheumattsmus , zwei nahe verwandte
und oft ineinander übergehende Leiden, schildert in einer eingehenden
Darstellung der praktische Arzt Dr . P . Bergmann . Sein Buch bringt
in einer für jeden verständlichen Form alles , was der Leidende über
Eicht und Rheumatismus , über ihre Entstehung , ihre Symptome
und den Verlauf der Krankheiten wissen muß . Dr . Bergmanns Buch
ist im Medizinischen Verlag Schweizer & Co., Berlin NW . 87, zum
Preis von 1,80 Mark erschienen .

Kürschners Univerfal -Konoerfattons -Lexikou ist in neuer Aus¬
gabe erschienen . (Verlag von Hermann Hillger , Berlin ) . Viel Mühe
und Sorgfalt steckt in diesen 1000 Seiten . Der eifrige Wettbewerb
fordert ganze Arbeit , wenn ein solches Buch heul in Ehren vor jeder
Kritik bestehen soll . Der Inhalt ist neu bearbeitet . Stichproben be¬
weisen, daß bis in die allerneueste Zeit Aufnahme gefunden hat , was
der Beachtung wett ist . Das Kürfchnerfche Lexikon ist auch in seiner
neuen Gestalt ein treffliches und bequemes Rachfchlagebuch für den
täglichen Gebrauch. Auch bietet der billige Preis (6 M. für den mit
16 farbigen und 16 schwarzen Tafeln ausgestatteten Band ) jedermann
die Möglichkeit, sich ein solches Lexikon alle 5 Jahre anzuschaffen.
Nicht allein der Text ist gründlich neu bearbeitet worden , auch die
Bilder sind neu gezeichnet .

Bom lachenden Leben. Eine Auslese aus Fritz Anders Schriften
von Wilhelm Poeck. Leipzig, Fr . Wilh . Erunow . Preis 30 4 -

Die neuen Schüler - und Schülerinnenkalender für 1912 für
Schüler höherer Lehranstalten aus dem Verlage von Moritz Schauen¬
burg in Lahr (Baden ) sind auch wieder eingetroffen . Sie bringen
wie gewohnt einen für Schüler und Schülerinnen recht interessanten
und lehrreichen Inhalt und werden darum auch in diesem Jahre
wieder als willkommene Zugabe auf den Weihnachtstisch gerne ent¬
gegengenommen werden . Preis nur 60

Das Haus am Markt . Ein humoristischer Roman von Ernst
Elaufen . 4 . Auflage . Fr . Wilh . Grunow , Leipzig.

Ernst Schur : Ein Festspielhaus für Berlin ! Ein Kulturpro¬
gramm für die Großstädte der Zukunft . 1 Mark 50 Pfg . Eberhard
Frowein , Verlag , Berlin .

Erundtttz der Geschichtswissenschaft . Zur Einführung in das Stu¬
dium der Deutschen Geschichte des Mittelalters und der Neuzeit . Her-
ausgegeben von Aloys Meister . Band 2 Abteilung 5. — Deutsche
Rechtsgefchichte von Dr . Claudius Frhr . von Schwerin . Verlag B.
E . Teubner , Leipzig.

Schinkel. 10. Sonderheft der Berliner Architetturwelt . Text von
Fritz Stahl . 140 Seiten mit 168 Abbildungen und 4 Extratafeln in
Lichtdruck . Verlag von Ernst Wasmuth , A .-G . Berlin . Preis 12 Mk.
Vorzugspreis für Abonnenten 7 Mark 50 Pfg . Die vorliegende
Schrift gibt ein vortreffliches Bild über das gewaltige , vielseitige
Schaffen unseres größten Künstlers des vorigen Jahrhunderts . Es ist
unmöglich, hier den ganzen Inhalt anzugeben . Man kann nur immer
wieder den Reichtum der Ideen eines llniverfalkünstlers wie Schinkel
e ; war , bewundern . Mögen es nun Möbelentwürfe fein oder Dscken-
und Wanddekorationen , Eartenanlagen , Grabdenkmäler , Standbil¬
der , Trinkbrunnen , schmiedeeiserne Gitter oder die Fassade eines Ge¬
bäudes , stets wird die harmonische Schönheit des Dargestellten ent¬
zücken. Dem großen Abbildungsmaterial ist ein begleitender Text ,
der von Fritz Stahl in feinsinniger Weife geschrieben ist, und der den
Leser von Anfang bis zu Ende fesselt , beigegeben . Für jeden Archi¬
tekten, Bildhauer , Maler ist das Buch eine Notwendigkeit , aber nicht
minder ist die Monographie jedem zu empfehlen , der sich einen un¬
getrübten Genuß wahrhafter Kunst zu verschaffen wünscht.

* **
— Zur Weihnachtsfeier . Für die bevorstehenden Weihnachtsfeiern :

in Schule, Kirche und Vereinen ist soeben bei I . I . Reiff , Karlsruhe ,
erschienen : Weihnachtsfeier für die liebe Schuljugend in Stadt und
Dorf von Glock, Pfarrer in Hattingen . Dieses praktische Büchlein ist ,
das erste und einzige, das bis jetzt die Melodien , Verse und Noten
des neuen Eesangbuchanhangs rationell ausnützt und somit nur er¬
reichbare und pädagogisch verwendbare Stoffe darreicht . Die in die
Form eines niedlichen Spieles gefügten Lieder und Gedichte gehören
zu den beliebtesten und bekanntesten und sind zum Teil schon den
ganz jungen Kindern geläufig . Ein erfahrener Schulmann schreibt,
hierüber : Wer Weihnachtsfeiern mit der Kinderwett veranstalte - :
will , wähle aus pädagogischen Gründen dieses praktische Südjlein, ;
das zugleich als Weihnachtsbcfcherung und zugleich als Reportoir » ,
für künftige Feiern in derselben Gemeinde dienen kann.

Sie laufen Gefahr

rcQtntrwQ
Veilchen

Sfifenpdvcr
öcidperle

ein minderwertiges Veilchenseifenpulver zu erhalten»
wenn Eie beim Einkauf nicht ausdrücklich

l)r Ksninsr 's Veileksnssissnpulvsr„Loläpsrls"
(Schutzmarke Kaminfeger) verlangen. Jedes Paket

enthält ein hübsches , praktisches Geschenk.
DUdrit . : Carl Gentner , Fdrik den. ück. Fnd.. Göppingen .

AS " Fabrik - Filiale "lg
wird von großer

Fabrik feiner Galanterie -Artikel
zu errichten gesucht.

Bahnstation , elektr. Kraft - und Wasserleitung nebst größerem, :
freistehenden Lokal von mindestens 150—200 qm erforderlich .Gemeinden, die hierfür Interesse haben , wollen sich mit aus « :
üMlichen Angaben und Liegeplänen melden unter Nr . 11341a an dr«

Expedition der „Bad . Dresse " . ä*
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Krirerrrmnge», Zersetzungen , Iuruhesetzunge » etc.

»« etstMäfetge» 8 « « te« »er GeHsitsklsffen g hi» &, ( o» ii
Ervennungen Bersetznng«, :c. non «ichtel»1» «hise» Semtra
Kic de « Bereich « des Ministerium » de » Stofefe .

Hanse », derJnstizunddesAnsmärtigen .
Versetzt :

Die Znstizaktuare Christian Kohlweiler beim Amtsgericht Heide!«
herg zum Landgericht dort , Oskar Fuchs beim Notariat Furtwangen
z»m Amtsgericht Freiburg .

Beamteneigenschaft »erliehen :
Den Maschinenschreiberinnen Margarete Beist» beim Amtsgericht

Mannheim und Olga Mach beim Notariat Nastatt .
Enthoben:

Justizaktuar Rudolf Drryer beim Notariat Furtwangen zwecks
Berwendung im Geschäftsbereich des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts .
An,de « Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Aosgefchirden:

Hermann Mayer , Diener am hygienischen Institut in Freiburg .
Kathol . vderftiftungsrat .

versetzt :
Kanzleigehilse Heinrich Steinmetz beim Kathol . Oberstiftungsrat

zur Kathol . Etistungsverwaltung Freiburg .
Enthoben:

Kanzleigehilfe Joseph Eger bei der Kathol . Stiftungsoerwaltung
Freiburg (zur Uebernahme einer Kanzleiaffistentenstelle beim Er, '
bischöflichen Ordinariat ).
An « dem Bereich , de » Grofeh . Ministeriums de »

Inner «.
Zugeteilt :

oie Revifionsaffistenten : Peter Ehret in Lahr dem Bezirksamt
Karlsruhe und Wilhelm Ehret in Rastatt dem Bezirksamt Oberkirch;Aktuar Ludwig Pahl in Sinsheim dem Bezirksamt Donaueschingen
als Revifionsassistent. .

» eamteneigenschaft verliehen :
der Schreibgehilfin Ella Rösch bei Groß . Baugewerkeschule,

versetzt :
Schutzmann Jakob Bauer in Rastatt nach Baden ,

llebertragen :
dem Aktuar Ludwig Sohn » eine nicht etatmäßige Aktuarstelle

beim Bezirksamt Mannheim .
Gekündigt :

dem Schutzmann Wilhelm Beyer in Heidelberg .
Entlassen auf Ansuchen :

Aktuar Heinrich Schilling in Heidelberg , behufs Uebertritts in
den Eemeindedienst .

— Grofeh . Landesgewerbeamt . —
Zvgewiesen wurde :

Architekt Dr . Emil Gutmann in Karlsruhe als Hilfslehrer der
Gewerbeschule in Freiburg, ' cand . arch . Ernst Porsch in Durlach als
Aushilfslehrer der Gewerbeschule in Ettlingen ; Handarbeitslehrerin
Elisabeth Zimmermann in Freiburg als Hilfslehrerin der Gewerbe¬
schule daselbst.

— Grofeh . Verwaltungshof . —
Die Beamtenrigenschaft verliehen :

den Wärterinnen Frida Grafmüller und Sophie Nager » beide
bei der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau ; der Wärterin Maria Anna
Heinzelmann, Emma Rosenfelder und Marie Zeiller , sämtliche bei
der Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen .

Entlassen :
der Wärter Anton Fried « ann bei der Heil - und Pflegeanstalt

Jllenau .

Normal-
Unterkleidung

ist die älteste und bewährteste .

Alleinige Fabrikanten :

W. BEUGER SÖIH1E,
Stuttgart .

Internationale Hygiene = Ausstellung Dresden .
Man achte auf die Fabrikmarke mit Ueberschrift : W . Benger Söhne
’**•* Unterschrift . Prof . Dr. fi . Jaeger .
Niederlage bei : Leopold Kfllsch, Karlsruhe, Kaiserstr . 211 .

CftrlslbaumsifuniKtt
Christbaumkerzen , Lichthaiter etc .

in grosser Auswahl empfiehlt 19970

Drogerie Md. Tscherning m IM
Ecke Amalien- u . KarlstraÖe . Rabattmarken.

Fort mit Kreppst bereu , Wicklern Uber Sathl n . Essensea .

Onduliere Dldi selbst
tn 5 Mlaatn mit d. r ^ »eulieh
Haar - « elier - Presse „ Rapid " . , _ ~

K«la Haarersats , kein Toupieren ndtif . Kinderleicht . DM
dünnste Haar «rschetat voll und itppijr . daraateleherit * _
Sckonunr der Haare and sotortljer Erfol, . Pieis » M, *
PertoSOPl . Naehn . aOPt mehr . Veld dir ! eil . nenn »rlolx !«» ~-
Fm Br. W| tr Belm :bb , 6.b. k. 1. Mi W I» hlrwMtr . Hl «

Großer Abbruch .
Der provisorische Bahnhos in Offenburg , bestehend aus einer ca.

80 n» langen und ca . 13 in tiefen Holzhalle , eignet sich sehr gut als
Frucht- oder Lagerhalle» tft en bloe oder geteilt billig abzugeben.

Näheres durch die Abbruchunternehmer 11382a.3 .1

Notheis & Griesinger , Stratzburg ,
Klebervlatz 14, Telephon 3970

«tib an der Abbruck>stelle.

Entlassen auf Ansuchen :
die Wärterinnen Emilie Hilda Augenstein und Rosa Breithaupt ,

beide bei der Heil - und Pflegeanstalt Pforzheim .
Zoruhrgrietzt :

unter Anerkennung seiner laittzfährigea treuen Dienste : der
Wärter Christian Wetzel bei der Heil - und Pflegeanstalt Pforzheim .

Gestorben:
der Wärter Ferdinand Eisenmann bei der Heil - und Pflegeanstalt

Pforzheim .
Au « dem Bereiche des Grofeh . Ministeriums der

Finanzen .
— Zoll - und Steuerverwnltung . —

Ernannt :
der Oberzollauffeher Joseph Peter in Kleinlaufenburg zum Zoll -

asfistent.
versetzt :

die Oberzollaufseher Johann Rabold in Mannheim nach Heidel¬
berg und Adam Retbold in Waghäusel nach Mannheim ; die Posten¬
führer Karl Schmidt in Badisch Rheinselden nach Basel und Hubert
Roh« in Gailingen nach Waghäusel , beide mit den Geschäften von
Oberzollaufsehern betraut .

Zuruhegesrtzt:
der Oberzollauffeher Joseph Hasenfratz in Heidelberg unter An¬

erkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste.

Var hoffmaim'sche Heilmittel gegen die Maul¬
und Klauenseuche.

— Stuttgart , 18. Dez . Profeffor Leonhard Hoflma ««»Stuttgart
bat Freitag nachmittag im Medizinalkollegium vor einer gröberen
Versammlung , in der die Minister von Pischek und Fleischhauer , Be¬
amte der Ministerien des Innern und des Kultus , Mitglieder der bei¬
den Kammern , Professoren der Landwirtschaftlichen und der Tierärzt¬
lichen Hochschule anwesend waren , einen Vortrag über seine Behand¬
lung der Maul - und Klauenseuche gehalten , der sich mit dem von uns
aus der frankfurter Zeitung " wicdergegebenen Ausführungen deckte.
Der Vortrag , nach besten Schluß der Minister vo» Pischek verschiedene
Fragen an den Referenten stellte, wurde mit Beifall ausgenommen .
Hierauf wurde das Hofmmannsche Heilverfahren von einer aus Ver¬
tretern der Wistenschaft und Landwirtschaft zusammengesetzten Kom-
« istion unter dem Vorsitz des Vorstandes des Medizinalkollegiums
nach der wistenschaftlich praktischen Seite hin mit Profestor Hoffmann
eingehend erörtert . Der Besprechung wohnten auch die beiden Sach¬
verständigen aus München und Karlsruhe , der bayerische Landestier¬
arzt , Ministerialrat Dr . Vogel-München und der badische Landestier¬
arzt , Oberregierungsrat Dr . Hoffmann -Karlsrnh «, bei. Der „Staats¬
anzeiger" berichtet darüber :

Die Kommission anerkannte gern die guten Seiten des neuen
Verfahrens , erklärte aber einmütig die Anstellung einer weiteren
Prüfung des Verfahrens in einer möglichst großen Zahl von Ställen
in einer neuverseuchten Gemeinde nach einem vorher zu vereinbaren¬
den Plane für erforderlich, womit Profestor Hoffmann im Prinzip «in ,
verstanden war . Dagegen lehnte Hoffmann die Schaffung einer Ver¬
gleichsmöglichkeit in der Weife, daß in jedem Versuchsstall nur ein
Teil der Tiere zu behandeln und ein Teil zur Kontrolle unbehandelt
stehen zu lasten sei (Stallkontrolle ) , mit aller Entschiedenheit ab . Er
verlangte , die Kontrolle so anzustellen, daß man in einem Komplex
von mehreren verseuchten Ortschaften nur in einem Orte die Behand¬
lung durchführe und in einem anderen Orte zum Vergleich nicht, oder
daß man die sämtlichen verseuchten Bestände eines Oberamts zur Be¬
handlung überweise und die verseuchten Bestände der umliegenden
Oberämter unbehandelt laste (Eruppenkontrolle ) . Sämtliche Kom-
miffionsmitglieder waren rüdesten der Meinung , daß auf diese Weise
eine wistenschaftlich einwandfreie Klärung der Sachlage nicht zu er¬
reichen sei , weil die Kontrolltiere unter möglichst gleichen Verhältnis¬

sen wie die behandelten sich befinden müßten und bei der Stallkon .
trolle , wenngleich auch hier noch Unterschiede bestehen bleiben , cieo
doch weit mehr zuträfe als bei der Eruppenkontrolle . Profestor Hoff»
« au« blieb jedoch mit aller Bestimmtheit bei Ablehnung der Siall -
kontrolle und wies auch den Dermittelungsoorschlag eines Komm : - -
sionsmitgliedes zurück, die Eruppenkontrolle in der Weise durchzusüt>
ren , daß in den Kontrollortschaften statt mit Eugoform mit einen:
anderen Wunddesinfektionsmittel behandelt werde . Die anderen
Kommistionsmitglieder würden übrigens auch eine derartige Griw -
penkontrolle nicht für ausreichend angesehen haben , um zu einer ein¬
wandfreien Entscheidung zu kommen . Bei der ablehnende « Haltung
Hoffmann », sein Verfahren nach den üblichen Methoden wistenschaft.
licher Forschung prüfen zu lasten, konnte die Kommistion zu einem
Antrag an das Ministerium , von Staatswegen weitere Versuche mit
dem Verfahren des Prof . Hoffmann anzustellen, nicht gelangen .

Staatssekretär Zorn von Bulach hat Profestor Hofsmann nach
Straßburg berufen , damit er im Elsaß im größten Umfange seine Er¬
hebungen gegen die Maul - und Klauenseuche aufnehmen kann . Pros .
Hoffmann ist gestern dorthin abzereist.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 18. Dez . Sitzung der Ctraflammer HI . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirettor Dr . Obkircher. Vertreter der Erotzh.
Staatsanwaltschaft : Eerichtsassestor Burger .

Die Anklage gegen den Fabrikarbeiter Adolf Wilhelm Segewitz
aus Balg wegen Diebstahls » stand im Zusammenhang mit der am
11. Oktober vor der hiesigen Strafkammer verhandelten Anklagefache
gegen Franz Hennhöfer und Anna Segewitz wegen verschiedener, in
Baden verübter Diebstähle. Der Angeklagte erhielt 3 Tage Ge¬
fängnis .

Don den auf der Tagesordnung verzeichneten Fällen gelangten
zwei, die Anklagen gegen Luise Rauch, geb. Schwammberger , aus
Ettlingenweier , wegen Sachbeschädigung und Hausfriedensbruchs und
gegen den Bankdirektor Otto Katzenberger aus Pforzheim wegen Be¬
leidigung nicht zur Verhandlung .

Die Anklagesache gegen den Maurer Karl Hetze! aus Scheuern
wegen Körperverletzung, wurde vertagt .

Vom Schöffengericht Rastatt erhielt der Chauffeur Karl Farny
aus Karlsruhe wegen fahrlästiger Körperverletzung eine Geldstrafe
von 15 Mark . Gegen dieses Urteil legte der Angeklagte Berufung
ein , welche die Strafkammer als unbegründet verwarf .

Unter der Anklage des Diebstahls und der Sachbeschädigung er¬
schienen der 22 Jahre alte Schlosser Anton Robert Metz aus Kup¬
penheim und der im gleichen Alter stehende Schlaffer Heinrich Lud¬
wig aus Erauelsbrunn , beide in Baden wohnhaft , in der Anklage¬
bank. Wie aus dem Gange der Verhandlung zu entnehmen war ,
stahl Anfangs Juli Metz in Rastatt dem Schlostermeister Melcher
einen Spazierstock im Werte von 40 Mark . In der Nacht vom 8 . auf
9 . September verübten die Angeklagten in Baden mehrere Diebstähle .
Sie sprengten in dem Neubau des E . Joos eine Kiste auf und ent¬
wendeten aus derselben verschiedenes Werkzeug. Mit diesem brachen
sie einen auf der Straße vor einem Laden angebrachten Automaten
los , trugen ihn in den Wald und beraubten ihn dort seines aus 40
Tafeln Schokolade und 10 Packungen gebrannter Mandeln bestehenden
Inhalts . Den Automaten zertrümmerten sie, wodurch dem Eigen¬
tümer ein Schaden von 40 Mark entstand. Darnach begingen die An -
gefchuldigten noch weitere Sachbeschädigungen. Sie schlugen den Aus -
hängekasten an der Wirtschaft Birnbräuer zusammen und rissen ver¬
schiedene Firmenschilder herunter . Den Beschluß ihres nächtlichen
Tatendranges bildete ein im Neubau Pfleih ausgeführter Diebstahl .
Sie erbrachen dott eine Bierkiste, aus der sie 10 Flaschen Bier und
zwei Würste Wegnahmen. Das Gericht erkannte gegen den fchc«
mehrfach vorbesttaften Metz auf 1 Jahr Eesänguis und 4 Wochen
Haft , gegen Ludwig auf 3 Monate Gefängnis und 3 Wochen Haft . An
den Strafen kommen 4 bezw . 3 Wochen Untersuchungshaft in Abzug .

BEVORZUGTE
MARKE .

Achtung !

Wlmckksißtt
Eanustatter Volksfest, an jedes

Musikwerk anzuschließen , Sehens¬
würdigkeit , erneut große Ein¬
nahmen . billig zu verkaufen . Maße

260 + 120 -f 130. Figuren : 2

i Turner , 2 Nussichtstürme mit je
4 Personen , ca . 20 Glühbirnen
bersch . Farben , alle Triebsaitcn z .
Anschiuk. Preis 800 auch
ratenweise . 11888a

Gebr . Ellrnrieder , Musikhaus ,
Tuttlingen .

-id Weihnaärtsfreude !
Zedern Tierfreunde ist ein nettes

Hündchen ein willkommenes Ge¬
schenk ; emörcnlc billigst 4 Zwerg -
Affenpinscher, Rüdcben, 1 Retz -
piuscher. I Bollblnt Foxterrier ,mit Stamnibaum, Rüden , 1 DachS-
hündchen , kleinster . aUeredclstcr
Rasse, um scbr billigen Preis .
B89W2.2 . 1 Gberle . ktnielinaen.

hervorragendes Fabrikat , nur
kurzePeil sicipiclt , zu .L 4SO.—
zu verkanten . 10968.3,1

i ’ritt Meilier ,
Musikalienhandlung .

Stniftrftrn &e 22t .

M »lM - Ma «f
10/18 F. S. 4 Zylinder , Toppe 1-
phaeton , Torpedokarosterie , wenig
gefahren , tadellos im Stand , mit
sehr reichlichem Zubehör , amerik.
Verdeck . Stepneyrad , Reserve¬
schläuche u . Decke .

Anfragen unter Chiffre 1995t an
die Ervedition der . Bad . Presse ".

G legenhettskauf!
Eine neue 240040.2.1
MH Nähmaschine Ifeg

ist umständehalber billigst zu ber-
kaufen. Nlanvrechlstr . 47. IV.

* La r,m

uSqucur

str« Chürtm»

Oer Lihflr der

Kres Chartreux
Ist aus allen Prozessen In
Deutschland siegreich hervor *
gegangen and wird nun mit neben¬
stehender Doppeletikctte versehen zum
Verkauf gebracht. Letztere dient dazu,c Identität der Produkte durch die

mtitat der Fabrikanten zu garantieren,der Tat wurde nichts anderes geändert,der Ort der Herstellung und ist daher
jn nun an nebenstehende Flasche

»erlangen , um den echten
* * *

* JL +
x-rr -v ifr !

so

zu erhalten , der in Tarragona von
den Peres Chartreux nach ihrem be *
rühmten , ihnen allein bekannten Re«
zept , u. mit genau denselben Pflanzen ,wie ehemals , hergestellt wird.

AlleinvertreterfürEleass -Lothrmgen,Gr »nheneoghnnBaden, Württemberg, Bagern, Sachsen :

SfromEijer - lauft Umüm L Chan . 570s

Büeher-Ranzen
-Taschen
-Mappen
-Träger

eigenes Fabrikat
in allen Ausführungen
2.2 gut und billig . 19475

Sattler HOZER
Kaiserstrasse 168 .

Druckarbeiten jeder Art werden rasch und billig angefertigt in der
Druckerei Badt'che* Presse"
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vieAbanderungdrrwandergewerbesteueryesetzes
Ib Karlsruhe , 19. Dez . Während des letzten Landtags wurde

von der 2 . Kammer folgender Antrag angenommen : „Eroßherzogliche
Regierung möge 1. im Bundesrate lür eine Aenderung der Reichs¬
gewerbeordnung in dem Sinne wirken, daß die Zulassung der Wander¬
lager von der Bedürfnisfrage abhängig gemacht wird , und 2. dem
Landtage eine Gesetzesvorlage zugehen lasten, in der in Bezug auf
die Besteuerung und die Bedingungen zum Betriebe der Wander¬
lager dem Wunsche der Petenten in der von ihnen vorgeschlagenen
Weise Rechnung getragen wird ."

Mas den ersten Punkt angeht , so hat die preußische Regierung
bereits vor einiger Zeit bei der Reichsregierung Anträge gestellt,
welche die Bekämpfung der Auswüchse auf dem Gebiete des Wander¬
lagerwesens bezwecken Hiernach soll insbesondere eine Bestimmung
in die Gewerbeordnung ausgenommen werden , die es ermöglicht, den
Betrieb der Wanderlager von einer besonderen Erlaubnis abhängig
zu machen und diese Erlaubnis zu versagen , wenn ein Bedürfnis für
den Betrieb nicht vorliegt . Ferner soll erwogen werden , ob der Be¬
trieb eines Wanderlagers auf die Dauer von 14 Tagen zu beschränken
ist und außerdem , ob Ausführungsanweisungen zu geben sind , nach
denen die Genehmigung zum Betrieb eines Wanderlagers mindestens
8 Tage vorher bei der Ortspolizeibehörde nachzusuchen ist . Die
großh. Regierung steht ebenso wie die Mehrzahl der anderen Bundes¬
staaten im wesentlichen auf dem gleichen Standpunkte wie Preußen
und wird diesen auch bei den in Aussicht stehenden Beratungen ver¬
treten . Die Regierung ist der Meinung , daß den ortsansässigen Ge¬
werbe - und Handeltreibenden nach Maßgabe der vorbezeichneten Art
der wirksamste Schutz zuteil werden wird , sie hat aber auch keine
Bedenken gegen die von Jnterestentenkreisen gewünschte höhere Be¬
steuerung der Wanderlager . » Rach Ansicht der Regierung dürfte durch
den vorliegenden Gesetzentwurf der erstrebte Zweck durch die Ver¬
schärfung der bisher bestehenden Steuer erreicht werden .

Durch das Gesetz werden besteuert Wanderlager und das Feil¬
bieten von Warenlagern durch Auktionatoren . Bei einem Gesamtwert
der zum Verkauf bestimmten Waren bis zu 4009 Mark beträgt die
Steuer 69 Mark , von 4999 Mark bis zu 8999 Mark 99 Mark , von
8999 Mark bis zu 12 999 Mark 159 Mark , für je weitere 4999 Mark
Warenwert 69 Mark . Diese Steuer wird berechnet bei den Wander¬
lagern für je 7 Tage und weniger , beim Feilbieten von Warenlagern
durch Auktionatoren für je 2 Tage und weniger des Betriebs , der
Tag des Beginns voll gerechnet.

Das neue Gesetz tritt am 1. April 1912 in Kraft . Mit seinem
Vollzug ist das Finanzministerium betraut .

Uom Wintersport .
JL Karlsruhe , 19. Dez . Wenn der Winter auch noch nicht kom¬

men will , „Der Winter " — nämlich die in München herausgegebrne
illustrierte Zeitschrift für den Wintersport — schickt jetzt Woche für
Woche eine Nummer . „Die Leiden letzt erschienenen Nummern dieser
in Wintersportskreisen beliebten Zeitschrift enthalten wieder eine
Fülle interesianter Artikel aus der gesamten Wintersportswelt . Ein
umfangreiches Nachrichtenmaterial über die wintersportlichen Ver¬
anstaltungen in Deutschland und den benachbarten Ländern orientiert
jeden Wintersporttreibe,lden über alle Begebenheiten der kommenden
Saison . Wer sich in punkto Wintersport auf dem Laufenden halten
will und gerne während der langen Winterabende sportliche Ereignisse
in Wort und Bild verfolgen möchte , der wird diese Zeitschrift kaum
entbehren können." Probehefte des 26 Nummern starken Jahrgangs
sind jederzeit gratis von dem Verlage der Deutschen Alpenzeitung , E .
m. b . H ., München, Schackstratze 6, zu beziehen. Das Jahresabonne¬
ment beträgt nur 5 Mark .

<p Triberg , 18. Dez . Die Bobsleighbah « des Bobsleigh -Klubs
Schwarzwald auf dem Sterenbsrg bei Triberg ist nunmehr fertig ge¬
worden . Falls Schnee- und Eisverhältniffe günstig sind , wird am
Sonntag , 31. Dezember d. Js ., ein Eröffnungsrennen stattfinden . Eine
Reihe Startmeldungen liegen bereits vor . An der bekannten Hof¬
waldrodelbahn hat die städtische Kurverwaltung einen unmittelbar
nebenherlaufenden , durch das Großh. Forstamt Triberg prächtig an¬
gelegten Aufgangsweg erbauen lassen, von dem man eine famose
Ueberstcht über die Rodelbahn hat . Die Rodelbahn selbst ist mit
zahlreichen künstlichen Kurvenüberhöhungen ausgestattet worden .

«a . Vom Feldberg , 19 . Dez . Schneehöhe 25 Zentimeter , 2 Grad
Wärme , heiter , zeitweise Alpenaussicht, Schnee leicht verharscht, Ski¬
bahn bis 1269 Meter abwärts .

«n. Todtnauberg , 19. Dez . 3 Zentimeter Schneehöhe, 4 Grad
Wärme , heiter , Schnee leicht verharscht, keine Skibahn .

ca . St . Moritz (Engadin ) , 19. Dez . Schneehöhe 129 bis 149
Zentimeter , prachtvolles Wetter , 8 Grad Kälte , alle Sportbahnen
fahrbar .

«a . Engelberg , 19. Dez . Schneehöhe 29 bis 25 Zentimeter ,
2 Grad Kälte , leicht bewölkt, alle Sportbahnen fahrbar .

«a . Pontresina , 19. Dez . Schneehöhe 1 Meter , 12 Grad Kälte ,
prachtvolles Wetter . Skiföhre und Eisbahnen sehr gut .

Telearaphische Schiffsnachrichlen.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am 17. Dez . : „Franken " in
Bremerhaven , „Crefeld" in Antwerpen , am 18 . Dez . : „Chemnitz" in
Philadelphia , „Bonn " in Rio de Janeiro , „Schleswig " in Marseille ;
passiert am 16. Dez. : «Prinzeß Alice" Perim ; abgegangen am 16.
Dez. : „Eoeben" von Neapel , „Aachen " von Pernambuco , am 18. Dez . :
„Prinz Waldemar " von Brisbane , „Berlin " von Algier , „Gotha "
von Coruüa , am 19 . Dez . : „Prinz Ludwig" von Schanghai .

Ganze Männer

Existenz !
Wir beabsichtigen , den Verkauf unserer innerhalb weniger Monate
beieits sehr gut eingeführten Spezialmarke „Friedrich -Brikets “ sofort
anderen Händen anzuvertrauen . — Bevorzugt werden über Fuhrwerk
und kleinen Lagerraum verfugende Bewerber . Indessen können auch
besonders geeignete Bewerber berücksichtigt werden , denen Fuhrwerk
und Lagerraum von uns gestellt würde . Fleiss , unbedingte Zuverlässig¬
keit , tadelloser Leumund , Kaution von 300 Mk . oder entsprechende
Bürgschaft , im letzteren Fall besondere Bedingung . Meldungen sofort
erbeten an 11364a
6euerbsjiiaft Friföritb , Briketfabrk Frankfurt a. H. , Zeil 68.

r
Für ein mit nachweislich größten Erfolgen durch¬

geführtes , großzügiges Unternehmen suchen wir pur
Stuttgart eventl . Württemberg eine tatkräftige

Persönlichkeit als B40018

General - Vertreter
Die Vertretung gewährt ein bedeutendes Einkommen bei
absolut unabhängiger Position und vornehmer Tätigkeit
und sind Branchekenntnisse nicht erforderlich , da wir dem

Vertreter instruktiv zur Seite stehen .
Seriöse Interessenten , die über 1 bis 2 Mille Barkapital
und beste Referenzen verfügen , erhalten nähere Auskunft

Mittwoch, 20. Dez. von 10 bis 12 Uhr vormittags
und 2 bis 6 Uhr nachmittags im Hotel Erbprinz .

Kaiserstraße . Anmeldung beim Portier .

Vertreter bei Bäckern
gut eingeführt , von erster Münchner Rinderfett - Raffinierie für bekannte
Marke bei hohem Provisionssatz gesucht. Off. u . Kl. B . 9777 Bef .
Rudolf Bosse , München . 13373a

ifll
Sehr leistungsfähige
♦

DOÜ

I
ersten Ranges sucht für Baden gut eingeführten , seriösen

Vertreter .
Fachkundige, die in der Textilindustrie und sonstigen.
Gelatine verarbeitenden Industrien gute Beziehungen
haben, bevorzugt. 11372a

Anträge mit Referenzangabe unter „Erstklassig " 8838
an die Annoncen-Expedition Rudolf Moste , Frankfurt a . M »

llUU

W

Hofier Verdienst .
In allen Städten u . Orten werden fleiß . Personen als Alleiu-

verkäufer für einen großartig . Maffenartikel fest angestellt . Hoher
ständiger Verdienst. Offerten unter O . 4794 an Saasen -
stein « Vogler , A .-G ., Karlsruhe . 19566 .3.3

I . Verkäuferin
mit guter Figur und prima Zeugnissen wird für ein besseres Konfek¬
tionsgeschäft per 1 . Februar gesucht.

Offerten mit Bild und Gehaltsansprüchen erbeten unter Nr .
19946 an die Expedition der „Bad . Prefle erbeten .

Billig abzug. Bettstelle mit fast
neuem Rost , Kolster 18 M, eleg .
Plüschdiw., Nerz-Murmel -Damcn -
pelz. Karlfriedrchstr. 19, 1 Tr . , r .

An der Großh . Heil- u . Pflege¬
anstalt Wiesloch bei Heidelberg ist
die Stelle des

tunlichst bald neu zu besetzen. Der
Inhaber dieser Stelle soll im
Maschinenbau erfahren und mit
dem Betriebe von Fernheiz - , Was¬
serwerk- , elektrischen (Kraft - ,
Licht-, Telephon- , Klingel - ) Anla¬
gen , sowie mit den einschlägigen
Bureauarbeiten vollständig ver¬
traut sein. 1127oa

Geeignete Bewerber , in erster
Linie solche mit badi' cher Staats¬
angehörigkeit, welche schon ähn¬
liche Stellen bekleidet und eine
technische Mittelschule mit Erfolg
absolviert Hab u , werden au -ge
fordert , ihre Gesuche unter An
gäbe der Gchaltsansprüche m >
Lebenslauf und Zeugnissen inner
halb 14 Tagen bei der Anstalts¬
direktion einzureichcn.

Wiesloch . den 12 . Dezbr . 1911

OffeneStellen ° ller . Berufe
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Vakanzen «
Post tVstlinaen 70 . 7803a*

Für die Bezirke Baden u . Elsaß -
Lothringen stellt die Direktion
alter , vornehmer Lebensversiche¬
rungsanftalt (ohne Vrnksgeschäft)
je einen nachweisbar tüchtigen, im
belr . Bezirk eingeführten „s7ou2.t* * j »

gegen Fixum , Spesen u . Provisionen
an . Gefl . ausführliche Angebote
von gut empfohlenen Herren er¬
beten unter ff . 2993 an Annoucen-
E 'ped . kd . Fr « n ;«, 'Mannheim .

frisch und ausdauernd an Körper und Geist er-
erfordert die heutige Zeit auf allen Gebieten des
Erwerbs- und Geisteslebens. Die Konstitution
soll vor schädlichen Einflüssen bewahrt werden .
Alles was nervös macht und unsere Widerstands¬
fähigkeit ungünstig beeinflußt , soll dem Körper fern -
gehalten werden. Gleich früh soll mit einem nahr¬
haften Frühstück eingesetzt werden , mit eiper Tasse
Van Haukens Cacao . Von angenehmen Ge- .'
schmack , ist es ein kräftigendes stets gern ge¬
trunkenes erstes Frühstück Van Houtens Cacao gibt
dem Körper A :i Gefühl erhöhten Wohlbehagens .

"

Hochbautechniksr
tüchtige , zuverlässige Kraft , mi *-
länger , pralt . Erfahrung u . siche:
Statiker auf 1 . Januar 1912 au
mein Architekturbnrcau in Karlc
ruhe gesucht.

Angebote unter Vorlage von
Zeugnisabschriften und mit "hi
<abc der Gchaltscm ' prüche wollen
-nter Nr . 19953 an die Exped . ser'lad . Presse " gerich tet werh-u .

junger Mann aus guter Fam .,
»it Zetchcntalent, welcher Lust

vat , sich im Baufach auszubilden ,
tun alsbald als

Ae » m-ArlkelW
für das ganze

Deutsche Reich
! i . f. e . einschlag. pat .-amil . !
aefch. Sache nur wegen
Aenderung d . Betriebs zu |
vergeh Ganz riesig . Ver-
dienst — je nach Tätigkeit I

j — später von selbst laufds .
Einkommen (Prozent . Be¬
teilig . am Gesamt - Umsatz ),

j Einarbtg . zugesich . In dar
erford . nur ca . 2—3 000 Ji . I

I Nur fleißig ., solvenleHerren ]
| welche aufwärtsstreb , woll .,
! belieb, sich zu meiden mit . I
Rr . 19877 in dev Erped .
der „ Bad . Presse "

.
'

U

Nolorrtirr
in meinem hiesigen Architektur-
oureau eintreten .

Angebote unter Nr . 19954 an
die Erved . der ..Bad . Prefle " erb.

Vertreter gesucht.
Für d . Verkauf einer Spezialität

an die Wirlekundfchaft, sowohl auf
demLande als auch i. Städten , fuch-n
wir geeigneten Vertreter . OfferL >
unt . B . 103 F . M. an Budo . j
Mossc , Mannheim . 11374a

Kaufmann ,
jüngerer , für techn . Geschäft, flotter
Stenograph und Maschmenschrciber
per bald gesucht . Offerten mit An¬
gabe dish . Tätigkeit und Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 19956 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbet . 2.1

um .

Burs ii. Reise
wird v. mittelbadischer Wein -
grosthandlg. branchekundiger

junger Mann
zum sofort. Eintritt gesucht .
Zeugn . u . Gehaltsanspr . unt .
Nr . 11362a an die Expedition
der „Bad . Preffe " erb . 3.1

Moriftin gesucht.
Ein jüngeres Fräulein von aus¬

wärts findet gute Stellung in
kaufm. Büro . Eintritt sofort od.
später . Gefl. Angebote m. Lebens¬
lauf u . Zeugnissen erbeten unter
Nr. 19945 an die Expedition der
„ Bad . Presse" .

JnZtgarreuivezialgefchäft wird,
eine selbständige

Verkäuferin
gesucht. Etwas Kaution muß ge-
irellt werd. Off. unt . 5839999 an
die Expedition ber „ Bad . Prefle " .

Gut empfohlener, zuverlässiger,
schreibge wandter^ portier
per 1 . Januar 1912 von gröberer
badischen Fabrik gesucht . Anfangs¬
gehalt 1000 M pro Jahr . Stellung
für Militär - oder Privat -Pen -
sionär besonders geeignet.

Offerten unter Einsendung von
Zeugnisabschriften unter Beifüg ,
des Lebenslaufs zu richten unter
Nr . 11368a an die Exped. der
„Bad . Presse" .

mm (Kindt.
Zum sofortigen Eintritt suchen

wir für unsere neue Gießerei
mehrere tüchtige Handformer für
Eisenguß . Dauernde Beschäftigung
Eisenwerke Aggenan Aktienges .
3.3 Gaggenau i . B . 11295a

Zuverlässiger

Hetzer ii. Mschmft,
gelernter Schlosser , vertraut mit
Lokomobilen, Dampfmaschinen u.
Kesseln , fähig alle vorkommenden
Reparaturen selbständig auszu¬
führen , von Ueberlandzentrale in
Süddeutschland gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschrif¬
ten , Eintrittstermin , Bild unter
Nr . 11375a an die Exp. der „Bad.
Presse" erbeten.

Tiitbtiger

Mschilitmrbeiter
für Holzverarbeitungs - Maschine
( Abrichtmasch . u. Kreissäge ) findet
sofort Beschäftigung bei

Markstahler & Barth.
Karlstraße 67 . 19975

zmrliiff .Brrrsche
von 14—17 I ., stadtkund. , wird als
Austräger für dauernd gesucht.
B 40007 Putlitzstr . 6 , Bnchhandl.

Stadtkundiger , kräftigeer
^ Junge

von 14—16 I . , aus anständiger
Familie , der Lust hat zu d . Posten
eines Ausläufers , Ivolle sich meld.
B40001 Sofienstr . 5, i . Laden.

Wir suchen zum alsbaldigen Ein¬
tritt eine

elbW . Wii !.
Stelle dauernd , nicht anstrengend .

Anfangsgehalt 80 Mk. monatlich.
Bewerbungen mit Zeugnisabschrif¬
ten an die 11367a.2.1

Berwaltnng
MeöriH-HilSa-Kenesiurgsheiis
bei Oberrveilcr (Baden ).
Gesucht aus 1 . Januar in einen

mutterlosen Haushalt ein einfach .
Mädchen

oder Frau . Off . unt . Nr . 19955 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

des Magazmiers .
Junger Mann mit guter Hand¬

schrift , von großer Fabrik in süd¬
deutscher Großstadt zum baldigen i
Eintritt vitr dauernd aesucht . Be '
Werbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften , sowie Armabe
der Gehaltsansprüche , der Reli
gion, der Militärverhältniffe und
deS frühesten EintrittStermineS
unter F B . 755 11346a an die
Exveditie der „Bad . Presse ' er¬
beten. Unt , ständige Bewerbungen
bleibe» unberücksichtiat.

Gesucht wird aus
sof . ein fleiß ., ebrl . MUSlyeN
für sämtliche Hausarbeiten . 2 .1
3339902 Gartensrr . 23 , 3 . Stock .

Putzfrau
für Mittwoch und Samstag abend
je « t. 1 Stunde resp. 1\ !«. Bitte ,
sich zu melden bei 19979

(Oot) , Heoelstraße 11 )15,

Wrrg. Putzfrau
für Freitags oder SamStagS vor¬
mittags gesuckt. B4V008

Wilkendorf , Passage IS.
Junge , fleißige Lanffran für

sofort gesucht . B40006
Saiserallee 77». Hl .

mit bestehendem Inkasso einer
guteingeführten Lebensversicherung
mit Nebenbranchen, sucht rühriger
Herr für den Kreis Offenburg u.
Umgebung zu übernehmen.

Offerten unter Nr . Ä39982 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb

Junger Mann
mit schöner Handschrift sucht Stelle
als Einkassierer oder Bürodiener . !
Kaution kann gestellt werden.

Offerten unt . Nr . B39586 an die
Exped . der „Bad . Preffe "

._

Leststelle-Gesuch.
Junger , strebsamer Mann aus

guter Familie , welcher die Handels¬
schule Merkur mit Ia. Zeugnissen
absolvierte , sucht Lehrstelle.

Offerten unter Nr . BM976 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

ermietiiiigen.
In schönster Lage der Gartenstrst

in ruhigem Hause ist eine schöne!
5 Zimmerwohnnng mit Balkon .Bad u . üblichem Zubehör an ruhige
Familie auf 1 . Januar 1912 zu
vermieten . Nachzufragen
15524 , Gartenstr . 42 , 1 . Stock . '

5 Zimmerwohnung
mit Mansarde u . Zubeh . Lessing¬
straße 13 auf 1. April zu vermiet
Näh , im 2 . Stock daselbst. 19980

4ZimmerVobnung
mit Mansarde u . Zubeh . Lesfing-
stratze 13 sofort od . später zu ver¬
mieten . Die Wohnung wird neu
hergerichtet und können eventuell
Wünsche noch berücksichtigt werden.
Näh, im 2. St . daselbst._ 19981*
Eisenlohrstraße 41 , II . , schöne 6
Zimmerwohnung , große Diele ,
Bad , 2 Mansarden . 2 Keller. Bal¬
kons , wegen Versetzung sofort od.
1. April zu vermieten . B39998

Näheres Kriegstr . 151 , Laden.
Herrenstr. 58 , « eitenbau 2. St ..

sind Ü Zimmer , Küche u . Zubehör
auf sofort od . 1 . Jan . zu vermieten .
Näh. 2. St . Vorderh . B40035.2 .1

Lessinastraße 12 ist der 2 . Stock .
besteh , aus 4 Zimmern . Koch - u.
Leuchtgas u . all . übl . Zub . , in sehr

ruh . Hause per 1. April zu verm.
5840014_ Näheres im 1 . Stocks_
Werderstraße 84 , Part . , ist auf 1 .
Jan . 1912 eine freund !. Wohn¬
ung von 3 Zimmern nebst Zube¬
hör zu vermieten . B39894

Zu erfragen Hths . 1 . St .
Avlerstraße 15, III ., lks., ist ein
gut möbl., heizbares Zimmer
auf 1. Januar zu verm. B39986

Durlacher - Allee 16 , 3 Tr . , ist ein
gut möbliert ., frei geleg. Zimmer
mit Pension an besseren, soliden
Herrn zu vermieten . B40043

Kronenstraße 58, II . , gut möbl.
Zimmer auf sofort oder später
zu verm . Näh .̂ ParL_ 5840021

Sofienstraße 41, III -, ist ein frdl.
möbliertes Mansardenzimmer m .
Pension sofort billig zu ver¬
mieten ._ _ 9340022

Südstadt .

Laden(1I gesucht.
■ Nur beste Geschäftslage.
I Genaue Offert , m. P reisang .
I unter Nr . 19973 an die Exped. |

> der „Bad . Preffe " erbeten .

Mühlburg .

Laden
am " gesucht , ' W

nur bester Lage, Rhein - oder
Hardtstraße . Genaue Offerten
mit Preisang . unt . Nr . 19972
an die Exp. o . „Bad . Presse".

Gesucht auf 1. April 1912 Woh-
nung , 6—7 Zimmer nebst Bad.
möglichst Zentrum der Stadt oö.:

icht zu weit entfernt , 3 . oder 4.
Stock. Oss. mit Preis u . B40017
an die Erved . der „Bad . Presse"

Beamtenfamilie sucht in deri
Weststadt per 1 . April 1912 rrbL ,
4 Zimm -rwohnuag , 3. Stock be¬
vorzugt . Oft . m. Preis unter Nr .:
« 89948 a . d . Erv - d . „Bad . Pr .

Auf 1 . April 1912 wird eine 4—S:
Zimme : w Innung , der Neuzeib
en sprechend, gefncht . Offerten mit
Preis unter Nr . 5840038 <m die^

der ^Bad . Presse erb.

Wohnungs -Gesuch.
s^ amter , kleine ruhige Familie, ,

sucht ms 1 . März 1912 geräumige ^
3 Zlwmerwohnung mit Zubehör. ^
Mittelstadt bevorzugt. Offert . m,t >
Preisangabe unter Nr . B39025 an ;
die Exped. der „Ba d . Presse" erb . ;

Kinderlose Familie sucht eine
freundl . 2 Zimmerwohnung
Mansarde . Off . unt . 5839984 an ;
die Exped. der „Bad , Preffe " erb.

Familie sucht möbl . Zimmer
mit 2 Belten vom 28 . d . MtS . auf
2—3 Tage . Offerten mit Preis !
unter Nr . B39667 an die Exped»!
der . Bad . Preffe " erbetrn . 3-3
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V lei
Margarine

Stets frisch erhältlich
in allen einschlägigen Geschäften

Altelnige Fabrikanten ;
Van den Bergh's Margarine Ges.

m. b . H . Clav*

vitetlo isf feinster Naturhutter
ebenbürtig

7198*

Schramberg, Amtsgerichtsbeztrk Oberndorf.

Verfallt einer ll
'

renfolirif n . s. lv .
Im Konkursverfahren über ' das Vermögen der Firma : Uhren¬

fabrik St. Mayer & Söhne , G . m. b . H ., in Liquid , in Schramberg ,
bringt der Konkursverwalter am

Donnerstag , de» 28. Dezember d. I .,
nachmittags 3 Nhr,

auf dem Rathause in Schramberg unter Leitung des K. Grundbuch¬
amts im III . und unwiderruflich letzten Termin den ganzen vor¬
handenen Grundbesitz , nämlich das Fabrikanwesen , die Wirtschaft zum
Rappen , die Feldgrnndstücke und Waldungen zur Versteigerung .

Die zur Uhrenfabrikation vorhandenen kompletten Matchinen ,
Gerätschaften usw ., sowie die Wasserkraft mit Turbinenanlagr , ge¬
schätzt zu 42,5 PS . werden mitverkauft .

Das Anwesen liegt an der Bahnlinie Schiltach -Schramberg bei
der Eisenbahnhaltestelle „ Rappenfelsen " und hat eigenes Anschlußgleis .

Die vorhandenen Vorräte an fertigen und halbfertigen Uhren ,
Uhrenbestandteilen , Rohmaterialien , Werkzeugen usw . können mit¬
erworben werden .

Das Ergebnis dieses letzten Bersteigerungstermins ist zum Vor¬
aus genehmigt und es kann der Zuschlag in diesem Termin sofort er¬
teilt werde »; 11384a

Schramberg , den 18 . Dezember 1911 .
Konkursverwalter :

stellv . Bezirksnotar (gez . ) Molt .

Aufrichtiger |
Meihnachtsnmnsch !

Wandschränkchen
zum Aufbewahren von Grammo¬
phon-Platten ist zu vert . B39S88

Amalienstraße 38, pari .

Ein fast neuer Winterüberzieher
f . schl . Figur , Maßarbeit , Smoking
auf Seide u . Trauerhut m . Crep -
schleier bill . abzugeb . B38896

Melanchthonstraße 2 , Part .

Junger Mann , 28 I . alt , kath . ,
besserer Handwerker mit 2800 M
Fahreseinkomm ., eigenem , neuen ,
schuldenfreien Haus , wünscht mit
telidem Fräulein vom Lande in
Verbindung zu treten zwecks

baldiger Heirat .
Strengste Diskretion zugesichert .

Offerten unter Nr . 8338462 an
die Erved . der „ Bad . Preffe " erb .

Heirat .
Mittlerer Beamter , 40 I ., katb . ,

sucht sich mit häuslich erzog . Fräul .
mit Vermögen zu verheiraten . Of¬
ferten unter 8 . 30035 postlagernd
Waldshut senden . » 38618 .3.3
-E Heirat .

<m -
Herr . gesetzten Alters , katholisch ,

Kutscher , mit 2000 JH bar , wünscht
sich mit , besseren Dienstmädchen
oder Waise , die über etwas Ver¬
mögen verfügt , junge Witwe mit
Fuhrgeschäft , Kutscherci od. Laden
zu verhelichen .

Offerten unter Nr . B39785 an
die Exped . der „ Bad . Presse ^ erb .

Mandoline ***■
billig zu verkaufen . Anzusehen
12— 1 u . nachm . 5 Uhr . B40020

Hans Thomastraße 4, pari . , l .

»lasobinenhau ,
Elektrotechnik

Bauingenieurwesen ,
Architektur

onstanz
am Bodensee n. Rhein.

Modernst eingerichtetes Institut Siiddeutsctilands. (Neubau .
'
) *"*a

... l il .jj "

echnikum

Kfll Konsenratopimii larlifl usili ia uttflapt
VoPständ . Ausbildung für den ausübenden wie für den Lehrberuf . Letzte

Jahresfrequenz über 700 Schüler . Beginn des Sommer - Semester 15. März 1912 .
Prosp . d . das Sekretariat . Der Direktor : Prof . Max von Pauer . 11347a

InBrennerei -FUaeaea-A»-
rtUlangen»eraehledTrrta -
lagen baatcu* «mpteklcn

Vorzügliche deutsch

Qualitäts -MarKe
Ueberall erhältlich . 7750a

Offenburger Cognac -Brennerei G. m . b . H., Ottenburg ( Baden ) .

Radebenl - Dresden

Webers
Carlsbaöer

Kaffeegewürz
Leit Grossmutterz

Jugendzeiten
bewährtes u . beliebtes

Kaffee*
Verbefferungsmittel .

Einzig Echtes
Originalprodukt ,

jedes andere ,
ohne Schutzmarke ,

ist nur Nachahmung ,

Einige
gebrauchte

werden aussergewöhnlich
billig verkauft . Einjährige
Garantie , eventl . Teil¬
zahlung . 10339a

Georg Bartseh .
Findelwiesenstrasse 21,

Nttrnberg .

Total - Ausverkauf
2.1 nur noch 6 Tage im » sw®
ParsMerie - uni Dilelten -Seschast

F . A . Meixler , Walbstraste -
gegenüber dem Residenztheater .

Wer besorgt Auszug
von 3 Zimmerwohnung am I .Januar
von Ritter - zur Gartenstraße , dom
2. Stock in Parterre . Angebote nach
Ritterstratze 34 , pt ., erb . 18952

Gebraucht. Piano
gea . monatl .Teilzahlung v.durchaus
zahlungsfäh . Serte zu kanf .gefucht .

Off . m . Preisang . unter B40000
an sie Exped . der »Bad . Presie ".
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19960
isbels SchoholadeRhous , KaiSBPStP . Teieplion Christbaum - Behang ,

Nr . 100 3Q95. l 'ondants - Reltiinge , Liquear - Bchünge ,Pnsteq - Behäng « , .Scliokoiiulen - Beliüngc *.

Handelslehranltalt u. Töchterhandelsfchule

Karlsrolie ^Merkur userMS
Telephon 2018

Grösstes and ältestes derartiges Institut am Platze unter
praktischer , erfahrener fachm. Leitung.

7 Lehrer . Prima Referenden '

Am 3. Januar beginnen neae Kurse
von 3 . 4 , 6 und 8 monatlich ' r Dauer

= Vollständige Ausbildung für den kanlra Beruf . s =

Damenkurse ! Herrenkurse!
( •rundliche Ausbildung in :

Schftnsclireiben , Stenographin ((Babelsbergerund Klolze -Schrey ), Maschinenschreiben (36Maschinen verseil , erstkl . Systeme ) , Rund¬schrift , Uuchfübrung (einf ., dopp . u . anicrik .),kaufm . Rechnen , Konto - Itorrentuesen ,Wechsel - u . Scheckkunde , ikank - u . itörsen -
svesen , Warenkunde , (Beograpbie etc . h
Kursus 10 - 25 .11K .

Sprachkurse : Deutsch , Eugliech , Französisch,Italienisch , Spanisch .

Tages - und Abendkurses
Sachgi mässe Vorbereitung für das

Einjähr. -Freiw. -Examen ,
Kttjistler - Einj ., Fähnrich .Abitur etc. Honorarmassig

Militäranwärterkurse.
Vorbereitung für den Eisenbahn - und I ’ostdienst

nachweisbar erfolgreich ).

Strebsamen jungen Leuten
bieten unsere Tages - nnd Abendkurse die günstigste
Gelegenheit , sich diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten
anzueignen , die nötig sind , um mit Erfolg anf jedem Büro
tätig zu sein . Viele Hunderte unserer ehemali en
Schüler und Schülerinnen befinden sich h- ute in guten ,
passen ten Stellungen , die sie zum grö ssten Teil durch
\ ermittlnng der Anstalt erhielten .

Oie Leistungsfähigkeit unseres Instituts sowie die
Be ’iebtneit unserer nutse beweist die seit Jahren

Den Herren Prinzipalen können wir stets mit Offerten
sorgfältig nusgehildeten Kontorpersonals dienen .

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermitt¬
lung FahrpreisermHssigung , auch sind wir für gute
preisweite Pension besorgt .

Ausführliche Auskunft nnd Prospekte
bereitwilligst durch _ . _ . . .Die Direktion.

B . Albert Tensi
Ecke der Markgrafen - und Kreuzstrasie 2 «

empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken :
Füllfederhalter von Mk . 1 .— an ,
Brieftaschen . .Zigarren- Esturs .
Portemonnaies.
Doknmenten -Mapven .

f hotogravbie -Albums . _ -
chreib - und Poekie -Albums , > Kopierpreffen

Feines Elfenbein -Postpavier in Kassette , 25 Bo » , u . 25 Couverts 50Pfg
Verschiedene Sorten fa bige Biitten -Briefpapiere

sowie mit Rand und Blumen . 19628 .2 .2
Sämtliche Schulartikel .

S -bulranzen . Bückierträaer . Mnsikmwppen , Federkasten re .Anfertigung von Visiten - und Neujahrskarte » .
Reelle Bedienung . Billigst « Preis «.

Mitglieder des Lebensbedürfnisvereins erbalten Gegenmarken .
— Nicktmitglieder bis Weihnachten IO Prozent Rabatt . - - --- -

Bilderbücher und Spiel «
Malbücher und Farbenkasten .Postkarten - und Briefmarken »

Albums ,
Gesang - und Gebetbücher .
Tiutenzeuae .“ ’ eff -

Wandschmuck -Ausstellung
| | GERAHMTE BILDNER | |
| EINRAHMUNGEN : : |
KUNSTHANDLUNG GERBER
Ecke Hirsch - und Kaiserstrasse ,

Besichtigung ohne Kaufzwang . 17221 .15.13
- - *

Kohlen¬
anzünder O. R . P.
« sparen Hotz und Mühe.
GrößteReinlichkeit : hältJahre
lang . Preis d kompl . App .
Mk 3.25 u . Porto . 1 1285a2 .2
Württ. Verkaufs-Zentrale

Zuffenhausen.

Violinkasten (Futterale)
von AAk . 4 .50 an

Feine Violinkasten
mit Seidenplüsch - Fütterung . Amenk . Pat .

Fritz Müller , Musikalienhandlung,
K&7lSnihB, Ksiserstrasse 22 i , zwisch d . llaoptpostu Hirechnr.

Telephon 1988 . — Mitglied des Rabatt Spar -Vereins .

Schreibtische,
Nähtisch ,
Serviertisch .
Hausapotheke .
Flurgarderoben ^
Leder -Stühle

verkauf » billigst B3999I
Möbelfchreinerei

LudwigoWilhelmstr . 17.
ViöbeUager Rudolfftr . 18.

!,

-
i »

- -

L W
c >

in verschiedenster Ausführung :
Stahl , Silber ,
imit . Yet eto .

Grosse Auswahl ! " '" 2.2

LWohlschlege
Kaiserstr . 173 .

Die BoBcIijönDliing ,
Kaiser - Paffaae .

empfiehlt als paffende Weihnachts «
- schenke : Alle Arten Lina - nnd

Ziervögel , große Auswahl in ff.
kanariensängern . prall . Käfige ,

Papageien billigst . 1839994.5. 1
(Prompter Versand ) .

Als Festgeschenke
empfehlen

Photo - Apparate
nur erstklassiger Fabriken

(schon von Mk. 0 . 50 ab ) . 19137 .3,8

Hoerth, Daeschner & Cie.
Spezialgeschäft photogr. Apparate und Bedarfsartikel

172 Kaiserstrasse . Telephon 1274.

Haushunst

Gegenstände und Werkzeuge für
HauskUnstierei aller Art.
-■-==— ■ Spanwaren . .

Hochinteressante

la Brennaparafe

& Ausstellung fertiger Arbeiten
| Kaiser Wilhelm -Passage 9/11 .

Originelle Geschenkart . kel !
la Brennaparafe

IMF Fertige Wandsprüche : Massenauswahl!
Ernst Kirehenbaner, kisrie , Passage 811.

Grösst«
Auswahl in

Kunstblättern and
gerabmten Bildern .
GefMta Moos

Der F «HUng
ouf dem WeihmSIM

für 5 Mk . franko .
Garantie frostfreier Versand in

dekorativen u . blühenden Topfpflan¬
zen ; nur um den Kundenkreis zu
erweitern , gebe so billig ab : I Topf -
Vase . wunderbarer Winterblüher ,
I Kamel ! ! . 1 Azalee , 1 Clnerarie ,
1 Primel (grstfrei ), 1 Erika ob. Hor¬
tensie , 1 Alpenveilchen voller Knosp . ,
1 riesenblum . Topfnelke , 1 Veilchen
voller Knospen , 1 sehr hübsche Blatt¬
pflanze , auch für dunkle Zimmer
geeignet , l Fuchsie und 1 granat -
rotblübende Begonie (beides Neu¬
heiten und Winterblüher ) l Chry¬
santhemum , 1 Palme , dazu 16 an¬
getriebene , in Töpfen fest einge¬
wurzelte Blumenzwiebeln , besteh ,
aus Hyazinthen , Tulpen , Treib -
Narziffen , Scilla und Kr kus , zus .36 Pflanzen , alle mit Namen und
in Töpfen , für nur 5 Mk. Bei vor¬
heriger Einsendung des Betrages
Emballage u . Porto frei , sowie eine
Pslanzenneuheit gratis .Paul Frulh . Großgär nerei,

ru 85000 lUFuß unter Glas ,
Zachan i. Pomm . (unweit Stettin ),Lieferant Kaiser ! , u . König !. Höfe

des In - u. Auslandes .
Die Pflanzen sind kerngesund ,daher Pflege u . Weiterkultur leicht .

Gedruckte Kulturanweisung füge
jeder Sendung gratis bei .

Viele Anerkennungen .
Herr Tierarzt I)r . Blige, Stargard

i Pomm ., teilte mit : Die von Ihnen
gelieferten Pflanzen blühen pracht¬
voll . Kann Ihre Firma jedem
empfehlen u . f. w . B39859

Dasselbe schreibt Herr Lehrer
I . Hoffbauer aus Neuweistritz , Kr .
Habelschwerdt , und noch 100 andere .

fltO-
"

iS ij (
(So | | o ( nur la Peddigrohr , neue bequeme Form ,8 .50 , 9 .50 , 12 .25 , 14 .50 bis SS .— Mk .
^ ISrhrhott nur la Peddigrohr , mit eichener Tischplatte*2,lfu/u ; e «ly 8 .25 . 9 _ 10 .50 bis SO.— Mk .
Arbeitsständer s . . . . _ _ . . . _ _
Notenständer » / 1 ' • A.50 , 6 .—, 7.50 , 9 .75 bis 16 .50 Mk .

empfiehlt in größter Auswahl 19962

J . Hess , MrstriHr 123.
Spezialhaus für Kinderwagen und Korbware«.
Versand franko . Rabattmarken . Katalog gratis .

Luise Schumacher
KARLSRUHE

Waldstrasse 53
_ Zelephon 2136 .

Reiche Auswahl in sehr soliden

Juwelen , Gold- und
Silberwaren

Bei Barzahlung 5 % Rabatt
- o -

19018 .5.5
Größtes Lager in

versilberten Waren,
Bestecke etc.

der Württbg . Metallwarenfabrik
Geislingen -St .

Kataloge gratis. Bel Barzahlung 3 % Rabatt.

>Q T V a j

Maschinenschriftliche
Verv.eWtigungen

aller Art . 18610
Hans Dinger ,

Karlsruhe (Bad .) ,Nelkenstt . 3,II
ober Wielandtstraße 16, IV.

Steppdecken,
wollene Decken

kaufen Sie billig
^

17,45 *
irkel 15 . pari .

Wäschestoffe
ElsäBer feinfädiges Wäsche¬

tuch für Leibwäsche
Coupon , 7 l/s Meter 4.—

10 „ 5.75
. 20 . 11 .50

Kettgarntuch für Bettwäsche , aus bestem amerikanischem
Kettgarn . Coupon 10 Mtr . 86 cm für 6 Kissenbezüge 7 .50

„ , , 160 , » 4 Oderdettücher 15 .—
Prima riachsleinen , schles . geklärtes Fabrikat

86 cm p. Mtr . 1 .30 160 cm 2.75

Himmelheber & Vier
Inh . Louis Vier , Hoflieferant l9**8

Kaiserstraße 171 Telephon 1158.

Warnung vor Nachahmungen !

+ Husten 4' i
Qualen
mildern sicher Bonuswerkbonbons .
80, 50 , 1 .00 in Apotbeken zu Haben .

Graue Haare.
Es gibt nichts Einfacheres als
Dr . Kuhns Nuß öl 1 .33 und
60 , Färbe - Pomade Nuttn
M . 2 .—, 1 .—. von Franz Kuh « ,
Kronen - Pars . . Nürnberg .

Hier : Internat .
Apoth . , Kaiserstr . 80,
H . Bieter , Pars .,
Kaiserstr . 223 . 7Mta

„ Warm zu empfehlen ist Zucker 'S
Patent - Medizinalseise gea . Rauhig¬
keit und Schuppungen der Haut ,

Pickel ,
Mitesser , Knoteten , Pusteln u . s . w.
Svezialarzt Dr. W .

" 4 St . 50 Psg .
( 15°/ota) U . 1 .50 M . (36#i„in , stärke
Form ) . Dazu Auck »2 -Creme ( nicht
fettend u . mild ) 75 Pf . u . 2 M . Bel
6 . Roth , H. Vieler , W. Baum ,E . Tennig , Gg . Jacob , O . Mayer ,
Th . Walz , sowie in sämtl . Apotheken
u . Drogerien , in Mühlburg : Max
Strauß , in Durlad » : Aug . Peter erh .

Hoffman »

Weihnachts wu nsdi
der Frau !

Verlangen Sie eiligst illustr.Preisliste über meine enorm
billigen tranzds . Prachtteöern.

Streng reell !
Hoffmann s'ra

v
u
eS rn-

Strassburg i. Eis .

Vogelkäfig
in Messing und gemalten Kristall -' ' eiben nebst Stand . , bill , z.verk.“ 046 Bahnhofstraße % II .

Diwan
äußerst billig zu verkaufen . SS40002
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